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Umſchau. 


Die Gerüchte von einer drohenden Kanzlerkriſis 
erhalten ſich noch immer, trotzdem man ſich bemüht, den 
Miniſterrath, welchen der Reichskanzler dieſer Tage — 
mit wem weiß man eigentlich nicht recht, da die Miniſter 
außer Herrn Thielen im Urlaub Kind — abgehalten haben 
ſoll, als ganz harmlos hinzuſtellen, und damit zu erklären 
ſucht, daß Fürſt Hohenlohe nach fo langer Abweſenheit 
von Berlin doch einmal nach dem Rechten ſehen müſſe. 
Der bereits mien wil eint des Herrn v. Boetticher, 
der, wie man wiſſen will, ſeinen Aufenthalt in Berlin bis 
nach der Rückkehr des Kaiſers in das Neue Palais aus⸗ 
dehnen will, iſt nun auch die Aukuuft des Freiherrn 
v. Marſchall und des Juſtizminiſters Schönſtedt aus 
ihren Sommerfriſchen gefolgt, was auch mit den Kriſen⸗ 
erüchten in Verbindung gebracht wird. Wie verlautet, 
habe der Kriegsminiſter vor Antritt feines bis zum 

1. Auguſt währenden Urlaubs befreundeten Perſonen gegen⸗ 
über verſichert, er habe wenig Hoffnung für 
das Zuſtandekommen der Milttärſtrafprozeßreſo rm 
Der Kaiſer verſchließe ſich zwar keineswegs der Noth⸗ 
wendigkeit einer Reform, indeß habe er gegen die Ein⸗ 
führung der Oeffentlichkeit des Verfahrens ſelbſt in 
dem beſchränkten Umfange des Entwurfs die größten Be⸗ 
denken. Andererſeits möchte aber auch der Kaiſer, wie 
ernſte politiſche Kreiſe verſichern, nichts unverſucht laſſen, 
um dem Fürſten Hohenlohe das Verbleiben auf dem Reichs⸗ 
kanzlerpoſten zu ermöglichen, namentlich angeſichts der 
Verſchärfung der Lage im Orient. Wahrſcheinlich werde 
ein neuer Entwurf ausgearbeitet werden. 

Der Gouverneur von Kamerun, v. Puttkamer, 
hat Donnerstag und Freitag in der Kolouialabtheilung des 
Auswärtigen Amtes Beſprechungen gehabt, in welchen er, 
wie verlautet, auf das Entſchiedenſte beſtritten hat, nach 
irgend welcher Richtung hin ſeine amtlichen Pflichten verletzt 
zu haben. Was die gewagte und abenteuerliche Beſchuldigung 
betrifft, er habe ſich widerrechtlicher Weiſe Herrn von 
Stetten gehörige Gegenſtände, Bücher und einen Kompaß, 
angeeignet, ſo 3 er ſie auf Vorkommniſſe zurück, die 
ja: ihn nichts Belaſtendes haben. Herr v. Puttkamer 
agt, daß er, als Herr v. Stetten ſich auf einer Expedition 
im Innern befand, zufällig ein Zimmer der Stetten'ſchen 
Wohnung betreten habe, das in unaufgeräumtem Zuſtand 
zurückgelaſſen worden war. Dort habe er ein paar Bücher 
Fin gon die er an ſich genommen hat, um ſie zu leſen. 

en Kompaß habe er, in dem Glauben, daß er Eigen⸗ 
thum der Regierung ſei, mitgenommen und auf ſein 
Schreibpult geſtellt. Nie ſei es ihm in den Sinn gekommen, 
die Zurücke ſtattung dieſer Sachen zu verweigern. 

Herr von Stetten hat noch nichts von ſich hören 
laſſen. Es iſt an ihn von zuſtändiger Seite die Auf: 
forderung ergangen, ſich zu erklären. Dieſe Aufforderung 
war nach München adreſſirt und erreichte dieſe Stadt un⸗ 
mittelbar, nachdem Herr von Stetten eine Reiſe nach 
Ungarn angetreten hatte Seine Adreſſe in Ungarn hatte 
— von Stetten in München hinterlaſſen, und das amt⸗ 
iche Schreiben iſt ihm nachgeſchickt worden. Ob es ihn 
ſchon erreicht hat, weiß man nicht. Da es nicht unwahr⸗ 
ſcheinlich iſt, daß Herr von Stetten in Wien und Budapeſt 
Aufenthalt genommen hat, ehe er am Endziel ſeiner Reiſe, 
wo ex längere Zeit zu verweilen gedachte und wo das für 
ihn beſtimmte amtliche Schreiben liegen muß, angelangt 
iſt, ſo iſt er vielleicht noch gar nicht in den Beſitz der Zu⸗ 
ſtellung gelaugt. 

Frankreich hat eine große Freude erlebt. In dem 
am Freitag im Elyſee ſtattgehabten Miniſterrathe theilte 
der Miniſter des Auswärtigen Hanotaux mit, die ruſſiſche 
Botſchaft habe ihn amtlich davon in Keuntniß geſetzt, daß 
der Zar die Einladung des Präſidenten Faure annehme 
und Anfang Oktober (wahrſcheiulich am 8.) nach Paris 
kommen werde. Der Zar und die Zarin würden, von 
England kommend, in Cherbourg landen Da der Beſuch 
einen offiziellen Charakter hat, behält ſich die Regierung 
vor, alle erforderlichen Maßregeln zu ergreifen, um die 
zu Ehren des Zaren zu veranſtaltenden Feſtlichkeiten feſt⸗ 
zuſtellen und ihm den Aufenthalt an der Seine jo ange⸗ 
nehm als möglich zu machen. Der Miniſterrath hat ſich 
auch ſchon mit der Frage beſchäftigt, welche Truppen dem 
Zaren vorgeführt werden ſollen. Als Wohnung für das 
Zarenpaar hatte man während des Pariſer Aufenthaltes 
das Miniſterium des Aeußeren in Ausſicht genommen. Der 
Zar ſoll dieſes Anerbieten jedoch abgelehnt und beſtimmt 
. er werde in der ruſſiſchen Botſchaft Quartier neh yien. 

ie überſchwenglichen Franzoſen laſſen ſich von einer Anzahl 
von Blättern bereits Vorſchläge machen über die verſchie⸗ 
denen Hochrufe, die beim Zarenbeſuche zur Anwendung 
kommen ſollen. „Intrauſigeant“ prüft höchſt tiefſinnig 
dieſe Vorſchläge und empfiehlt als den allein paſſenden: 
„Es lebe Rußland, es lebe das franzöſiſch⸗ruſſiſche Bündniß!“ 
Es wird wahrſcheinlich derſelbe Taumel werden, wie bei 


den Flottenfeſten in Toulon. 


Vaterlandes, Chriſtiania, verlaſſen. Das Schiff „Fram“ 
(ſoviel wie „Vorwärts“) hat eine ſehr auffällige plumpe 
Geſtalt und mißt bei 40 Metern Länge 11 Meter in der 
größten Breite. Dabei faßt es 600 Tonnen. Der „Fram“ 
iſt alſo ein verhältnißmäßig kleiner Segler. Für den 
Nothfall hat er aber auch eine Dam pfmaſchine von 
160 Pferdekräften, welche täglich nur 2%, Tonnen Kohle 
verbraucht. Bis Chavarrowa an der Ingorſchen Straße, 
der letzten europäiſchen Station, wo Nanſen eine Anzahl 
für die Expedition nothwendiger Hunde an Bord nahm, 
begleitete ihn fein Sekretär Ehriſtoferſen. Dieſer ſah 
ihn am 3. Auguſt 1893 in das Kariſche Meer hinausſegeln. 
Er beabſichtigte, durch das Kariſche Meer zu den neu⸗ 
ſibiriſchen Inſeln und dann nordwärts in das Eis vorzu⸗ 
dringen und ſich mit dem Eiſe weitertreiben zu laſſen. 
Nach der von ihm aufgeſtellten Theorie der Meeresſtrö⸗ 
mungen glaubte er, daß er ſchließlich an der Oſttüſte 
Grönlands landen werde. 4 

Genau vor einem halben Jahre, am 13. Februar d. J., 
überraſchte der Telegraph die Welt mit der Kunde von der 
Rückkunft Nan ſens. Damals war in Petersburg aus 
Irkutsk die Drahtmeldung eingegangen, der Lieferant Nan⸗ 
ſens, der Kaufmann Kuchnarew, habe den Präfekten in 
Kolvensk wiſſen laſſen, daß Nanſen den Pol erreicht, 
Land entdeckt habe und zurückkehre. Die Erregung 
war damals ungeheuer; doch bald wies die Wiſſenſchaft 
beinahe mit mathematiſcher Gewißheit nach, daß dieſe 
Meldung keinen Anſpruch auf Glaubwürdigkeit erheben 
könne. Nanſen wollte (ih auf ſeinem „Sram“ von der 
Strömung treiben laſſen, die nach ſeiner Annahme von den 
Neuſibiriſchen Inſeln über den Nordpol nach der grön⸗ 
ländiſchen Oſtküſte führen müßte. Statt an der Küſte 
Grönlands ſollte nach der damaligen Petersburger Meldung 
Nanſen in Nordſibirien gelandet ſein. Die Wiſſenſchaft 
ſchloß daraus, daß Nanfen den Pol nicht erreicht haben 
kounte, daß alſo die Meldung falſch oder die Expedition 
geſcheitert war; ſie behielt mit ihren Zweifeln Recht, zur 
Ehre Nanjens, der jetzt feine Expedition ſelbſt als „glüͤck⸗ 
lich“ bezeichnet. Die am Donnerstag, den 13. Auguſt, in 
Vardö erfolgte Ankunft Nanſens giebt dem kühnen Forſcher 
in feinen Berechnungen Recht, denn er iſt, wie er dies 
vorausſah, nicht öſtlich, ſondern weſt lich der Nenſibiri⸗ 
ſchen Inſeln zurückgekehrt. Nicht bloß die Art der Aus⸗ 
führung, an die Dauer feiner Expedition hat Nanſen 
genau voraus berechnet. Am 21. Juli d. J. waren es drei 
Jahre, daß Nanſen die Küſte Norwegeus verließ, um ſein 
Wagniß zu beginnen; und auf drei Jahre hatte er ſeine 
Reiſe berechnet, wenn alle Verhältniſſe für dieſe günſtig 
wären! 

Erreicht hat Nanſen den Nordpol freilich nicht, da 
ihm, wie bereits erwähnt, die nöthigen Hunde und Boote 
zur Fahrt und zum Transport nicht in genügender Anzahl 
zur Verfügung ſtanden. Dennoch wird ſeine Expedition 
für alle Zeiten denkwürdig bleiben. Denn der kühne 
Forſcher drang bis zu einem Punkte vor, der in gleicher 
Höhe bisher unerreichbar ſchien. Selt mehr als 100 Jahren 
dauert der gewaltige Kampf des Menſchen gegen die 
ſcheinbar unbezwingbaren Mächte des Polarlandes. Schritt 
um Schritt wurde dieſe furchtbare Eiswüſte erobert — der 
85. Grad nördlicher Breite ſchien aber allem menſch⸗ 
lichen Können und Wollen ein unüberſchreitbares Ziel ge⸗ 
ſetzt zu haben. ; 

Nauſen aber hat die Höhe von 86 Grad 15 Minuten 
erreicht. Alſo nur etwa 57 deutſche Meilen treunten 
ihn noch von dem letzten Ziel, das den Traum aller Polar⸗ 
forſcher und aller Geographen bildet, dieſem Ziel, um 
deſſen Erreichung jetzt der Ballonfahrer Andree und ſeine 
Begleiter ihr Leben eingeſetzt haben. Die Thatſache, daß 
Nanſen jo weit in die Polarregion vorgedrungen iſt, fordert 
auf alle Fälle höchſte Bewunderung heraus, es war eine 
That, die den Ausdruck einer gewaltigen Kraftanſtrengung, 
einer faſt übermeuſchlichen Leiſtung bildet. 

Der zur Zeit in Vardö weilende Profeſſor Mohn, eine 
Autorität auf geographiſchem Gebiete, hat die wiſſen⸗ 
ſchaftliche Ausbeute der Nanſenſchen Beobachtungen 
als grober tig bezeichnet; es ſeien mehrere bisher un⸗ 
bekannte Inſeln auf der Karte feſtgelegt und über die 
Strömungen und viele wichtige geographiſche Fragen die 
ſorgfältigſten Erhebungen augeſtellt worden. 


Berlin, den 15. Auguſt. 

— General Graf Walderſee iſt Donnerſtag Nach⸗ 
mittag zum Beſuch des Fürſten Bismarck in Friedrichs⸗ 
ruh eingetroffen. Der Fürſt empfing ſeinen Gaſt in voller 
Uniform am Friedrichsruher Bahnhof. Abends 10 Uhr 
reiſte Graf Walderſee wieder nach Hamburg ab. 

— Das 3. Garde⸗ Regiment z. F. in Berlin enthüllt 
am 22. Auguſt auf ſeinem Kaſernenhofe, Wrangelſtraße, in 
Gegenwart des Kaiſers ſein den Gefallenen von 1864, 1866, 
1870,71 gewidmetes Denkmal und fordert alle ehemaligen 
Angehörigen des Regiments auf, ſich an dieſer Feier 
zu betheiligen. Alle Anmeldungen zur Theilnahme an 
der Feiler ſind an den Verein ehem. Kameraden des 3. Garde⸗ 
Regiments z. F. (Schriftführer W. Schuchard, Berlin, Köpnicker⸗ 
ſeraße 183 a) zu richten. 

— Zur weiteren Förderung der großen Zentral⸗ 
eiſenbahn in Deutſch⸗Oſtafrika begiebt ſich am 
20. Auguſt der Premierlieutenant Schlobach von der 
Eiſenbahnbrigade, der zur Zeit der Schutztruppe zugetheilt 
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iſt, wieder nach Oſtafrika. Das Komitee dieſer Eiſenbahn 
hat zur Fortſetzung dieſer Linie weitere 25000 Mk. zur 
Verfügung geſtellt. Die Reichsregierung ſcheint alſo 
dem Plane einer ſolchen oſtafrikaniſchen Zentraleiſenbahn 
geneigt zu ſein, was wohl darauf zurückzuführen iſt, daß 
ihr die Denkſchrift des Komitees kürzlich vorgelegt wurde. 
Es iſt auch die höchſte Zeit, daß mit dem Bau von Eiſen⸗ 
bahnen in unſeren Kolonien etwas rühriger als bisher 
vorgegangen wird, damit die Herren Engländer nicht auch 
hierbei uns überflügeln und das Fett abſchöpfen. Anſtalten 
dazu macht England ſchon; im engliſchen Oberhauſe wurde 
am Donnerſtag in dritter Leſung der Geſetzentwurf betr. 
die den Engländern von der deutſchen Regierung geſtattete 
Erbauung einer Eiſenbahn im deutſchen Schutzgebiet 
Uganda angenommen. Der Premierminiſter Lord 
Salisbury erklärte dabei, England könne ohne Eiferſucht 
oder Beſorguiß den Bau einer Konkurrenzbahn ſeitens 
deutſcher Unternehmer anſehen. Eine ſolche Bahn würde 
den Handel anregen, beide Bahnen würden davon Vortheil 
ziehen. In dieſen ſchönen Redensarten ſteckt die Wahrheit, 
daß England wieder einmal den deutſchen Michel übers 
Ohr gehauen hat; die engliſche Bahn wird der deutſchen 
jedenfalls ſehr fühlbaren Abbruch thun. 

Schneller und umſichtiger als das deutſche Kolonialamt 
gehen deutſche Privatunternehmer da vor, wo ihnen von 
der Kolonialbehörde nicht drein geredet werden darf, und 
erwecken dadurch natürlich große Befürchtungen bei den 
Engländern. In Kapſtadt ſind die engliſchen Kreiſe in 
großer Aufregung, weil deutſche Kapitaliſten die Aktien der 
Delagoabay-Eiſenbahn aufkaufen. Man nimmt an, 
Deutſchland wolle ſich gegenüber den politiſchen Errungen⸗ 
ſchaften Englands Handelsvortheile in Süd⸗Afrika ſichern. 

- Die Bildung einer eigenen Fleiſchereiberufs⸗ 
genoſſenſchaft iſt vom Bundesrath genehmigt worden. 
Sie ſoll am 1. Januar 1897 in Wirkſamkeit treten. 

— Der Wunſch nach Uebertragung der Verwaltung 
der Invaliditäts- und Altersverſicherung für die See⸗ 
leute an die See⸗-Berufsgenoſſenſchaft für Unfall⸗ 
verſicherung ſcheint ſeiner Verwirklichung näher zu rücken. 
Es ſchweben Verhandlungen, der See-Berufsgenoſſenſchaft die 
Invaliditäts- und Altersverſicherung der Seeleute zu übertragen, 
ihr weitere Befugniſſe in der Krankenfürſorge einzuräumen und 
ihr eine beſonders organiſirte Unfallverſicherung der See⸗ und 
Küſtenſchiffer, ſoweit dieſe noch nicht in die Berufsgenoſſenſchaft 
aufgenommen ſind, zu übertragen. 

— Die Vorlage über die Zwangsorganiſation des 
Handwerks wurde auf dem Verbandstag der Thüringer 
Gewerbevereine, auf dem 50 Vereine mit 9000 Mitgliedern 
vertreten waren, als das traurigſte Produkt bezeichnet, das 
je aus dem Schooße des Miniſteriums für Handel und Gewerbe 
hervorgegangen jei. . Die Gewerbe-Vereine nahmen gegen die 
Zwangs⸗-Innungen Stellung und beſchloſſen, eine Agitation gegen 
den Entwurf zu veranſtalten. 

— Die Stadt Leipzig beſchloß den Ankauf der Biblio⸗ 
thek Heinrich v. Treitſchkes für die Leipziger Stadtbibliothek. 

Der Inhaber der Firma H. L. Mohr in Altona⸗ 
Bahrenfeld, der preußiſche Landtagsabgeordnete Mohr, ſollte, 
wie mitgetheilt, in Worms angehalten worden jein, weil er ber: 
ſucht haben ſollte, den Werkmeiſter einer Wormſer Fabrik durch 
Verſprechungen zu beſtimmen, deren Einrichtungen und Fabrika— 
tionsgeheimniſſe zum Zwecke des Wettbewerbes ihm mitzutheilen. 
Herr Mohr theilt nun Hamburger Blättern mit, er jei an dem 
fraglichen Tage zwar in Worms geweſen, doch habe er dort 
nur einen Schloſſermeiſter aufgeſucht, um mit dieſem wegen 
Lieferung von Maſchinen Rückſprache zu nehmen. Der genannte 
Schloſſer habe allerdings auch eine derartige Maſchine einem 
Wormſer Fabrikanten geliefert. 

Italien. Baratieri, der im Kriege gegen Menelik 
geſchlagene italieniſche General, iſt auf ſeinen Antrag wegen 
ſeines Dienſtalters in den Ruheſtand verſetzt und der Reſerve 
zugetheilt worden. 

Die Angelegenheit der Freilaſſung der 
italieniſchen Gefangenen durch Menelik ſtößt 
hauptſächlich auf die Schwierigkeit, daß Menelik die 
Zurückgabe der Gefangenen von dem Abſchluß eines 
Friedens vertrages mit Ita bien, welcher vom 
König Humbert unterſchrieben werden ſoll, ab⸗ 
hängig macht. König Humbert aber will davon durchaus 
nichts wiſſen. 

Rußland. Zwiſchen der ruſſiſchen Regierung und 
der römiſchen Kurie werden jetzt Verhandlungen wegen 
der Wiedererrichtung der vor 25 Jahren aufgelöſten 
drei römiſch⸗katholiſchen Bisthümer, ſowie der 
Bisthümer in Wilna und Erſetzung — kan von der Re⸗ 
gierung eingeſetzten Pfarrer durch Kandidaten der kirchlichen 
Behörden gepflogen. 

Von Kreta liegen keine Nachrichten über wichtigere 
Ereigniſſe auf der Juſel ſelbſt vor. Dagegen iſt man in 
Griechenland ſehr rührig in der Unterſtützung der 
Aufſtändiſchen. Da die Mächte ihren wiederholten Vor⸗ 
ſtellungen bisher keinerlei Nachdruck gegeben haben, nimmt 
man es auch in griechiſchen Regierungskreiſen mit der Er⸗ 
füllung der gemachten Zuſagen nicht genau. Selbſt der 
König von Griechenland legt ſich keine Zurückhaltung 
mehr auf. Er empfing am Donnerſtag in Tatoi die 
Mitglieder des kretenſiſchen Reformkomitees und 
unterhielt ſich mit ihnen lange Zeit über die jetzige Lage 
auf Kreta. Wie dem „Geſell.“ ſoeben aus Petersburg 
telegraphirt wird, verlautet in dortigen diplomatiſchen 
Kreiſen, daß Rußland geneigt ſei, Kreta die 
Selbſtverwaltung zu bewilligen. 


Aus der Provinz. 
Grandenz, den 15. Auguſt. 


— Ein leichtes Gewitter mit ziemlich ſtarkem Regen⸗ 
guß und einem kurzen Hagelſchauer ging heute Mittag 
über unſere Stadt nieder. 


— Die Förderung der Geflügel zucht und Ei er⸗ 
produktion hat der Landwirthſchaftsminiſter bei den 
Landwirthſchaftskammern angeregt, indem er von der 
Annahme ausgeht, daß ſich die Geflügelzucht zu einem lohnenden 
Nebenzweig der heimiſchen Landwirthſchaft geſtalten kann. Es 
iſt bekaunt, daß in Frankreich nach amtlichen Erhebungen der 
Jahresertrag aus der Geflügelzucht auf 600 Millionen Franken 
e wird, und daß Frankreich, Italien und Oeſterreich-Ungarn 
ür viele Millionen Produkte aus der Geflügelzucht ausführen, 
während die Einfuhr an Eiern, Geflügel und Bettfedern für das 
deutſche Reich jährlich rund 100 Millionen Mark gegenüber einer 
Ausfuhr von nur etwa 10 Millionen Mk. beträgt. Wenn in 
unſeren Nachbarländern die Verhältniſſe auch anders liegen, als 
bei uns, ſo dürfte es mit der Zeit doch vielleicht zu erreichen 
ſein, mit der inländiſchen Produktion wenigſtens den eigenen 
Bedarf zu decken. Eine derartige Anregung empfiehlt ſich zur 
Zeit umſomehr, als die Preiſe für die Körnerfrüchte niedrig, für 
Eier, Geflügel und Federn dagegen lohnend ſind und die Ge⸗ 
flügelzucht ſich auch gerade für den kleinen Mann eignet. 

— An das Miniſterium für öffentliche Arbeiten war von 
der Stadt Poſen eine Petition abgeſandt worden, um die 
Durchgangszüge 71 und 72 Berlin⸗Schneidemühl⸗Bromberg und 
umgekehrt aufzuheben und nach der Strecke Berlin ⸗Poſen zu 
verlegen. Dieſe Petition iſt abgelehnt worden. Jedoch wird die 
Eiſenbahnverwaltung der Stadt Poſen inſofern entgegenkommen, 
als ſie einen D-Zug zwiſchen Breslau⸗Poſen⸗Königs⸗ 
berg i. P. einrichtet. 

— Der Provinzial⸗ Verein für Innere Miſſion 
in Weſtpreußen hielt geſtern Nachmittag unter dem Vorſitz 
des Herrn Konſiſtorial⸗Präſidenten Meyer in Danzig eine 
Vorſtandsſitzung ab. Es nahmen u. A. daran theil der Herr 
Oberpräſident v. Goßler und General Superintendent 
D. Doeblin. Was die Veranſtaltung der Hauskollekte 
in der Rheinprovinz für Biſchofswerder und 
Koliſſau anbelangt, jo wird als Delegierter des Vereins der 
Vereinsgeiſtliche Herr Paſtor Scheffen Mitte September 
nach dem Rheinland reiſen, um die Einſammlung theils ſelbſt in 
die Hand zu nehmen, theils zu organiſiren. An Unterſtützungen 
wurden bewilligt: für die Konfirmanden⸗ und Waiſenanſtalt 
in Sampohl 150 Mk., für die Diakoniſſenſtation in Vandsburg 
100 Mk., für Einrichtung der Kleinkinderſchule in Zempelburg 
70 Mk., für den Sittlichkeitsverein in Berlin 30 Mk. Die Gelder 
ſollen nach dem 1. Oktober ausgezahlt werden, unter der Bor- 
ausſetzung, daß die Hauskollekte den gleichen Betrag wie im 
Vorjahre liefert. 

— Eine Wanderverſammlung und eine Aus⸗ 
ſtellung wird der Bienenwirthſchaftliche Provinzial⸗ 
verein für Poſen vom 26. bis 28. September in Inowraz⸗ 
law veranſtalten. 

— Zum Ankauf von Remonten im Alter von drei und 
ausnahmsweiſe vier Jahren ſind folgende Märkte anberaumt 
worden: am 20. Auguſt in Flatow, am 21. in Zechlau, Kreis 
Schlochau, am 22. in Konitz, am 27. in Mewe, am 28. in Neuen⸗ 
burg und am 29. in Schwetz. 


— Wegen Urkundenfälſchung und Betrugsverſuchs 
wurde die Beſitzerin Franziska Kellmann am 6. Mai d. J. 
vom Landgericht Graudenz zu 1 Jahr Zuchthaus und zwei 
Jahren Ehrverluſt verurtheilt. In der Reviſion gegen das 
Urtheil erhob ſie nun die eine prozeſſuale Beſchwerde, daß ein 
Landgerichtsrath an der Hauptverhandlung mitgewirkt habe, der 
als Unterſuchungsrichter in einer vorher gegen die Angeklagte 
anhängigen Unterſuchung wegen Mordes thätig geweſen ſei. 
Dieſes Verfahren wurde mangels Beweiſe eingeſtellt. Das 
Reichsgericht verwarf die Reviſion der Angeklagten. 

— Dem bisherigen Militär⸗Intendanten des 5. Armeekorps, 
Wirklichen Geheimen Kriegsrath Techow, jetzt in Berlin, iſt der 
Rothe Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, dem bisherigen 
Korps⸗Roßarzt des 2. Armeekorps Werner zu Stettin der Kronen⸗ 
Orden dritter Klaſſe und dem Ober-Roßarzt Doermann zu 
Bartenjtein im Kreiſe Friedland der Kronen⸗Orden vierter Klaſſe 
verliehen. 

— Dem Pfarrverweſer Polachowski zu Kielbaſin iſt 
die Pfarrſtelle an der katholiſchen Kirche zu Radosk im Kreiſe 
Strasburg verliehen. 

— [Erledigte Schulſtellen.] In Hohenkirch lerſte 
Stelle, Kreisſchulinſpektor Neidel⸗Schönſee), in Babken (allein, 
Rr.⸗Sch. Komorowski Leſſen), evangeliſch; in Jaikowo (allein, 
Kr.⸗Sch. Sermond⸗Stras burg), katholiſch. 

— Es ſind verſetzt: Die Steueraufſeher Stachel in 
Zempelburg nach Roſenberg und Elff aus Prauſt nach Zempel⸗ 
burg, der berittene Grenzaufjeher Pöckern aus Putzig als 
berittener Steueraufſeher nach Zempelburg, die Steueraufſeher 
Klopp aus Culmſee nach Schloppe und Lenz aus Schloppe 
nach Culmſee, der berittene Greuzaufſeher Aßmann aus 
Gurzno als berittener Steueraufſeher nach Mk. Friedland, der 
Grenzaufſeher Hoffmann aus Gollub als berittener Grenz⸗ 
aufſeher nach Gurzno, der Grenzaufſeher Reimer in Elgiszewo 
nach Gollub, der Hauptamtsdiener Gohmert aus Danzig als 
Grenzaufſeher nach Bartnicka. Zur Probedienſtleiſtung als 
Grenzaufſeher iſt einberufen der Stellenanwärter Reich aus 
Thorn nach Komini. 

A Danzig, 15. Auguſt. Zu Ehren des neuen Erſten 
Bürgermeiſters, Herrn Delbrück, fand geſtern Abend in dem 
großen Saale des Schützenhauſes ein Feſteſſen ſtatt, an welchem 
etwa 80 Herren theilnahmen. Herr Delbrück ſaß zwiſchen den 
Herren Oberpräſident v. Goßler und Stadtverordnetenvorſteher 
Steffens, gegenüber hatten die Herren Bürgermeiſter Trampe, 
Regierungspräſident v. Holwede und Polizeipräſident Weſſel 
Platz genommen. Die Mitglieder des Magiſtrats⸗Kollegiums 
und die Stadtverordneten waren vollzählig erſchienen. — Sofort 
nach Beginn des Feſtmahles erhob ſich Herr v. Goßler zu 
einer kurzen Anſprache, in welcher er ausführte, daß zu einem 
heiteren und doch ernſten Beiſammenſein ſich die Vertreter der 
ſtädtiſchen Behörden, der ſtaatlichen Aufſichtsbehörde und Bürger 
jeglichen Standes ohne Rückſicht auf ihre politiſche Parteiſtellung 
vereinigt hätten. Dieſe Harmonie möge ein gutes Omen ſein 
für die fernere Thätigkeit des neuen Stadtoberhauptes. Nicht 
leicht werde es dieſem manchmal ſein, getren dem alten Danziger 
Wahlſpruche „Nee temere, nec timide“ (Weder unbeſonnen, noch 
furchtſam), immer das Richtige zu treffen, auch nicht immer ſei 
es ſelbſt den größten Männern vergönnt, neue Ideen zu 
entdecken, aber gerade in dieſer Stadt habe es von jeher Männer 
gegeben, welche Hervorragendes geleiſtet haben. Noch eines 
anderen alten Danziger Wahlſpruches wolle er heute gedenken, 
nämlich, daß das Gemeinwohl nur durch Einigkeit gedeihen könne. 
Gott ſei Dank wiſſe man hier ja auch die edelſten Güter ſtets 
hochzuhalten und zu bewahren, die Liebe zum Vaterlande, zum 
Gemeinweſen, Vertrauen zu einander u. ſ. w. Alles dies ſei 
aber nur möglich unter den ſchützenden Fittichen des Friedens, 
des Friedens von oben und unten, von innen und anßen, und 
hierbei richteten ſich denn auch die Blicke heute wiederum zu dem, 
der bei ſteter Rüſtung uns den Frieden zu erhalten weiß, dem 
Kaiſer, der da weiß zu machen, daß die, die uns lieben, uns 
auch achten, und die, welche uns nicht lieben, uns wenigſteus fürchten. 
Und in dieſem Sinne lebe unſer geliebter Kaiſer, der Friedensfürſt, 
hoch, hoch und nochmals hoch. In öfters humorvoll angehauchter 
Rede begrüßte alsdann Herr Stadtverordnetenvorſteher Steffens 
das neue Oberhaupt mit dem Wuuſche, daß er die alte ſtolze 
Stadt möglichſt zu ihrem früheren Glanze bringen möge; er 

znies dabei auf das im Stadtverordnetenſaale hängende Bild 


n, auf welchem dargeſtellt iſt, wie im 16. Jahrhundert Danziger 
Fasfente dem Dogen Grimani in Venedig O ihrer Bater⸗ 
ſtadt überbringen. Er vergleiche die ſtädtiſche Verwaltung mit 
einem Schiffe, deſſen Steuermann Herr De nun geworden 
ſei, und ches er nunmehr heilbringend lenken ſoll; die Mann⸗ 
ſchaft ſehe er um ſich bereit. Man habe ihm Vertrauen entgegen⸗ 
gebracht, nun ſolle er auch Gleiches mit Gleichem vergelten und 
ſeinen Lebenszweck darin ſehen, die Stadt weiter zu führen auf dem 
Wege des Fortſchritts; in dieſem Sinne leere er ſein Glas auf 
das Wohl des Erſten Herrn Bürgermeiſters. Nachdem alsdann 
noch Herr Trampe auf die Familie des Herrn Delbrück und 
beſonders auf die Gattin deſſelben getoaſtet hatte, erhob ſich 
Herr Delbrück und daukte tiefbewegt für alle die Wünſche, die 
Liebe und das Vertrauen, welches man ihm dargebracht, ſeinen 
Dank zuſammenfaſſend in ein dreimaliges Hoch auf die alte 
ſtolze Hanſaſtadt Danzig, damit den Jubegriff alles deſſen 
meinend, was die Bürger bewege, ihnen lieb und theuer ſei. 
Die Zeit, die er bisher hier verlebt, ſei die glücklichſte ſeines 
Lebens geweſen, und mit Stolz habe er ſich von jeher ein Bürger 
dieſer Stadt gefühlt, und nunmehr hoffe er an der Stelle, wohin 
ihn das Vertrauen der Bürger geſtellt, noch recht lange zu 
wirken. In dieſem Sinne leere er ſein Glas. Es 
toaſtete alsdann noch Herr Stadtkämmerer Ehlers auf den 
Herrn Oberpräſidenten v. Goßler, den an der Spitze der 
Provinz zu haben, alle Bürger ſich glücklich ſchätzen könnten, da 
er, abgeſehen von feiner vom jtrengiten Pflichtgefühl getragenen 
Aufſichtsbefugniß, es wie kaum ein Anderer verſtehe, mit frohem, 
friſchem Herzen an dem Leben der Bürgerſchaft theilzunehmen. 
Zum Schluß brachte dann noch Herr v. Goßler ein Hoch 
auf die Zukunft Danzigs unter dem neuen Oberhaupt aus, dabei 
betonend, daß er gleichzeitig tief bewegt ſei über das Scheiden 
eines jo außerordentlich tüchtigen Beamten, dann aber auch hoch⸗ 
erfreut, daß man dieſen auf einen ſo ehren⸗ und verantwortungs⸗ 
vollen Poſten berufen habe. Nachdem hiermit der offizielle 
Theil des Feſtmahls ſein Ende erreicht, blieb die Geſellſchaft noch 
längere Zeit beiſammen. 

A Danzig, 15. Auguſt. Herr Baurath Barnick aus 
Marienwerder iſt heute plötzlich geſtorben. Auf einer Dienſt⸗ 
reiſe, die er in ſeiner neuen Eigenſchaft als Deichinſpektor unter⸗ 
nahm, wollte er hier in der Maſchinenfabrik Merten eiſerne 
Thore abnehmen, fuhr vom Bahnhof mittels Droſchke dorthin 
und ſtarb unterwegs am Schlagfluß. 

Der Verkehr in der Markthalle war heute ſehr ſtark. 
Bis Morgens um 7 Uhr waren 944 Fuhrwerke angefahren; die 
Marktleute konnten nur zum kleinſten Theil Unterkunft finden, 
da bis ½5 Uhr ſchon alle Plätze beſetzt waren. Unter einem 
großen Theile der Marktleute herrſchte infolgedeſſen, da fie ſich 
in der Niederſtadt auf ungünſtigen Stellen aufſtellen mußten, 
große Unzufriedenheit. Nach polizeilicher Schätzung betrug der 
Verkehr ungefähr 50000 Perſonen, von denen jedoch nur 
15 000 Käufer waren. 

Das Jagd⸗Kommando des Füſilier⸗ Bataillons des 
Grenadier Regiments Nr. 3 traf unter Führung des Premier⸗ 
Lieutenants Paſſauer heute früh nach einem 23ſtündigen 
Fußmarſch von Braunsberg in Danzig ein. Um 4.45 Uhr früh 
fuhr das Kommando mit der Bahn nach der Garniſon zurück. 
Im ganzen waren einem Tage 180 Kilometer zurückgelegt 
worden. Das Jagd⸗Kommando beſteht aus 1 Offizier, 2 Unter⸗ 
offizieren und 16 Mann, darunter ein Radfahrer. 

In der Zeit vom 4. Juni bis zum 19. Juli dieſes Jahres 
haben in dem Schutzbezirk Steinkrug der Oberförſterei 
Okonin vier Waldbrände ſtattgefunden. In allen Fällen 
ſcheint vorſätzliche Brandſtiftung vorzuliegen. Auf die Entdeckung 
der Brandſtifter iſt vom Herrn Regierungspräſidenten eine 
Belohnung von 200 Mark ausgeſetzt. 

Einen Selbſtmord verſuch machte geſtern in einem Neben⸗ 
raume im Rathhauſe der ſtädtiſche Bauaufſe her B., ein jeit 
Jahren im Dienſte ſtehender, ſehr pflichttreuer Beamter. Nach 
einem Streite mit ſeinem Vorgeſetzten verſuchte er ſich zu 
erhängen; doch wurde die That noch rechtzeitig bemerkt, und er 
wurde, nachdem erfolgreiche Wiederbelebungsverſuche angeſtellt 
waren, in ſeine Wohnung geſchafft. 

Als Leiche wurde geſtern Abend in einem übel berüchtigten 
Hauſe der 25 jährige Arbeiter Karl Thiem gefunden. Die 
Leiche wurde zur Feſtſtellung der Todesurſache von der Staats⸗ 
anwaltſchaft beſchlagnahmt. 

Die von dem Mörder Peska gegen das über ihn ver⸗ 
hängte Todesurtheil eingelegte Reviſion iſt vom 
Reichsgericht verworfen worden. (Die Reviſion war 
eingelegt worden, weil dem Antrage des Vertheidigers, den Peska 
zur Unterſuchung ſeines Geiſteszuſtandes in eine Irreuanſtalt 
unterzubringen, Seitens des Gerichtshofes nicht ſtattgegeben 
war. D. R.) 


Culmſee, 13. Anguft. Der Magiſtrat und die Gas anſtalts⸗ 
baukommiſſion hielten geſtern eine gemeinſchaftliche Sitzung ab, 
in welcher nochmals der mit dem Unternehmer Klönne in 
Dortmund inbetreff des Baues der Gasanſtalt zu ſchließende 
Vertrag einer eingehenden Prüfung unterzogen und außerdem 
beſchloſſen wurde, die hieſigen Grundſtücksbeſitzer zur Abgabe von 
Erklärungen über die Anzahl der von ihnen einzurichtenden Gas⸗ 
flammen bis ſpäteſtens zum 1. Dezember d. Js. aufzufordern. 
Der Anſchluß an das Hauptrohr ſoll bei allen denjenigen Haus⸗ 
beſitzern koſtenfrei ausgeführt werden, welche ſich bis zu dieſer 
Zeit verpflichten, mindeſtens drei Flammen in ihrem Hauſe 
einzurichten. 

Thorn, 14. Auguſt. Die Wahl des neuen Stadtbauraths 
wird vorausſichtlich in der nächſten Stadtverordnetenſitzung er- 
folgen. Es ſind die Herren Regierungsbaumeiſter Schulze von 
der Waſſerbauinſpektion hierſelbſt und Landes banuinſpektor 
Braun in Gneſen zur engeren Wahl geſtellt. — Vor dem 
Konſiſtorium in Danzig hat in dieſer Woche der Haupt- und 
Schlußtermin in dem Disziplinarverfahren gegen den 
früher auf Mocker thätig geweſenen Pfarrer Herrn Pfeffer⸗ 
korn ſtattgefunden. Herr Pfefferkorn wurde freigeſprochen 
und ihm die Rechte des geiſtlichen Standes belaſſen. 

* Thorn, 14. Auguſt. Hier hat ſich ein neuer Verein 
„Friſch auf“ gebildet. Es iſt dies ein Verein von Athleten. 
— Die Ortſchaft Mocker, ſeit einigen Jahren das größte 
Dorf in Weſtpreußen, vergrößert ſich alljährlich. Der Zuwachs 
unter der Schuljugend iſt ſchon wieder jo bedeutend geworden, 
daß der Neu bau eines ſicbenklaſſigen Schulhauſes und die 
Anſtellung von fünf Lehrkräften nöthig wird. 

Lautenburg, 14. Auguſt. In der vergangenen Nacht 
hat ſich ein älterer, anſtändig gekleideter Mann das Leben ge⸗ 
nommen. Er war geſtern mit dem Abendzuge hier angekommen 
und im Hotel abgeſtiegen. Dort nahm er ein Zimmer, legte 
Ueberzieher und Reiſetaſche ab, trank eine Taſſe Kaffee und ver⸗ 
ließ das Hotel. Heute früh wurde die Leiche des Fremden in 
dem Kifenraume des Spritzenhauſes mit durchſchoſſenem 
Kopfe, den Revolver in der Hand, Hut und Stulpen in der 
Taſche, aufgefunden. Bei der Leiche fanden ſich mehrere Rubel 
und etwas deutſches Geld vor. Auch hat der Selbſtmörder 
einen Brief hinterlaſſen, in welchem er angiebt, daß Herr 
Gutsbeſitzer K. in Lubowidz (Polen) über ſeine Perſönlichkeit 
Auskunft geben könnte. 


= Roſeuberg, 14. Auguſt. Der Nachtwächter Birkholz 
aus Dt. Eylau hatte ſich dadurch eine Nebeneinnahme verſchafft, 
daß er von Dirnen, die er Nachts auf der Straße traf, Geld 
nahm, ohne ſie dann, wie es ſeine Pflicht vorſchrieb, 
zu verhaften. In einem Falle hatte er ſogar fünfzig 
Pfennig mit der Drohung verlangt, daß er ſonſt die Dirne ver⸗ 
haften werde. Auch hatte er den Dirnen Gelegenheit verſchafft, 
ihrem unſauberen Gewerbe nachzugehen. B. hatte ſich deshalb 
in der heutigen Strafkammerſitzung wegen Erpreſſung und, 
weil er der Unzucht gewohnheitsmäßig Vorſchub geleiſtet hatte, 
u verantworten. Der Gerichtshof erkannte auf eine Gefängniß⸗ 
Frafe von 5 Monaten. 


Rofenberg, 14. Auguſt. Die drei ren Wahl ge: 
ſtellten Bewerber um die hieſige Rektor ſtelke find die Serben 
Sieg ⸗Pinne, Konrektor Koch⸗Angerburg und Pfarramtskandidat 
Manthey Stettin. 

Kreis Schwetz, 14. Auguſt. Geſtern hatten ſich im 
Pomplun'ſchen Reſtaurant in Sartowitz die Vertreter der gräf⸗ 
lichen Beſitzung Sartowitz, die Herren Oberforſtmeiſter v. Aurich 
und Oberförſter Märtens, eingefunden, um mit den Vertretern 
der Culmer Stadtniederung, den Herren Deichhauptmann 
Lippke⸗Podwitz, Gemeindevorſteher Kopper⸗Dorpoſch und Wendt⸗ 
Grenz, Deichgeſchworener Fiedler und mehreren Beſitzern wegen 
Baues einer Fähre zu verhandeln. Dorpoſch und Nieder⸗Grenz 


wünſchen dieſelbe bei Dorpoſch; Grenz und Neuſaß da, wo die 


Ladeſtelle bei Grenz ſich befindet. 
harten Zufuhrweg zur geplanten Fähre, dieſen Vortheil 
bietet jedoch der Grenzer Anſchluß. Ein endgiltiger 
Beſchluß konnte noch nicht herbeigeführt werden, da Herr v. 
Aurich ſich über die beiden Punkte noch beſſer informiren will. 
Demnächſt erfolgt noch eine Zuſammenkuuft. 

** Aus dem Schwetzer Kreiſe, 12. Auguſt. Heute Vor⸗ 
mittag brannte das Wohnhaus der zum Gute Groß⸗Sibſau 
gehörigen Ziegelei vollſtändig nieder. Sämmtliche Sachen des 
Zieglers ſind verbrannt. 

Schlochau, 13. Auguſt. Wegen Körperverletzung 
mit tödtlichem Erfolge wurde der Gerber Karl 
Uszkoreitis von hier vom Schwurgericht in Konitz am 
19. Juni zu 10 Jahren Zuchthaus und den Nebenſtrafen 
verurtheilt. Am Vormittag des 28. November v. Is. wurde 
die Wirthſchafterin des Angeklagten, eine Frau H., in 
der Nähe der Wohnung des Angeklagten todt aufgefunden. 
Die Leiche wies eine Anzahl von Verletzungen auf, die mit 
einer Schippe, einem Beſen⸗ und Hackenſtiele der unglücklichen 
Frau beigebracht worden waren. Es iſt feſtgeſtellt, daß dem 
Angeklagten die That zur Laſt fällt. Er hat am Abend des 
27. und am Morgen des 28. November erbarmungslos und mit 
großer Rohheit auf die Frau losgeſchlagen und ſie iſt dann 
bald darauf geſtorben. Kaltblütig jchleppte dann Uszkoreitis die 
Leiche vor die Thür ſeines Nachbars, des Kaufmannes G, mit 
dem er in Feindſchaft lebte, um ihm dadurch Unannehmlichkeiten 
zu bereiten. In feiner Reviſion beſchwerte ſich der An⸗ 
geklagte darüber, daß der Gerichtshof aus eigener Machtvoll⸗ 
kommenheit das Vorhandenſein mildernder Umſtände verneint 
hatte. Das Reichsgericht ver warf die Reviſion, da die Be⸗ 
meſſung der Strafe nach Dauer und Art nur dem Gerichtshof 
zuſtehe und die Vorlegung einer Frage über mildernde Umſtände 
an die Geſchworenen nicht erforderlich war. 

( Pr. Stargard, 14. Anguſt. In der heutigen Straf⸗ 
kammer⸗Sitzung wurde u. a. gegen den Einwohner Johann 
Langowski aus Lubichow verhandelt. Ju der Nacht zum 
20. Januar erkrankte die Einwohnerfrau J. in Oceigel an Lungen⸗ 
entzündung, und Langowski verordnete ihr Aderlaß, den er ſelbſt 
an drei Tagen vornahm. In Folge des ſtarken Blutverluſtes 
ſtarb die Frau. Wegen fahrläſſiger Tödtung wurde L. zu 
zehn Monaten Gefänguiß verurtheilt. Ebenfalls wegen fahr⸗ 
läjjiger Tödtung hatten ſich die Arbeiter Otto Nickel und 
Max Rapp aus Gr. Turze zu verantworten, die am 8. Juni 
durch übermäßig ſchnelles Fahren den vier Jahre alten Sohn 
des Nachtwächters J. zu Dalwin überfahren haben. Der Tod 
des Knaben trat ſofort ein. N. wurde zu ſechs, R. zu drei 
Monaten Gefängniß verurtheilt. 

Chriſtburg, 13. Auguſt. Als jüdiſcher Religionslehrer iſt 
Herr Ra witſcher, welcher früher in Pr. Holland, zuletzt in 
Schweden ſich aufhielt, von der jüdiſchen Gemeinde angeſtellt 
worden. 

i Elbing, 14. Auguſt. In der heutigen Stadtverord⸗ 
netenſitzung bemerkte Herr Bürgermeiſter Dr. Contag mit 
Bezug auf die Vorkommniſſe im ſtädtiſchen Schlachthauſe, daß 
die Unterſuchung durch die Staatsanwaltſchaft gegen die Schuldigen 
eingeleitet worden iſt, und daß gerade mit Rückſicht hierauf 
Näheres nicht mitgetheilt werden könne. Nach den bisherigen 
Ergebniſſen der Unterſuchung hat aber die Stadtbehörde dem 
Hallenmeiſter Bölling ſeine Stellung gekündigt. Herr Fleiſcher⸗ 
meiſter Bartels erklärt in einer Zeitungsanzeige, daß er nicht 
zu den in die Schlachthaus⸗Affaire verwickelten Fleiſchermeiſtern 
gehöre und fügt hinzu, daß er ſchon im Oktober 1894 auf Un⸗ 
regelmäßigkeiten im Schlachthauſe an maßgebender Stelle hin⸗ 
gewieſen habe, aber ohne Erfolg. Herr Bürgermeiſter Dr. 
Contag bemerkte hierzu, daß damals die Unterſuchung nichts 
ergeben hat. — Der Anbau an das Schulgebäude in der Stern⸗ 
ſtraße wurde für 50 725 Mk. an Herrn Wilke übertragen. Für 
den Ausbau der Altſtädtiſchen Knabenſchule, welcher mit 29 900 
Mk. veranſchlagt iſt, wurde der Magiſtrat ermächtigt, den Zu⸗ 
ſchlag zu ertheilen. 

Elbing, 14. Anguft. Die Wilhelm⸗Schützengilde hielt 
geſtern ihr Schützen feſt ab. Die Königswürde errang Herr 
Goldarbeiter Witzki; erſter Ritter wurde Herr Reſtaurateur 
G. Schmidt, zweiter Ritter Herr Bauunternehmer Reich. 


Königsberg, 14. Auguſt. Einer der ältejten und treueſten 
Anhänger der freiſ. Volks⸗Partei, der Rentner Julius Dicke rt, 
iſt nach vollendetem 80. Lebensjahr am Mittwoch in Neuhäuſer 
geſtor ben. In Elbing geboren, ſtudierte er in Königsberg 
und trat dann in Privatſtellung. Bald nach ſeiner Verhefrathung 
und Niederlaſſung hier widmete er ſich mit Eifer dem öffentlichen 
und politiſchen Leben. Das Vertrauen ſeiner Mitbürger berief 
ihn Ende der 50er Jahre in die Stadtverordnetenverſammlung, 
deren Vorſitzender er von 1863 bis 1873 war. Bis zum Jahre 
1877 vertrat der Verſtorbene die Stadt Königsberg im Reichs⸗ 
tage, wo er ſich der Fortſchrittspartei anſchloß. 

Vorgeſtern iſt die Lokomotive, welche am 2. d. M. bei 
Schellecken in die Deime geſtürzt iſt, auf Veranlaſſung der 
Oſtbahnverwaltung durch Herrn Zimmermeiſter Gerſchmann von 
hier gehoben und an Land befördert worden. Da die Lokomotive 
ein Gewicht von 500 Zentner hatte, geſtaltete ſich die Arbeit 
äußerſt ſchwierig. Vor Beginn der Arbeit hatte der hieſige 
Taucher Herr Sapendowski die zum Heben erforderlichen Ketten 
unter Waſſer an der Maſchine zu befeſtigen. Die bereits recht 
alte und nicht mehr verwendbare Maſchine wurde als altes 
Eiſen für 1500 Mk. an einen hieſigen Eiſenhändler verkauft. 

Königsberg, 14. Auguſt. Ein Beleidigungsprozeß 
des Grafen Klinkowſtröm wider den ſtellvertretenden 
Chefredakteur der „Kgsb. Hart. Ztg.“ E. Krauſe gelangte 
geſtern vor dem hieſigen Schöffengericht zur Verhandlung. Die 
Beleidigung war in einem von Berlin, den 7. April d. J., dar 
tirten Artikel erblickt worden, in welchem dem Grafen K. auf 
Grund jeiner bekannten Herreuhausrede in der Sitzung vom 
26. März d. J. über die Königsberger Hafenmühlen der Vorwurf 
der Verleumdung gemacht wurde, in welchem er ein „Ver⸗ 
läumder“ benannt wurde, und in welchem behauptet wurde, 
daß man den Herrn Grafen nicht ernjt nehmen dürfe. Das 
Urtheil lautete auf eine Geldſtrafe von 50 M. oder fünf Tage 
Haft, da der Gerichtshof wenigſtens eine theilweiſe Be⸗ 
leidigung in jenem Artikel fand. 

Oſterode, 13. Auguſt. Die bei dem Rittergutsbeſitzer 
Schumacher ⸗Bujaken beſchäftigte Arbeiterin Koſitzi benutzte 
zum Feueranmachen Petroleum, bei welcher Gelegenheit ſie in 
Brand gerieth. Die hierdurch hervorgerufenen Verletzungen 
waren ſo ſchwer, daß die Verletzte nach einigen Tagen im 
Krankenhauſe ſtarb. 

Juſterburg, 14. Auguſt. Der Kreistag bewilligte heute 
1500 Mark zu den Vorarbeiten für eine Kleinbahn von 
Inſterburg über Trempen in der Richtung auf Anger⸗ 
durg und 2500 Mk. zu den Vorarbeiten für einen Kanal 
Inſterburg⸗Darkehmen⸗ Angerburg. Zum Pros 
vinziallandtags⸗Abgeordneten wurde Herr Rittergutsbeſitzer 
Wiechgraff⸗ Lindenberg gewählt. 


Dorpoſch hat aber keinen 
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Wer nach 3 geg. pmüchen Bathgaulen 
von rg ging, zwiſchen 

ib orkitten durch Funken von der Lokomotive ein Wagen 
4. Klaſſe in Brand. Die Paſſagiere jammerten zwar, aber 
Niemand hatte, aus Furcht vor Strafe, den Muth, die Noth⸗ 
bremſe zu ziehen. In Norkitten wurde das Feuer gelöſcht. 

I] Raſtenburg. 14. Auguſt. Heute früh trank eine hieſige 
junge Dame, welche an heftiger Nervenerregung litt, 
Scheidewaſſer. Der Arzt konnte jedoch die Lebensgefahr 
abwenden. — Heute Nachmittag brannte hier ein Stallge⸗ 
gebäude, ein Wohnhaus, das von drei Arbeiterfamilien bewohnt 
war, und ein Schuppen nieder. Die Bewohner des abgebrannten 
Hauſes waren bei Ausbruch des Feuers abweſend und konnten 
ihre unverſicherte Habe nur theilweiſe retten. 

Q Goldap, 14. Auguſt. Im Laufe des heutigen Tages 
trafen die vier Kavallerie⸗-Regimenter der 1. und 37. 
Brigade, nämlich das Küraſſierregiment Nr. 3, das 1 
Regiment Nr. 1, das Dragoner⸗Regiment Nr. 11 und das Ulanen- 
Regiment Nr. 12 zum Brigadeexerzieren hier ein und bezogen 
in der Stadt und 37 Ortſchaften der Umgegend Quartiere. Das 
Brigademanöver findet unter Leitung des Oberſten Graf zu 
Eulenburg und Lange ſtatt. 

K Szittkehmen, 14. Auguſt. Heute begab ſich eine Gerichts“ 
kommiſſion nach Kallweitſchen, um dort in Sachen des Schimmel 
pfennigſchen Brandes einen Lokaltermin abzuhalten. Der 
Brandſtiftung dringend verdächtig ſind Perſonen, mit denen der 
Handelsmann Schimmelpfennig in bitterer Feindſchaft lebte, und 
die ſich in ernſten Drohungen gegen Schimmelpfennig ergangen 
hatten. Daß bei dieſem Brande ein ganz gemeiner Racheakt 
vorliegt, geht deutlich daraus hervor, daß man die Dächer mit 
Petroleum getränkt und die ſchon verſchloſſen geweſenen Ställe 
noch mit fremden Schlöſſern verſehen hatte, wodurch auch die 
Rettung zweier Pferde unmöglich gemacht wurde. Die Familie 
Schimmelpfennig ſchwebte ſogar in großer Lebensgefahr, und 
hätte nicht eine in der Nacht durch ihren Säugling zum Erwachen 
gebrachte Frau das Feuer entdeckt, ſo wäre gewiß ein noch 
größeres Unglück geſchehen; denn das Feuer hatte ſchon ſo weit 
um ſich gegriffen, daß die aus dem Schlafe aufgeſchreckten Haus⸗ 
bewohner nicht einmal die nothdürftigſten Kleidungsſtücke mit⸗ 
nehmen konnten. Schimmelpfennig sen. hat ſogar mehrere 
Brandwunden erlitten. 

+ Pillau, 14. Auguſt. Geſtern früh kenterte auf dem 
friſchen Haff der mit Brettern beladene Kahn des Schiffers 
R. Telitz ki. Der Kahn hatte eine zu hoch geladene Decklaſt, 
die bei dem ſtarken Winde nach einer Seite hin rutſchte und 
dadurch das Keutern des Fahrzeuges verurſachte. Die an Bord 
befindlichen Leute wurden durch den hieſigen Schleppdampfer 
„Rapp“ gerettet und das Fahrzeug ſpäterhin in den Hafen 
bugſiert. Die Ladung iſt ebenfalls geborgen. 

M Gerdauen, 14. Auguſt. Die Remonte⸗Kommiſſion 
kaufte geſtern auf dem Privatmarkt des Herrn Bundt⸗Neuhof 
von 26 vorgeſtellten Pferden 22 Stück. 


. Krone a. Br., 14. Auguſt. Die hieſigen Handwerks⸗ 
meiſter waren heute von Herrn Bürgermeiſter Boetticher zu 
einer Verſammlung eingeladen worden, um über eine Verlegung 
der Unterrichtsſtunden für die gewerbliche Fort⸗ 
bildungs ſchule zu berathen. Die Verſammlung ſprach ſich 
dieſer Aenderung gegenüber ablehnend aus; in der Verſammlu 
wurde der Wunſch laut, der Schule den obligatoriſchen 
Charakter zu nehmen. 


( Poſen, 14. Auguſt. Der deutſche Verein für 
Ferien kolonien ließ in dieſem Sommer 135 ſchwächlichen 
Schulkindern eine Ferienverſorgung zu Theil werden. Davon 
waren 89 Kinder in vier Landkolonien und 40 Kinder in zwei 
Stadtkolonien untergebracht, 6 Kinder genoſſen eine Badekur in 
dem Soolbade zu Inowrazlaw. Die Erfolge ſind durchweg 
recht erfreulich, Heute Nachmittag wurden die Ferienkoloniſten 
dem Vorjtaude in der ſtädtiſchen Turnhalle vorgeſtellt, wobei 
Landrath Kalkowski allen Behörden und Freunden den Dank 
für die gewährte Unterſtützung ausſprach. — Auf Beſchluß der 
Schuldeputation läßt der Magiſtrat jetzt ſehr eingehende 
Erhebungen über die Nebenbeſchäftigung der ſtädtiſchen 
Lehrer und Lehrerinnen anſtellen. Wie es heißt, wird beabſichtigt, 
die Nebenbeſchäftigung der Lehrer nur bis zu einem beſtimmten 
Umfange zuzulaſſen. 

Die bisher Herrn Chwalkowski in Poſen gehörige 
Dampfmühle nebſt Grundſtück in Glawa hat Herr Mager 
aus Jerſitz für 105000 Mk. gekauft. 

Poſen, 14. Auguſt. Das dritte Bataillon des Zu» 
fanterie⸗ Regiments Nr. 47 wurde geſtern auf dem 
Kanonenplatz photographirt. Die Photographie ſoll dem Chef 
des Regiments, Prinz Ludwig von Bayern, zu deſſen zehn⸗ 
jährigem Jubiläum als Regimentschef überreicht werden. 

Gneſen, 14. Auguſt. In dem Dorfe Luiſenwalde brach 
vorgeſtern Nachmittag Feuer aus. Das Schulhaus brannte 
vollſtändig nieder. 


1 Schubin, 14. Auguſt. Eine aus 14 Köpfen beſtehende 
N nerbande wurde geſtern vom Gendarm Otto von hier 
in Kl. Salzdorf verhaftet und in das hieſige Gerichtsgefängniß 
eingeliefert. Es ſoll dieſelbe Bande ſein, welche in der Gegend 
von Oſterode ihr Unweſen getrieben hat. — Einen guten Fang 
machte heute der Gendarm Marcimieck von hier. Er verhaftete 
in Buſchkau einen Hochſtapler und lieferte ihn ebenfalls in 
das hieſige Gerichtsgefängniß ein. Der Verhaftete, angeblich 
ein Landwirth Kiersk aus Königshütte in Oberſchleſien, bettelte 
bei den Landwirthen unter Vorzeigung gefälſchter Zengniſſe, 
die mit ebenfalls gefälſchten Stempeln deutſcher, ruſſiſcher und 
öſterreichiſcher Behörden geſtempelt waren. Die Stempel waren 
täuſchend nachgeahmt. 

* Frauſtadt, 13. Auguſt. Der Oberlehrer am hieſigen 
königl. Gymnaſium, Dr. Miehle, iſt von ſeiner wiſſenſchaft⸗ 
lichen Reiſe nach England, für welche er 3 Monate beurlaubt 
war, zurückgekehrt. 

* Goftyn, 14. Auguſt. Die Geſellſchaft, welche den Bau 
der Zuckerfabrik plant und deren Vorſitzender Herr Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Lehmann ⸗DOrzentſchewo iſt, hat ſich bereits vor 
fünf Wochen gebildet. Der Bauplatz für die Fabrik wurde ſchon 
früher von der Stadt Goſtyn für den Preis von 50 Mark pro 
Morgen erworben. Schon bei der Gründung der Geſellſchaft 
traten faſt ſämmtliche polniſchen Aktionäre aus. Damals 
wurde Herrn Brunnentechniker Beyer⸗Berliu die Unterſuchung nach 
Waſſer für den Betrieb der Fabrik übertragen, welche iunerhalb 
vier Wochen beendet war. Am Dienſtag wurde ihm die Lieferung von 
300 000 Liter Waſſer pro Stunde übertragen, nachdem er ſich 
erboten hatte, 40000 Mk. Kaution zu ſtellen; die Fertigſtellung 
der Brunnenanlage muß bis Ende dieſes Jahres beendet ſein. 


Boref, 13. Auguſt. Die bisher dem Apotheker Löffler 
gehörige Apotheke iſt für 69 500 Mk. in den Beſitz des Apothekers 

onieezuy aus Poſen übergegangen. 

Tirſchtiegel, 14. Auguſt. In dem Dorfe Deutſchhöhe 
ſtürzte die 25 jährige Beſitzerfran Seiffert jo unglücklich von 
einer Leiter, daß ſie nach kurzer Zeit an innerer Verblutung 
ſtarb. Der Unglücksfall wurde dadurch herbeigeführt, daß eine 
Sproſſe brach. 

* Krotoſchin, 14. Auguſt. Heute wurde der frühere Leiter 
der höheren Knabenſchule in Jarotſchin, R. Daehne, wegen 
Sittlichkeitsvergehens, begangen an ſeinen Schülern, zu fünf 
Jahren Gefängnis und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte 
auf dieſelbe Dauer verurtheilt. Der Angeklagte legte ein reu⸗ 
müthiges Geſtändniß ab. 

Kallies, 13. Auguſt. Der Eiſenbahnminiſter hat die 
-ireftion Bromberg angewieſen, zur möglichſt nahen 
vonführung der Neubauſtrecke Kallies⸗Mk. Fried⸗ 


‚and an unjere Stadt nochmals Vermeſſungen dieſer Strecke 
voczunehmen. 


Militäriſches. 


Kirchner, Hauptmann vom Großen Generalſtabe, zur 
Dienſtleiſtung dei dem Generalſtabe der Kommandantur 
von Königsberg kommandirt. Holtzheimer, Sekonde⸗ 
Lt. vom Inf. Regt. Graf Schwerin Nr. 14, mit Penſion der 
Abſchied bewilligt. Lüdtke, penſionirter Oberwachtm, bisher 
von der 2. Gend. Brig., der Charakter als Sek. Et. verliehen. 
Die Stabs⸗ und Bats. Aerzte: Dr. Lange vom 3. Bat. des Inf. 
Regts. Nr. 18, zum Ober⸗Stabsarzt 2. Kl. und Regts. Arzt des 
Inf. Regts. Nr. 98, Dr. Spieß vom Gren. Regt. Nr. 110 zum 
Ober⸗Stabsarzt 2. Kl. und Regts. Arzt des Inf. Regts. Nr. 46, 
Dr. Schneider vom Pion. Bat. Nr. 4, zum Ober⸗Stabsarzt 
2. Kl. und Regts. Arzt des Huſ. Regts. Nr. 5, die Aſſiſt. Aerzte 
1. Kl.: Wiemuth vom 1. Garde⸗Ulan. Regt., zum Stabs⸗ und 
Bats. Arzt des 2. Bats. des Gren. Regiments Nr. 4, Ba u⸗ 
mann vom Inf. Regt. Nr. 46, zum Stabs- und Bats. Arzt 
des 3. Bats. des uf. Regts. Nr. 137; die Unterärzte: Dr. 
Kleine vom Gren. Regt. Nr. 3, unter Verſetzung zur Unteroff⸗ 
Schule in Weißenfels, Dr. Kahle vom Gren. Regt. Nr. 5, dieſer 
unter Verſetzung zum Inf. Regt. Nr. 129, zu Aſſiſt. Aerzten 
2. Kl.; die Aſſiſt. Aerzte 1. Kl. der Reſ.: Dr. Steinert vom 
Landwehr⸗Bezirk Königsberg, Dr. Utpadel vom Bezirk Stettin, 
Dr. Zillmer vom Bezirk Schlawe, Dr. Wahrendorff vom 
Bez. Stralſund, Dr. Brüggemann vom Landw. Bezirk Brom⸗ 
berg; die Aſſiſt. Aerzte 1. Kl. der Landw. 1. Aufgeboks: Dr. 
Voelſch, Dr. Sobolewski vom Bezirk Königsberg, Dr. Schauen 
vom Bezirk Graudenz, Dr. Gerlach vom Bezirk Lötzen, Dr. 
Dumrath vom Bezirk Stralſund zu Stabsärzten befördert. 
Aſſiſt. Arzt 2. Kl der Reſerve: Dr. Trepinski vom Bezirk 
Neuſtadt zum Aſſiſt. Arzt 1. Kl.; die Unterärzte der Reſ.: Reich 
vom Bezirk Goldap, Scherließ vom Bezirk Königsberg, Büttner 
vom Bez. Stettin, Dr. Roſen ow vom Bez. Stolp, Dr. Hoppe 
vom Bez. Thorn, Dr. Solmſen vom Laudwehrbez. Danzig 
zu Aſſiſtenz⸗Aerzten 2. Kl. befördert. Den Ober Stabsärzten 1. 
Klaſſe und Regts.⸗Aerzten: Dr. Pfahl vom Inf. Regt. Nr. 50, 
Dr. Herrmann vom Füſ. Regt. Nr. 34, ein Patent ihrer 
Charge verliehen. Dr. Bruno, Ober⸗Stabsarzt 1. Klaſſe und 
Regts. Arzt vom Huf. Regt. Nr. 5, zum Feldart. Regt. Nr. 25, 
Dr. rr Ober⸗Stabsarzt 1. Kl. und Regts. Arzt 
vom Inf. Regt. Nr. 46, zum Thüring. Feldart. Regt. Nr. 19, 
Dr. Ebeling, Stabs⸗ und Bats. Arzt vom 2. Bat. des Gren. 
Regts. Nr. 4, zum 2. Bat. des Inf. Regts. Nr. 98, Dr. Skrze⸗ 
czka, Stabs- und Bats. Arzt vom Inf. Regt Nr. 24, zum 3. 
Bat. des Inf. Regts. Nr. 18 verſetzt. Dem Stabsarzt der Landw. 
1. Aufgebots Dr. Wolff vom Bezirk Bartenftein iſt der Abſchied 
bewilligt. 


Verſchiedenes. 

— Engelbert Humperdinck, der Komponiſt der 
Märchenoper „Hänſel und Gretel“, iſt zum Profeſſor ernannt 
worden. 

— In der Ziehung der Berliner Ausſtellungs⸗Lotterie 
am Freitag fiel der erſte Hauptgewinn im Werthe von 25000 
Mark auf Nr. 277815. 

Weiter fielen auf Nr. 273437 Gewinn 8, im Werthe von 1000 

rk, auf Nr. 28055 Gewinn 11, im Werthe von 1000 Mark, auf 

5535, 28 898, 56380, 170 153. 261191, 285 290, 318359 im Werthe 
von je 500 Mark. 

— [Ebolera.] In Aegypten herrſcht die Cholera noch 
immer. Vom Dienſtag bis zum Donnerſtag find 567 Neuer- 
krankungen und 502 Todesfälle vorgekommen. 

— Die Peter⸗ Paulskirche in Oſtende gerieth Freitag 
Mittag in Brand. Das Feuer iſt durch Bleiarbeiter, welche 
an dem Dache der Kirche arbeiteten, verurſacht worden. Die Häuſer 
der Nachbarſchaft ſind vom Feuer ebenfalls ergriffen. Der Brand 
wurde am Freitag Abend endlich gelöſcht. Die drei Schiffe der 
Kirche, der Hochaltar und die Kanzel ſind zerſtört, doch wurden 
die meiſten in der Kirche befindlichen Werthgegenſtände gerettet. 
Ein Feuerwehrmann wurde bei den Löſcharbeiten verletzt. 

— Einem unabſehbaren Unglück iſt am Mittwoch 
die Stadt Schönebeck a. d. Elbe entgangen. Der 
in der Nacht von Leipzig kommende Eilgüterzug fuhr auf dem 
Güterbahnhof auf Güterwagen, die der eine Stunde vorher an- 
gekommene Staßfurter Güterzug abgehängt hatte. Mehrere 
Wagen des Eilgüterzuges thürmten ſich auf einander. In dieſem 
Zuge befanden ſichnun zwei Wagen mit 400 Centner 
Dynamit. Wäre der Zug mit voller Kraft auf die Wagen 
gefahren, ſo wäre zweifellos ein Unglück von unberechenbaren 
Folgen entſtanden. 


— Anſcheinend aus Liebesgra m hat ſich Donnerſtag 
Abend der Schutzmann Friedrich Wehling in Berlin das 
Leben genommen. Wehling, der nahezu 30 Jahre alt war, 
ſtammt aus Kühren und diente früher im 37. Füſilier⸗Regiment 
zu Krotoſchin. Seit dem 1. Juni v. Js. gehört er der 
Schutzmannſchaft an. Er war verlobt mit einem Mädchen aus 
Flonheim bei Mainz und ſollte ſich am vergangenen Sonnabend 
mit dieſer verheirathen. Er hatte hierzu einen achttägigen Urlaub 
bekommen und bereits alles für die Hochzeit eingerichtet. Es 
kam jedoch nicht dazu. Am Sonnabend früh erhielt er von 
ſeiner Braut einen Brief. Dieſen hat er verbrannt, nachdem er 
Mittwoch Abend in ſeiner Wohnung einen Brief an ſie geſchrieben 
hatte. In bedrückter Stimmung verließ der ſonſt lebensluſtige 
Mann am Donnerſtag Nachmittag ſeine Wohnung und begab ſich 
an die Halteſtelle der Nordbahn, Borgsdorf; dort warf er ſich 
vor die Maſchine eines Zuges und ließ ſich zermalmen. 

— Ein ſchwarzer Gerichtsſchreiber iſt dem Amtsgericht 
in Altona zur Ausbildung überwieſen worden. Er ſtammt 
aus Oſtafrika, hat die vom Lehrer Chriſtaller geleitete Schule 
beſucht und wird ſich in Altona der praktiſchen Rechtspflege 
widmen, um jpäter nach abgelegter Prüfung im Kolonialdienſt 
Verwendung zu finden. 

— [Kommerzienrath a. D.] Vor dem Amtsgericht in 
Köthen (An halt) wurde am Mittwoch gegen den früheren 
Kommerzienrath Bankier Nathan Herzberg wegen unbefugter 
Führung des Titels „Kommerzienrath“ verhandelt. Wie ſ. Zt. 
mitgetheilt, war Herrn Herzberg der ihm von dem Herzoge von 
Anhalt verliehene Titel „Kommerzienrath“ wieder entzogen 
worden. Trotzdem hat Herzberg einige Anzeigen erlaſſen, in 
welchen er ſich den Titel „Kommerzienrath“ beilegte. Er erhielt 
dafür einen Strafbefehl über 60 Mark event. zehn Tage Haft. 
Hiergegen erhob er Widerſpruch beim Amtsgericht. Dieſes beließ 
es jedoch bei der erkannten Strafe. 

— [Praktiſch.] Bekannter: „Wie, Sie ſchreiben auf 
Heiraths⸗Annoncen?“ — Bankier: „Allerdings; aber nicht für 
mich, ſondern für einen Kunden, von dem ich zehntauſend Mark 
zu fordern habe!“ 

— —— ——— ee u 


Neueſte 8. (T. D.) 


Berlin, 15. Auguft. Wie der Reichs⸗ 
anzeiger meldet, iſt der Kriegs miniſter 
Bronjart von Schellendorf auf ſeinen 
Antrag von ſeinem Amt entbunden Der 
Generallientenant v. Goßler, Kommandeur 
der 25. (Großherzoglich Heſſiſchen) Diviſion 
in Darmſtadt, iſt zum Kriegsminiſter ernannt, 


* Berlin, 15. Anuguſt. Das Kaiſerpaar kehrt 


Montag Abend 6 Uhr von Wilhelmshöhe nach dem 
Neuen Palais bei Potsdam zurück. 

* Berlin, 15. Auguſt. Der Reichskanzler Fürſt 
zu Hohenlohe iſt nebſt Fran und Tochter heute nach den 
Gütern des Fürſten in Werki (Rußland) abgereiſt. 


warm, meiſt trocken, windig. — Montag, den 17.: 


H Hamburg, 15. Auguſt. Die „Hamb. Nachr.“ 
treten kürzlich aufgetanchten Nachrichten über ein ns 
günſtiges Befinden des Fürſten Bismarck entgegen. Der 
Fürſt erfreue ſich im Gegentheil erſtaunlicher körperlicher 
und geiſtiger Rüſtigkeit und Friſche. Er geht und fährt 
ſehr viel, ſeine Stimmung iſt die beſte. Er denkt allen 
Ernſtes daran, feine Epazierritte wieder aufzunehmen. 

* Köln, 15. Auguſt. In Lorchhauſen im Rhein⸗ 
gau brach heute Nacht eine große Feuersbrunſt ans. 
Bis ſechs Uhr früh ſtanden dreizehn Dänfer in Flammen. 

* Chriſtiauia, 15. Auguſt. Nauſen hegt die 
größte Zuverſicht über das Schickſal ſeines Schiffes 
„Fram“, deſſen Führer Swerdrup ſich ausgezeichnet ber 


währt hat. Während feines Winteraufenthalts auf Franz 
Joſephs Land ſchwebte Nauſen eiumal in Lebeusgefahr; 
ein wüthendes Walroß hatte ihn angegriffen und ſeinen 
Kajak (Kahn aus Seehundsfell) zerſtört. 


1! Antwerpen, 15. Auguſt. Infolge Arbeits⸗ 


mangel find 18 000 Dodarbeiter im hieſigen Hafen um 


beſchäftigt. Geſtern durchzogen 2000 Hafenarbeiter die 
Straßen, um Arbeit zu fordern. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in dambura. 
Sonntag, den 16. Auguſt: Wolkig mit Sonnenſchein, 
\ Veränder⸗ 
lich, normale Temperatur, windig, ſtrichweiſe Gewitter. — 
Dienstag, den 18.: Veränderlich, wärmer, vielfach Gewitter 
lebhafte Winde. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen). 
Dirſchau 13.—14. Auguft: — mil raudenz 14.—15.Auguſt: 0,3 m 
Mocker b. Thorn 03 „[Mewe a — 


Pr. Stargard = 5 3 — 
Konitz . „7 „ 1Stradem 5 — 
Gergehnen / Saalfeld Opr. 1.2 IXenfabrwafter . — , 
Gr.Roſainen / Neudörſchen 0,1 „ Gr. Schönwalde Wpr. — . 
Wetter⸗Depeſchen vom 15. Auguſt. Kan 
aro- 1 2 32 8 
1 JE ind⸗ A, | Temperatur = 88 
Stationen aus . 82 Wetter 428 . FI ff; 
m: iu mm te] a - 2824 
Memel 757 SD. 3 | bedeckt +16 Eg 
Neufabhrwaſſer 157 Sz 2 Regen + 14 17 
Swinemünde 752 WEN. 3 wolkig 15 8E 
Yamburg | 157 | BEL. 4 ; bedeckt, +14 2812 
Hannover 759 f WSW. 2 balb bed. 14 3348 
Verlin | 2588 W. 3 bedeckt 16 pr 
Breslau 760 ©. 2 bedeckt 417 3182 
tr se | . 5. 0 [vers er + 14 4332 
Stockholm 75 en. eded 15 „se 
Kopenhagen 755 WSW. 2 woltig +15 | 8.3 
Wien | — — | — — — yon 
ge | 208 BER. 1 woltig + 10 nk 
Pari | 162 W. 2 eded une: 
Aberdeen | 762| NRW. | 5 wolkig 105 3818 
Darmoutb 759 WRW. | 4 bald bed.“ +14 | *E- 


Graudenz, 15. Auguſt. Getreidebericht. Handels⸗Kommiſſ. 
Weizen 124—132 Pfund holl. Mk. 130— 1836. — Roggen 
120—128 Pfund holl. Mk. 96-103 Mt. — Gerſte Futter⸗ Mk. 
100-110, Brau- 110-125. — Hafer Mt. 105-125. — Koch⸗ 
erbſen Mk. 110-130. 
Bromberg, 15. Auguſt. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 
Auftried: — Pferde, Rindvieh 85 Stück, 113 Kälber, 
750 Schweine (darunter — Bakonier), 420 Ferkel, 349 Schafe. 
— Ziegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne 
Tara: Rindvieh 26—32, Kälber 30.236, Laudſchweine 32—36, 
Bakonier —, für das Paar Ferkel 15—24, Schafe 23—27 Mk. 


Geſchäftsgang: lebhaft. 
Danzig, 15. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
15.8. 14.8 15/8. 14.8. 


Weizen: Ums. To.] 150 200 |Tranf. Sept.⸗Okt. 67,50 | 67,50 
ini. bochb. u. weiß 138 | 138 [Neaul.-Pr. 3. fr. B. 99 99 


inl. hellbunt . 135 135 JGerstegr. (060-700) 120 120 
Tran). hochb. u. w. 105 105 | kl. (625-880 Gr.) 108 | 108 
Tranſit hellb. .. 103 | 103 [Hafer inl...... 118 | 118 
Termin z. fr. Verk. Erbsen inl, ... | 110 | 110 
S ai nl; Trauſ. .| & 90 
Tranſ. Juni⸗Juli[ —— |. —,— [Rübsen inl..... 182 | 182 


Septbr.»Dftbr. . 
Tran). Sept.⸗Okt. 99,50 } 
Regul.-Pr. z. fr. V. 137 137 


134,50 134,50 en (loco pr. 
0000 Liter c.) 


funtingentirter .. 53,00 | 53,25 


Roggen: inländ. 98 98 Inichttonting. ... .| 33,00 | 83,25 
ruf). poln. z. Truſ. 65,00 | 65,00 [Tendenz: Weizen (pro 745 Gr 
Term. Juni⸗Juli —— | ——| Qual.⸗Gew.): behauptet. 
Trauſ. Juni⸗Zuli —— | —— ] Roggen (pr. 714 Gr. Qual. 
Septbr.⸗Oktbr. . 101,00 101,00 Gew.): ſtetig. 


Danzig, 15. Auguſt. Marktbericht von Paul Kuckein. 

Butter per !/a 1 1.00 —1,20 Mk., Eier Mandel 0,70 0,80, 
Zwiebeln friſche per 9 andelbunde 0,50 Mk., Weißkohl MdL. 1,25,bis 
dis 1,75, RothkohlMdl. 1,00—1,50, Wirſingkohl Mdl. 9,0 —0,75 Mt 
Blumenkohl Mdl. 0,75—4,00 Mk., Mohrrüben, 15 Stück 2—3 Pfg., 
Kohlrabi Mdl. 0,03—0,20, Gurken Stück 0,02 —0,08 Mk., Kartoffeln 
ver Centner, friſche 2,40, Kaxtoffeln per Centner, alte — 
Mk., Wrucken Scheffel — Mk., Gänſe geſchl. (Stüd) 2,50 bis 
4,00, Enten geſchl. (Stück) 1,00—1,70, Hühner alte Stück 1,00 bis 
1,60 Mk., Hühner junge Paar 1,00—1,50 Mk., Rebhühner 
Stück — Mk., Tauben Paar 0,60—0,70 Mk., Ferkel per Stück — 
Mk., Schweine lebend per Ctr. 30—35, Kälber per Ctr. 29 bis 
35 Mk., Haſen Stück — Mk., Puten — Mk. 

Königsberg, 15. Auguſt. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch. 

Preiſe per 10000 Liter % loco konting. Mk. 54.00 Brief 
unkonting. Mk. 34,00 Brief, Mk. 33,50 Geld, Auguſt Mk. 34,00 
Brief, Mk. 32,90 Geld. 
Berlin, 15. Auguſt. Produkten⸗ n. Fondbörſe. (Tel. Dep.) 

1 f 1: 


5./8. 14.8. l 5/8. 14.8, 
Weizen . .. feſt | höher 3% Reichs⸗ Anleihe 99,701 99,60 
080... sam 135-152]136-154 | 4% Pr. Conſ.- Anl.“ 105,70| 106,70 
Geptember 141,50| 141,25 | 3!/a0/o - „ 104,700 104,70 
Oktober . 140,25 140,00 3% FR fr „ | 10.,00| 99,90 
Noggen feſt höher [ Deutſche Bank. . . 187,60 185,60 
S 198-115|106-115 1 3a Wp. ritſch. Pfdb. ! 100,30) 100,30 
September 112,00 | 112,00 3½ , IT| 100,30 100,30 


Sttober . „| 113,00] 112,753 ½ „ neul. „I 
Lafer feit 3% Weſtpr. Bidbr. 
leo 123-1481 126-148] 3 / % Oſtpr. „ 
Auguſt 117,00 3 ¼% Pom. „ 
September 3½0% Poſ. „ 
Spiritus: still Disk.⸗Com.⸗Anth. 
loco (70er) .» Laurahütte 
Auguſt 5% Ital. Reute 
September 4% Mittelm.⸗Oblg.] 95,75 5 
Oktober.. 37,90] 37,90 Ruſſiſche Noten .. 216,50 216,55 
4% fgteichs⸗Anl.] 105,90 105,90 | Privat- Diskont 21/a Yo| 2½ % 
3½% „ „ 104,80 104.80 [Tendenz der Fondb.] feſt | feit 


Berliner Zentral⸗Viehhof vom 15. Auguſt. (Tel. Dep.) 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) 

Zum Verkauf ſtanden: 3389 Rinder, 10627 Schweine, 1562 
Kälber und 18393 Hammel. BER 

Das Rindergeſchäft verlief ſchleppend; die Schlächter zeigten 
ſich zurückhaltend beim Einkauf; es bleibt vorausſichtlich erheb⸗ 
licher Ueberſtand. I. 56—60, II. 52—54, III. 44—49, IV. 38—42 
Mk. pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 

Der Schweinemarkt wickelte ſich langſam ab und wird kaum 
geräumt. I. 47—48, II. 45—46, III. 40—44 Mk. pro 100 Pfund 


mit 20 pCt. Tara. 
Der Kälberhandel geſtaltete ſich gedrückt und 1 
1. 50—55, ausgeſuchte Waare darüber, II. 43—49, I —42 
Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. 

Am Schlachtham mel markt, etwa 8000 Stück, war der 
Sai e Der Markt wurde geräumt. I. 51—55, 
Lämmer bis 58, II. 48—50 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. 

Der — in Magervieh war gedrückt und ſchleppend, es 
bleibt Ueberſtand. 


100,30) 100,30 
94.40 94,40 
100,60) 100,60 
100.50 100,60 
100,60. 100,60 
209.75 207.80 
157.25 157.40 
80.50 86,70 


34,10 
37,90 


ein bleibendes Andenken. 


Nachruf. 
6871] Mit tiefem Schmerze betrauern wir den 
Tod unseres Nachbarn und Gemeinde-Vorstehers 


Heinrich Rosenfeld 


der 23 Jahre seines Amtes gewaltet. 
Das freundliche, antheilnehmende Wesen und 
sein offener Cha akter sichern ihm in der Gemeinde 


Namens der Gemeinde Neunhuben. 
Die Schöffen. 


— — 


Statt gr beſonder. 


nzeige. 

7004] Heute Vormittag 
verſchied plötzlich in 
Danzig auf einer Dienſt⸗ 
reiſe, in Folge eines 
Schlaganfalles, mein ge⸗ 
liebter Mann, unſer 
theur. Vater, Schwieger⸗ 
vater, Großvater Bruder 
Schwager und Onkel 

der Königl. Baurath 


Hermann Barnick 


im 71. Lebensjahre. 
Marienwerder, 
den 14. Auguſt 1896. 
Im Namen der Hin⸗ 
terbliebenen. 
Marie Barnick 
geb. Horstig. 
Die Zeit der Beerdi⸗ 
gung wird noch bekannt 
gemacht werden. 


6966] Für die vielen Beweiſe 
5 herzlicher Theilnahme hei dem 
Rae meines innigſtgeliebt. 
Mannes, des Apothekenbeſitzers 
Georg Lierau, ſage Allen hier⸗ 
durch tiefgefüßlteſten Dank. 
Sturz, den 15. Auguſt 1896. 
Frau Jeanette Lierau 
geb. Meissner 
und Kinder. 


Für Landwirthe! 
0 Bier Reviſionen, 
Reinertragsber.ꝛc.durch 
1 Ernst Klose, Graudenz. 
6846] Oberthornerſtr. 10, I. 


Landw. Buchführung 


lehrt erfolgreich. Honorar mäßig. 
Ernst Klose, Graudenz, 
6847] Oberthornerſtr. 10, 1. 


ane 
Braugerſte 


kauft ab allen Bahn⸗ 

ſtationen zu höchſten 

Preiſen u. bittet um ſtark 
bemuſterte Offerten 


M. Segall, 


Culm a. W. (6931 


Ein gut erhaltener 
Feldwagen 


it Einſpänner) zu kaufen gefucht. 


1 Meldungen brieflich mit der 
N Uufſchrift Nr. 6915 durch den 
| Heſelligen erbeten. 


„erauschlose“ 
anerkannt 
beſte 


Milch 
Feutri⸗ 
fuse. 


Vorzüge: billigſter Preis, 

größte Butterfett⸗ 
Ausbeute, 

leichteſter Betrieb, 
feine Abnutzung ul daher 
keine Reparaturen. 
Franko Lieferung. 

Lieferung kompletter 
Meierei-Anlagen. 


llodam K Ressler 


Maſchinenfabrik 
Danzig. 11539 


Baden-Baden’er Looſe 1 Mk., 
Porto u. Liſte 35 Pfg, bei 
J. Ronowski, Grabenſtr. 15. 


Junge Enten 


find wieder ein groß. Poſten ein ⸗ 
etr., gebe dieſ. z. billig. Preiſ. ab. 
rau Ruczinski, Tuſcher⸗ 
70381 


damm 7a, b. Graudenz. 


Geklärten reinen 


Jltronenſaft 


e beſtes und wohl⸗ 
ſchmeckendſtes Fabrikat, em⸗ 
pfiehlt in Flaſchen à 60 Pf. 


die Droguen Handlung der 
Löwen-Apotheke 


Herrenſtraße 22. [6870 
N Dringend 


wird „Alexaudra“ gewünſcht, 
ebenſo: „Die Erſte“. (6850 
Viele Theaterbeſucher. 


7 Stück 
vorzüglich erhaltene, 2 Jahre im 
Gebrauch geweſ., zweiſchaarige 


Wermle'ſche Pflüge 


hat zum Preiſe von 50 Mark per 
Stück zum Verkauf 17007 
tto Bormann, 
Dt. Eylau. 


Salou⸗ und Garten⸗ 


Feuerwerk 


viele Neuheiten 
Geruchl. beng. Schellackſeuer, 
Magueſiumfſackeln, 
5—15 Minuten Brenndauer, 
6853] Leuchtſtangen, 
bengaliſche Zündhölzer, 
Confetti⸗ Bombe, 
amüſante Tagesbeluſtigung, 
Glas -Illuminat. Laternen. 
Papier ⸗Illumin.⸗ Laternen, 
Illuminations⸗vichte 
empfiehlt mit genauen Anweiſung. 
Fritz Kyser, Gtanden;. 


Bush 


Her Dillgurken 
in Tonnen und Oxhoften von 


7—14 Schock, verſendet [6960 
C. F. Piechottka, Graudenz. 


Richard 
gerek's 

geſetzlich 
geſchützte 


Sanitäts- Pfeife — 1 we 


ſolld zuſammengeſtellt 
elegant ausgeflatiet und 
raucht vorzüglich trocken; 
Unfauberfeit ift dabei voll ⸗ 
fändig vermieden Pfeifen · 
ſchmier · Geruch abſolut aus · 
geſchloſſen. 

Die Sanitätspfeiſe 
braucht nie gereinigt 
zu werden und über⸗ 
trifft dadurch Alles 
bisher Dage⸗ 

weſene. 


Nr. 14 ca. 100 cm lang 
das Stück 5 Mark. 


Preisverzeichniß 
mit Abbildungen auf 
Wunſch koſtenfret durch 


den alleinigen Fabrikanten 


Richard gere 
Nuhla 64 (Thüringen). 
Wiederverkäufer überall geſucht. 
Man laſſe ſich durch werthloſe 
Nachahmungen nichttäufchen, 


das Aug und allen ccd 

Fabrſfat trägt obige Schup- 

marfe und den vollen Namen: 
Michard Berek. 


Glasirte Thonröhren 
„ Pferdekrippen 
Schweinetröge 
Thonfliesen 
Eisenklinker 
Dachpappe 
Garbolineum 

Gyps 

Rohrgewebe 
Gypsdielen 


offerirt ab Lager und franko 
jed. Bahnstation billigst [6929 
= 
F. Esselbrügge, 
Graudenz, 
Baumaterialiengeschäft, 
Fernsprechänschluss 43. 


Wäſche 


für Damen, Herren und Kinder, 
Anterhemden 
Beinkleider 


Strümpfe 


in allen Größen und Weiten, 


empfiehlt 12655 
* 2 a 
H. Czwiklinski 
Markt Nr. 9. 


Sanwirthfäntlihe Pest in Shlahan. 


Beginn des zwölft. Kurſus am 15. Oktbr. d. J. 
Schluß am 15. April k. J. 


Zur Aufnahme genügt gewöhnliche Elementarſchulbildung. 
Unterrichtsgegenſtände find: Landwirthſchaftslehre Thierheilkunde, 
Bienen⸗ und Obſtbaumzucht, landwirthſchaftliche Baukunde, Feld⸗ 


meſſen, künſtliche Fiſchzucht, 
Relbnen, Deutſch, Geſchäftsſtyl 


landwirthſchaftliche Buchführung, 
ür Gemeindevorſteher, Amtsvor⸗ 


ſteher und Standesbeamte, Religion, Chemie, Geographie und 


Geſang. 


Gute Penſionen werden für 30 Mark monatlich nachgewieſen. 
Schulgeld für e Kurſus 20 Mark. Meldungen und 


ah ind an den 
hierſelbſt zu richten. 


irektor der Schule, Herrn Scheringer 


Alle, welche ſich für das fernere Gedeihen der Schule inter⸗ 
eſſiren, wollen auf möglichſten Beſuch derſelben hinwirken. [6877 


Das Kuratorium der landwirthſchaftl. Winterſchule. 


Glogowski & Sohn 


Inowrazlaw, Prov. Poſen, 


empfehlen zur ſofortigen Lieferung ab Lager: 
Tokomobilen und Excenter⸗ 


Dampfdöreſchmaſchinen 
von Ruston, Proctor & Co., Lid., Lincoln 


zu billigſten Preiſen und koulanten Zahlungs-Bedingungen. 
Proſpekte und Preiſe auf gefällige Anfrage. 


Original- 


Victoria 


anerkannt bewährteſte und nach jeder Richtung hin vollkommenſte 


da” 


der Jetztzeit. — Preis 


Nähmaſch 


ine BE 


16965 


L Mk. 85. 
Auf der Weſtpreußiſchen Gewerbe⸗Ausſtellung zu Graudenz 


nicht ausgeſtellt geweſen. 
Letzte Auszeichnung: 
Lübeck 1895 


Goldene Medaille. 


Alleinverkauf bei 


Franz Wehle, 


2 5 = Mechaniker, 
Nähmaſchinen-Werkſtatt u.⸗Handlung, Pohlmanuſtr. 30. 


Capeten⸗Muſter 


gratis und franko 12957 
verſendet an Jedermann 


Leopold Spatzier, 


Maſchinenbau⸗Geſellſch. 
Adalbert Schmidt 


Oſterode und Alleuſtein 


verkaufen und vermiethen 


Lokomobilen. 


Landw. Maſchinen 


jeder Art. 


68791 Ein faſt neues 


Eisſpind 
iſt anderer Einrichtung wegen 
billig zu verkaufen. 


H. Dahmer, Schönſee Wyr. 


Kupfervitriol I 


z. Beizen d. Weizens empf. bill. 
die Drogen⸗ Handlung von 


Fritz Kyser, Graudenz. 


„Mama“ „Mama“ 


kommen! 

Gegen Einsendung von ME. 1,20 in Brief 
marken erfolgt Fraukolieſcrung. 

H. C. L. Schneider Berlin W. 


Frobenstrasse 26 


Bernſteinlagfarbe Fußb.⸗ 
Anſtr. A Pf. 80 Pf. E. Ba 


en — sine 


Billigſte Bezugsquelle für Befte 
oe 


inninos 


' aus eriter Hand!! 
Eiſen⸗Panzerrahm. Schönſt. 
Ton, größte Haltbarkeit. 
e ee 
Eb „Preuss. Staatsmedaille. 
Ervort nach allen Erdtbeilen. 
lügel und Harmoniums. 
Sich. Garant. kl. Ratenzhlgn. 
Pianofortefabrik u. Magazin 
Carl Ecke, 
BERLIN und POS EN. 
POSEN: Ritterstr. 39 
Reflekt. woll. nicht verſ., um 
Einſdg. v. Preisl. zu erſuchen. 


5473] Die zur Echneidemühle 
gehörigen 


Mirthſchaſtsgebände 


als Wohnhaus, aroß. Pferde⸗ 
ſpfort auf floh end m ſtehen 
ofort auf Abbruch. zum Verkauf. 
Luttkenwalde p. Reichenau Ostpr, 


Die Mühlenderiwaltung. 


Citronen 


Poſtkolli, enth. 50 St,, zollfrei u. 

franko Mk 2,— verſ. 9913 
Eug. Alexander, Import 
von Südfrüchten, Hamburg. 


Mit erſten Preiſen 


ausgezeichneten 17001 


Elbing. Apfelwein 


ff. Oblt⸗ Alarmeladen 


verſendet an Wiederver⸗ 

käufer u. Private Dbit- 

verwerthungs⸗Genoſſen⸗ 

ſchaft in Elbing (E. G. 
m. b. H.) 


Agenten geſucht. 


kreuzs., Eisenbau 


laninos, von 380 Mk. an. 
Ohne Anzahl. à 15H. monatl. 
Franko 4 wöch. Probesend. 
Fab. Stern. Berlin, Neanderstr. 16. 


Verloren, Gefunden. 


U U ＋ 1 

Mein Hühnerhund 
Tell, dunkelbraun, mit 
weißer Bruſt, gelben Pfoten 
und gelber Schnanze, über 
den Augen 2 gelbe Punkte, 
iſt mir am 30. v. Mts. 
entlaufen; ich bitte um 
Benachrichtigung, wo ſel⸗ 
biger ſich eingefunden hat. 

Max Dsgurski, Stein 
per Blumenan Oſtpreußen. 


6901] Eine ſchwarzbunte 
Stärte hat ſich bei mir einge⸗ 
funden. Dieſelbe iſt von mur, 
gegen Erſtattung der bisher ver⸗ 
ürſachten Koſten, von dem ſich 
legitimirenden e ümer ab⸗ 
7 olen, Zabel, Beſitzer in 
euhof bei Rehden Wpr. 


6949] Schachtmeiſter A. S. bei 
R. hr 5 Kun; 1 8 Kreis 
Habelſchwerdt, ſucht Beſchäftigung. 


Manöver-Conserven. , 
Alle nur denkbaren Specia 
täten als: sehr beliebten 
Sauerkohl m. Schinken 

u. Würstchen u. v. A. 
fein von Geschmack und halt- 
bar, sind wiederum vorräthig 
und empfehle dieselben ange- 
legentlichst. Aufträge werden 
Wie alljährlich auch zu diesjäh. 
Manövern prompt erledigt. 
Ausführl. Preis], gebe grat. ab. 
7040] R. Krzywinski. 


Wohnungen. 

Geſucht wird eine 
Wohnung 

von 3 Zimmern und Zubehör 

zum 1. Oktober d. Js. Meld. 

mit Preisangabe brieflich mit 


der Aufſchrift Nr. 6998 in der 
Expedition des Geſelligen erbet. 


6874] Geſ. kl, Beamtenwohn. 
v. 3—4 Zimm. Meld. m Preisang. 
unt. Nr. 6874 an den Geſelligen. 


Caden 


mit Wohnung zum Papier-, 
Kurzwaaren- oder jedem andern 
Geſchäft paſſend, zu vermiethen. 
Neidel, Marienwerderſtr. 22, 
gegenüber dem neuen Lehrer⸗ 
Seminar. 17023 


Ein Laden 

für Fleiſchereibetrieb, mit an⸗ 
grenzender Wohnung und be⸗ 
ſonderer großen Werkſtatt, iſt 
von ſofort zu vermiethen und 
vom 1. Oktober er. zu beziehen. 
Arnold Jahn, 
6643] 


Getreidemarkt 20. 


67451! In mein. neunerbauten 
Hanje Unterthorneritr. 5/6 
habe per 1. Ottbr. a. c. einen 


Ca den 
zu vermiethen. 


J. L. Cohn. 


Fleiſcher⸗Laden EM 
ſofort zu verpachten [6516 
Getreidemarkt 20. 


Eine Wohnung 

immer mit Küche u. Zubehör, 

öl vermiethen. 16475 
Hermann Reiß. 


— . ER Ze 
Bischofs werder. 
6533] Ein Laden n. Wohnung 
am Markt, zu jedem Geſchäft 
paſſend, ſofort reſp. 1. Oktober 
zu vermiethen. C. Fikau. 


Pr. Stargard. 


Ein Laden 


in frequenteſter Geſchäftsgegend, 
worin feit vielen Jahren ein 
Material- u. Schaut⸗Geſchäft, 
verbunden mit Reſtauration, 
betrieben worden, iſt ſogleich zu 
vermiethen u. Oktbr. zu beziehen. 
Anfragen zu richten am Orte 
dajelbit bei Carl Fiedler, 

16884 


Pr. Stargard. 


Unislaw. 


Ein Laden 
paſſend zu jedem Geſchäft, vom 
1. April 1897 zu verpachten. 
6752] A. Balicki, Unislaw. 

Inowrazlaw. 
66151 In meinem neuerbauten 
Hauſe iſt ein 


großer Laden 


mit Wohnung, paſſend für ein 
Herren-Garderoben- oder Schuh⸗ 
u. Stiefel⸗Geſchäft, zum 1. Okt. 
d. J. zu vermiethen. 
Philipp Roſenherg, 
Inowrazlaw, Markt 1. 


für Brauerei, Bierverlag t. 


iſt kühle Kellerei in Jnowrazlaw, 
Hauptſtr., worin viele Jahre Bier⸗ 
verlag betrieben, zu verpachten d. 
6914} H. Stolp, Snowrazlam. 


Bromberg. 


Peusion 


6909] In mein. Bentonat find. 
2 junge Mädchen 
freundliche Aufnahme beh. Er⸗ 
lernung des Haushalts, der bür⸗ 
gerlichen und feinen Küche, des 

Einmachens und Backens. 
Auguſte Friedrich, 
Konitz, Wpr, Markt Nr. 18, I. 


7 
Penſion. 
69761 Schüler und Schülerinnen 
ſow. junge Mädch. find. freundl. 
Aufnahme und gute Penſion bei 
Frau Apetheker Wiebold, 
Danzig, Ketterhagergaſſe 14 “Tl. 


Vergnügungen. 


TIVOLI. 


Sonntag, den 16. d. Mts., 


des berühmten 1 [6967 
re Schwediſchen 
Sänger⸗Ouartetts. 
Anfang 7 Uhr. 


Entree à Perſon 50 Pf. 
Bei ungünſtigem Wetter im Saal. 


Bücher etc. . 


Wir empfehlen zur 


land wirthſchaftlichen 
Vachführung: 


In größerem Bogenformat 
(42/52 em) 
mit 2 farbigem Druck: 
1. Geldjournal, Einn., 6 Bog., 
in 1 B. geb. 3 Mk. 
2. Geldjournal, 8 18 Bog, 
in 1 B. geb. 3 Mk. 
3. Speidierregifter, 25 Bogen, 
eb. 3 ME. 
4. Getreidemannal, 25 Bogen, 
geb. 3 Mk. 
5. Journalfür Einnahme und 
Ausgabe vunGetreide:c., 
25 Bogen, geb. 3 Mk. 
6. Tagelöhner ⸗Conto und 
Arbeits =» Berzeihnih, 
30 Bogen, geb. 3,50 Mk. 
7. Arbeiterlohneonto, 25 Bog. 
geb. 3 Mk. 
8. Deputateonto, 25 Bog., geb. 
2,25 Mk. 
9. Dung⸗, Ausſaat⸗ u. Ernte⸗ 
Regiſter, 25 Bg. geb. 3 Mk 
10. Tagebuch, 25 Bg. gb. 2,25 Mt 
11. Viehſtauds⸗Regiſter, gebd 
1.50 Mk. 
In gewöhnl. Bogenformat 
(34/42 em.) 
in ſchwarzem Druck: 
eine von Herrn br. Funk, Direktor 
der landwirthſchaftlichen Winter⸗ 
ſchule in Zoppot, eingerichtete 
Kollettion von 10 Büchern 
zur einfachenlaudwirthſchaft⸗ 
lichen Buchführung, nebſt Er⸗ 
läuterung, für ein Gut von 2000 
Morgen ausreichend, zum Preiſe 
von 10 Mark. 

Ferner empfehlen wir: 
Wochentabelle, groß. Ausgabe, 
25 Bog., 2,50, Mk. 
Monatsuachweiſe für Lohn u. 

Deputat, 25 Bog. 2 Mk. 
Contracte mit Conto, 12 Stück 
1,80 Mk 


Lohn⸗ und Deputat⸗Conto, 
Dtzd. 1 Mk. 8 

s Probebogen woe. 

Gust. Röthe's Buchdruckerei 


(Druckerei des Geſelligen.) 
Grandenz. 


Pianinos 


aus renommirten Fabrik, 
zu den billigsten Preisen 
auch auf Abzahlung in grosser 
Auswahl empfiehlt [6401 
Oscar Kauffmann, 
Pianoforte-Magazin. 


Ju faufhaus Hohenzollern 


iſt per 1. Oktober cr. zu verm.: 
der Laden 


Pro. 9 Kaſernenſtraße eine Hof⸗ 


Kaiser Wilh.-Sommertheater. 


S es K ts 
wohnung. Max Roſenthal, Sonntag. Anfang des Konzer 
Snedi 5 Uhr, der Vorſtellung 6 Uhr. 
Spediteur, Bromberg. Cacab. Schwank in 4 Akten. 

Berlin. Guten Morgen, HerrFßiſcher. 


Operette in 1 Akt. 16849 
Montag. A. Wunſch: Alexandra. 


Gewerbe⸗Ausſtellung 
billiges Privat Logis. Bahn⸗ 
verbindung vor d. Thür (15 Pfg.). 
Berlin, Ritterſtr. 105. 16803 


Möbl. Zimmer 


für 2 Mk. incl. Kaffee bei 
Wwe. Karas zewska 


Berlin, Neue Jatobſtr. 17 
Halteſtelle der Pferdebahn nach 
der Ausſtellung. 16985 


1853] Damen finden freundliche 
Aufnahme bei Frau Kurdelska, 
Hebam., Bromberg, Luiſenſtr. 16. 


find. unt ſtrengſt. Dis⸗ 

men Ferdi. Aufnahme b. 

Fr. Tylinska, Hebeam., 

Bromberg. Kujawieritraße 21. 

nden unt. ſtrengſter 

MINEN Siskret Kievev. Aufn. 

b. Fr. elm h. 
Bromberg, Wilhelmſtr. 50. 


Fahrplan. 
Aus Graudenz nach 
Jablonowo] 6.50 10.5 3:01) -- 8 05 
Laskowitz| 6.15 9.40 2.55 4.35 8.25 
Thorn 5.17 9.55 9.6010 — 7.55 
Marienl:g.| 8,41 18.58 4.00 — 8 00 
In Graudenz von 
ER, —. 5 02/7 3810.22 


Laskowitz]8.25 12.15 3.46 6.300 29 
Thorn 8.412.400 5.06 7.55 — 
Marienbg. IG. 44 9.280127 2.560 7.50 


vom 1. Mai 1896 
gültig. 


Sämmtlichen 
Exemptaren 

der heutigen 

Nr. liegt ein 
Vroſpekt des Technikums 
Mittweida in Sachſen bei. 
22 —ů—ů ů ů ů ů 


Heute 4 Blätter. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonatag! 


12. Allgemeiner Vereinstag des Verbandes 
der deutſchen landwirthſchaftlichen Genoſſeuſchaften. 
(Schluß.) 

Einen weiteren Gegenſtand der Verhandlung bildete: Die 
Stellungnahme der landwirthſchaftlichen Gen oſſen⸗ 
ſchaften zu ihrer Betheiligung an den Handels» 
kammern. - 

Von dem Anwalt lag hierzu ein Antrag vor: 

„Der Vereinstag bittet die Preußiſche Regierung und den 
Preußiſchen Landtag, bei der bevorſtehenden Aenderung des 
Handelskammergeſetzes Beſtimmungen dahingehend aufnehmen 
zu wollen, 1) daß die Genoſſenſchaften, die einem nach § 55 des 
Reichsgeſetzes vom 1. Mai 1889 betr. die Erwerbs⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgenoſſenſchaften mit dem Reviſions⸗Recht beliehenen, für 
einen beſtimmt abgegrenzten Landestheil beſtehenden Verbande 
angehören, auf Antrag dieſes Verbandes von der Beitrags- 
pflicht zu den Handelskammern befreit werden, 2) daß für dieſe 
Genoſſenſchaften ihre Reviſions verbände als Genoſſen⸗ 
ſchaftskammer fungiren, die in gleicher Weiſe wie die Handels- 
kammern von der Regierung in den fie betreffenden Fragen ge— 
hört werden.“ 

5 Dieſer Antrag gelangte ohne Debatte einſtimmig zur Ans 
nahme. 

Ferner wurde folgender Antrag des Landes⸗Oekonomie⸗ 
Raths Dr. Freiherrn v. Canſtein (Berlin) ohne Debatte ein⸗ 
wan angenommen: 

„Milchwirthſchaftliche Unterſuchungsſtationen 
für den praktiſchen Dienſt der Molkerei⸗Genoſſenſchaften find 
als ein weſentliches Mittel zur Hebung und Förderung des 
Molkereibetriebes zu bezeichnen, und es iſt daher deren Be⸗ 
nutzung zu 2 ſowie die Errichtung durch die berufenen 
Behörden, unter Mitwirkung der Verbände, zu fördern.“ 

Ebenſo wurde folgendem Antrage des Verbandsdirektors 
Waldeyer (Althauſen) ohne Debatte einſtimmig zugeſtimmt: 

„Der Vereinstag empfiehlt den angeſchloſſenen Molkerei⸗ 
genoſſenſchaften, zwecks Erzielung größerer Marktgängig⸗ 
keit, leichterer Kenntlichkeit und eines einheitlichen Renommes 
für Genoſſenſchaftsbutter, die Faſttage zum Butter⸗ 
verſandt allgemein nur einmal zu benutzen, ſowie dieſelbe pro- 
vinziell gemeinſam zu beziehen und nach einem Muſter gleich- 
mäßig in Form und Gewicht anfertigen zu laſſen.“ 

Alsdann berichtete der Anwalt, Kreisrath Haas über: Die 
Verſorgung der Genoſſenſchaftsbeamten und ihrer 
Hinterbliebenen und befürwortete folgenden Antrag: 

„In Erwägung, daß die Frage der Verſorgung der Genoſſen⸗ 
ſchaftsbeamten einer alsbaldigen Löſung entgegenzuführen und 
die desfalls von dem Allgemeinen Verbande vor zwei Jahren 
übernommene Verpflichtung zu erfüllen iſt, wird der Ver⸗ 
waltungs⸗Ausſchuß beauftragt, die definitive Ordnung der 
Angelegenheit thunlichſt bald in die Wege zu leiten und die 
nöthigen Einrichtungen ſelbſtſtändig in's Leben zu rufen.“ 

Dieſer Antrag gelangte ohne Debatte einſtimmig zur 
Annahme. 

Profeſſor Dr. Wittelshöfer (Berlin) ſprach alsdann über: 
„Spiritus⸗Lagerhaus⸗Genoſſenſchaften.“ 

Nach längerer Debatte wurde auf Antrag des Ritterguts⸗ 
beſitzers v. Knebel (Döberitz) beſchloſſen: 

„Die Anwaltſchaft wird erſucht, im Einvernehmen mit dem 
Verein der Spiritusfabrikanten Deutſchlands, die genoſſen⸗ 
ſchaftliche Verwerthung der landwirthſchaftlichen Spiritus⸗ 
fabrikation vorzubereiten.“ 

Der Vereinstag beſchäftigte ſich hierauf mit der Ver- 
beſſer ung des Butterabſatzes. Oekonomie Rath 
Dr. v. Havenſtein (Bonn) befürwortete folgenden Antrag: 

„In Anbetracht, daß die immer mehr ſteigende deutſche 
Butterproduktion im Inlande keinen genügenden Markt mehr 
findet und daß trotzdem der Export insbeſondere nach Eng⸗ 
land zurückgeht, in Erwägung, daß innere Gründe nicht 
vorhanden ſind, die die deutſche Butter auf dem Londoner 
Markt konkurrenzunfähig machen könnten, wird die Anwalt⸗ 
ſchaft als Vertreterin der deutſchen Molkerei-Genoſſenſchaften 
beauftragt, einen techniſchen und einen kaufmän niſchen 
Delegirten, ev. in Verbindung mit den milchwirthſchaftlichen 
Organiſationen, nach England zu ſenden, um den 
dortigen Buttermarkt zu ſtudiren und Verbindungen mit dem 
engliſchen Butterhandel anzuknüpfen.“ 

Nach kurzer Debatte wurde dem Antrage zugeſtimmt. 

Rechtsanwalt Eſchenbach (Berlin) behandelte alsdann die 
Frage: „Welche Aufgaben fallen den Verbänden zu, um die 
Genoſſenſchaften und ihre Genoſſen gegen die Folgen der Haft⸗ 
pflicht bei Unfällen, welche nicht auf Grund der Unfall⸗ 
verſicherungsgeſetze gedeckt werden zu ſchützen.“ Der Redner 
befürwortete folgenden Antrag: 

„Der Verbandstag empfiehlt den Verbänden: ſo lauge die 
Zahl der Verſicherungsnehmer unter 3000 bleibt, den Abſchluß 
eines Vertrages mit der die günftigiten Bedingungen ſtellenden 
Verſicherungs. Geſellſchaft, ſobald jedoch obige Zahl erreicht iſt, 
die Errichtung eines ſelbſtſtändig en Verſicherun 03 
vereins auf Gegenſeitigkeit. Daß ein ſolcher Verein auf 
dem Verbande angehörige Genoſſen beſchränkt iſt, erſcheint 
weder nöthig noch im Intereſſe der Verbreitung genoſſen⸗ 
ſchaftlicher Ideen wünſchenswerth.“ 

Nach kurzer Debatte gelangte dieſer Antrag zur Annahme. 

Den letzten Gegenſtand bildete: „Die Anforderungen 
der Regiſterrichter an die Zentral⸗Genoſſen⸗ 
ſchaften.“ 

Auf Autrag des Rechtsanwalts Eſchenbach (Berlin) wurde 
beſchloſſen: 

„Die Anwaltſchaft wird erſucht, ſich mit den zuſtändigen 
Stellen — Reichs⸗Juſtizamt, Bundesrath — dahingehend in 
Verbindung zu ſetzen, daß die mit der Ausführung des Geſetzes 
betrauten Gerichte die Fortentwickelung des Genoſſenſchafts⸗ 
weſens nach Möglichkeit fördern, insbeſondere aber es ver— 
meiden, durch juriſtiſch⸗theoretiſche und äußerliche Anforderungen 
die Anwendung des Geſetzes zu erſchweren und koſtſpielig 
zu machen.“ 

Danach war die Tagesordnung erledigt. Der Anwalt Kreis⸗ 
rath Haas ſchloß hierauf mit einem Hoch auf das deutſche 
Vaterland den Vereinstag. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 15. Auguſt. 


— Zu der Anweſenheit des Prinzen Albre cht in 
unſerer Provinz iſt noch zu bemerken, daß Herr Oberpräjident 
v. Goßler die Veſtimmung getroffen hat, daß die Krieger’ 
vereine von Danzig und Umgegend am Sonntag, den 
23. d. Mts., Morgens 81¼ Uhr vor dem Oberpräſidium zur Be⸗ 
grüßung des Prinzen Aufſtellung nehmen. In Marienburg, 
wohin ſich der Prinz an dieſem Tage begiebt, werden dort die 
Kriegervereine auf dem Schloßhofe Aufſtellung nehmen. Auch 
hat der Herr Oberpräſident die Aufſtellung der dortigen Schütze n⸗ 
gilde augeregt. In Danzig wird der Prinz bekanntlich bei dem 
Herrn Oberpräjidenten Wohnung nehmen; zu dieſem Zweck 
werden acht Zimmer im Weſtflügel des Oberpräſidialgebäudes, 
darunter die dienſtlichen Empfangsräume, das Arbeitszimmer 


Der Geſellige. 


No. 192. 


16. Anguſt 1896. 


des Oberpräſidenten ꝛc., für den Prinzen und feine Adjutanten 
in Bereitſchaft gain Am Freitag hatten ſich die Herren Muſik⸗ 
direktor v. Kiſielnicki und Direktor Dr. Scherker als Leiter 
des Danziger Männergeſangvereins an den Herrn 
Oberpräſidenten mit der Bitte gewendet, dem Prinzen, welcher 
ein großer Freund der Sangeskunſt iſt, zu gelegener Zeit einige 
Lieder vortragen zu dürfen, eine Gunſt, die dem Verein auch 
bei der letzten Anweſenheit des Prinzen in Danzig, im Jahre 
1892, gewährt wurde. Der Herr Oberpräſident hat den Herren 
die Zuſicherung ertheilt, die Bitte dem Prinzen vorzutragen. 
Schließlich ſei erwähnt, daß die Empfänge wohl lediglich 
militäriſcher Natur ſein werden, da der Prinz ſich vor jeder 
Ueberanſtrengung ſehr in Acht nehmen muß. 

— Einem Danziger Blatt war aus Graudenz berichtet 
worden, daß einzelne Ausſteller bei Nacht und Nebel davon 
gegangen ſeien, ohne den Reſt ihrer Platzmiethe bezahlt zu 
haben; Pavillons, Einrichtungen und Ausſtellungsgut ſeien 
deshalb hie und da mit Beſchlag belegt. Dies iſt nicht richtig. 
Von ſämmtlichen Ausſtellern ſchulden nur noch 5 die zweite 
Hälfte der Platzmiethe, und zwar weil kleine Differenzen in 
Bezug auf die Höhe der Platzmiethe entſtanden ſind. Heimlich 
durchgegangen iſt nur ein Ausſteller, der 6 Mark Platz- 
miethe zu zahlen hatte. Einbehalten find — wie uns ge- 
ſchrieben wird — keine Gegenſtän de, ſondern dieſe ſind 
von den Ausſtellern, die noch nicht gezahlt haben, zurück⸗ 
gelaſſen worden. 

Podgorz, 14. Auguſt. Heute Vormittag wurde die Tochter 
des Eiſenbahnbeamten A. von hier, die ſich bei ihrer verheiratheten 
Schweſter in Piaske aufhielt, verhaftet und nach Thorn ab- 
geführt, weil ſie im Verdachte ſteht, ihr neugeborenes uneheliches 
Kind ermordet und in den Abort geworfen zu haben. An 
dem Leichnam des Kindes weiſen Spuren | hin, daß es 
eines gewaltſamen Todes geſtorben if. — Die Gemeinde 
Pias ke, welche hier 1070 ME. zu den Schulunterhaltuugskoſten 
beigetragen hat und bis jetzt gaſtweiſe eingeſchult war, iſt auf 
ihren Antrag endgültig in den Schulverband aufgenommen 
worden. — Die hieſige Verwaltung ſendet zu dem diesjährigen 
Weſtpreußiſchen Städtetage in Marienburg aus Spar⸗ 
ſamkeitsrückſichten keinen Vertreter. 


Löbau, 14. Auguſt. Wie verlautet, ſind im Löbauer Kreiſe 
mit mehreren Grundbeſitzern Unterhandlungen angeknüpft worden, 
um in der Stadt Löbau eine Zucker fabrit zu bauen. 
Wenn die genügende Zahl von Pflichtmorgen Rüben gezeichnet 
werden, ſind Kapitaliſten bereit, das zum Bau nöthige Geld 
herzugeben. 

N Neumark, 14. Auguſt. In der vergangenen Nacht 
wurden aus dem Schaufenſter dem Uhrmacher Herrn 
Zegnotat Uhren und Löffel im Werthe von etwa 200 Mk. ent⸗ 
wendet. Der Dieb hatte vorher in den Falz der Jalouſie einen 
Stock geſteckt, ſo daß die Jalouſie nicht ganz zufallen konnte. 
Der Dieb ſchob dann die Jalouſie in die Höhe, zerſchlug die 
Scheiben des Fenſters und verübte den Diebſtahl. Der Dieb 
muß geſtört worden ſein, denn im Schaufenſter lagen Waaren 
im Werthe von 800 Mk. 


L. Krojanke, 13. Auguſt. Sechs Herren aus Berlin 
Söhne des hier vor Jahresfriſt verſtorbenen Rentiers Mar- 
goninski, waren hierher gekommen, um am Geburtstage des 
Verſtorbenen an feinem Grabe ein ſtilles Gebet zu verrichten. 
Indeß hatte der Vorſtand der jüdiſchen Gemeinde Tags 
vorher beſchloſſen, auswärtigen Friedhofsbeſuchern den 
Zutritt zu den Gräbern nur gegen Entrichtung einer Steuer 
bis zu 10 Mk. zu geſtatten, und unter Geltendmachung dieſes 
Beſchluſſes forderte der Vorſtand in vorliegendem Falle 60 Mk., 
welche Summe nach erfolgter Zahlung vom Vorſtande zur 
Hälfte zurückgegeben wurde. Ueber dieſen Vorgang hat einer 
der Betheiligten, der Rechtsanwalt E. Margoninski aus Berlin, 
dem Herrn Negierungs » Bräfidenten Anzeige erſtattet, und es 
wird ſich auf Grund des zu erwartenden Beſcheides ausweiſen, 
ob der Vorſtand innerhalb der Grenzen ſeiner Zuſtändigkeit 
gehandelt hat. 


* Pr. Stargard, 13. Auguſt. Zu der von verſchiedenen 
Blättern gebrachten Mittheilung über den plötzlichen Tod des 
Apothekenbeſitzers Lie rau in Skurz wird uns von Verwandten 
des Verſtorbenen geſchrieben, daß L. nicht von Wahnſinn befallen 
ſei, ſondern nach ſchweren epileptiſchen Krampfaufällen plötzlich an 
Herzſchlag verſtorben wäre. Der Betrieb der Apotheke iſt nicht 
unterbrochen worden, da ſofort für eine ordnungsmäßige Ver⸗ 
tretung geſorgt worden iſt. 


+ Marienburg, 13, Auguſt. Die Aktionäre der Zucker- 
fabrit Altfelde hielten geſtern ihre Generalverſammlung 
ab. Nach dem Bericht ſind während der Kampagne vom 
26. September bis 2. Dezember 566910 Ztr. Rüben, das iſt 
täglich 9070 Ztr., verarbeitet worden. Geerntet wurden die 
Rüben von 820 Hektar. Der mittlere Zuckergehalt der Rüben 
betrug 13,05 pCt. Gewonnen wurden: 1. Produkt 60982 Ztr. 
gleich 10,76 pCt., 2. Produkt 7092 Ztr. gleich 1,25 pCt., Melaſſe 
15 786 Str. gleich 2,8 pCt. Im Durchſchnitt tranfit inch. Sad 
abzügl. Skonto frei Neufahrwaſſer betrug der erzielte Preis für 
1. Produkt 10,49% p. Ztr., für 2. Produkt 9,80% p. Ztr. 
Die Verwerthung der Rüben auf 1 Ztr. berechnet, ergab 131,95 Pf 
die Unkoſten dagegen 114,70 Pf, mithin ein Gewinn von 
17,25 Pf. Die Bilanz betrug in Aktiven und Paſſiven 
1136 374,01 Mk., Gewinn und Verluſt⸗Konto 97800,54 Mk. 


oo Königsberg, 13. Auguſt. Soeben wird der Etat der 
oſtpreußiſchen Landwirthſchaftskammer für 1896/97 
veröffentlicht. Als Einnahmen ſind nur die Mitgliederbeiträge mit 
75 800 Mk. verzeichnet; verausgabt werden 15000 Mk. für Miethe 
und allgemeine Geſchäftsunkoſten, 20 000 Mk. Beamtengehälter, 
21000 Mk. Reiſeentſchädigungen, insgemein 11000 Mt. und 
8800 Mk. für Einrichtung und Ausſtattung der Bureauräume. 
Die Mitgliederbeiträge betragen ½ Prozent des Grundſteuer— 
Reinertrages. 


§ Allenſtein, 14. Auguſt. Daß Allenſtein noch mehr 
Militär erhalten wird, iſt ziem lich beſtimmt. Die Funkſche 
Kaſerne, in welcher 6 Kompagnien wohnen, iſt vom Militär⸗Fiskus 
auf weitere 10 Jahre gemiethet, und mit dem Bau einer neuen 
Kaſerne ſoll demnächſt begonnen werden. Auch das Funkſche 
Vergnügungs⸗Etabliſſement mit dem größten Saale der Stadt 
iſt von der Militär⸗Verwaltung gepachtet worden. Es ſoll zu 
einem zweiten Offizier⸗Kaſſino verwandt werden. . 


Guttſtadt, 13. Auguſt. In der geſtrigen Stadtverord 
neten ⸗Verſammlung wurde der Beitritt der Stadt zur 
oſtpreußiſchen Feuerwehr Un fallkaſſe beſchloſſen; als 
Deputirten hierzu wählte die Verſammlung den Herrn Bei⸗ 
geordneten Hammer aus Allenſtein. Sodann wurde beſchloſſen, 
an Stelle des aufgelöſten Bettelvereins eine Naturalver⸗ 
pflegungsſtation auf Koſten der Kämmereikaſſe zu errichten, 
indeß ſprach die Stadtvertretung den Wunſch aus, daß die Koſten 
auf die Kreiskaſſe übernommen werden möchten. 


Wartenburg, 12. Auguſt. Am 3. September findet die 
Feier des 60jährigen Beſtehens unſerer evangeliſchen 
Kirchengemeinde, des 50 jährigen Beſtehens unſerer evan⸗ 
geliſchen Waiſen⸗ und Konfirmandenanſtalten und des 25jährigen 
Beſtehens unſerer Kirche ſtatt. Die Feſtpredigt wird Herr 
Generalſuperintendent Braun aus Königsberg halten. 


* 
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Juſterburg, 14. Auguſt. Die Auswanderung der 
ru ſſiſchen Juden nimmt kein Ende. Man kann faſt jeden 
Morgen in dem von Eydtkuhnen hier ankommenden Zuge mehrere 
Wagen mit dieſen Reiſenden bemerken, welche mit Kind und 
Kegel ihrer Heimath den Rücken kehren. Die Auswanderer haben 
ſich an der Grenze einer Desinfektion zu unterziehen, bevor ſie 
zur Eiſenbahnfahrt zugelaſſen werden. Da auch viele dieſer 
Leute über Tilſit nach Inſterburg kommen, müſſen ſie von 
Inſterburg nach Eydtkuhnen zur Desinfektion zurückgeſchickt werden. 
Um dieſe Unbequemlichkeiten zu vermeiden, wird in Inſterburg 
eine Desinfektionsanſtalt erbaut. 


Bromberg, 13. Auguſt. Das Unternehmen, aus dem bisher 
wüſten Platze vor der Prinzen⸗ und Feldſtraße einen großen 
Schaubudenplatz nach Art der Dresdner „Vogel wi eſe“ zu 
machen, iſt nunmehr ſeiner Verwirklichung nahegeführt. Der 
große Platz iſt umzäunt, der Zugang iſt nur gegen Eintrittsgeld 
paſſirbar. Auf dem Platze bemerkte man ſchon geſtern eine 
Menge Schau- und Verkaufsbuden, Schießbuden, Luftſchaukeln, 
Karouſſels, darunter ein ſogenanntes Hexenkarouſſel, welches in 
Poſen auf der Gewerbeausſtellung aufgeſtellt war, u. ſ. w. Heute 
und morgen treffen noch andere „Spezialitäten“ ein. Damit die 
Menge der Beſucher Gelegenheit findet, ihren Durſt zu löſchen, 
werden auch die Buden mit Bier nicht fehlen. In der Mitte des 
Platzes wird ein Muſikpavillon errichtet, in welchem eine hieſige 
Militärkapelle konzertiren wird. 

In der geſtrigen Strafkammerſitzung wurde u. a. gegen den 
Glaſer Gabriel aus Fordon wegen gewerbsmäßiger 
Hehlerei verhandelt. Um die Weihnachtszeit v. J. wurden dem 
Kaufmann C. hierſelbſt aus dem Schaufenſter Uhren im Werthe 
von gegen 250 Mk. geſtohlen. Der Dieb iſt nicht ermittelt 
worden. Dagegen iſt feſtgeſtellt, daß der Angeklagte, welcher 
in Fordon, Friedrichsbruch und den benachbarten Ortſchaften 
einen anſcheinend ziemlich bedeutenden Hauſirhandel mit Taſchen⸗ 
uhren betrieben hat, vier aus dem Diebſtahle herrührende Uhren 
gekauft hat. Nun iſt aber der Angeklagte vor einigen Wochen 
wegen gewerbsmäßiger Hehlerei mit ſechs Jahren Zuchthaus 
beſtraft worden. Er konnte daher wegen derſelben im Jahre 
1896 begangenen That nicht noch einmal verurtheilt werden. 
Es mußte deshalb auf Einſtellung des Verfahrens erkannt werden. 

Nicht im Brahemünder Hafen, ſondern im Bromberger 
getert iſt das Nachtſchleuſen wegen Waſſermangel ein⸗ 
gestellt. 

mWreſchen, 13. Auguſt. Herr Bürgermeiſter Sey del 
hat einen vierwöchigen Urlaub angetreten und wird während 
der Beurlaubung vom Beigeordneten Herrn Kreisthierarzt 
Enicke vertreten. 

+ Oſtrowo, 13. Auguſt. Die Stadtvertretun 
wollte einen Erbpachtskan on von 56 Thalern lährlich 
ablöſen, welchen die Stadt ſeit länger als 50 Jahren für das 
von der katholiſchen Kirchengemeinde urſprünglich zum Bau des 
Gymnaſiums überlaſſene Terrain an die katholiſche Pfarre 
gezahlt hatte. Da nach dem Vertrage der Kanon nur mit dem 
Einverſtändniß der katholiſchen Kirchenbehörde abgelöſt werden 
kann, ſo wandte ſich die Stadtvertretung deswegen an die 
gedachte Behörde; dieſe verlangte indeß zur Abfindung einen 
Betrag von 5600 Mk. In Folge dieſer hohen Forderung haben 
nunmehr beide ſtädtiſche Körperſchaften beſchloſſen, von der Ab⸗ 
löſung des Kanons Abſtand zu nehmen ung, die 168 Mark 
jährlich weiter zu zahlen. 


Verſchiedenes. 

— Habenicht, der bekannte Wetterprophet und Meteorolog 
in Gotha, prophezeit für die zweite Hälfte des Auguſt heiße 
und trockene Witterung, ferner einen anhaltend ſchönen Herbſt 
bis in den November hinein, dann aber einen harten ſchnee⸗ 
und eisreichen Winter. Ob Herr Habenicht mit ſeinen Prophe⸗ 
zeiungen mehr Glück haben wird, als in der letzten Zeit Rudolf 
Falb, wird ſich ja zeigen. 

— Der verſtorbeue öſterreichiſche Baron Hirſch hat an⸗ 
ſcheinend an die Spitze ſeiner argentiniſchen Kolonien 
für füdiſche Auswanderer aus Ruß land nicht die 
richtigen Leute geſtellt. Denn die Klagen von Seiten der Aus- 
wanderer mehren ſich; nichts von dem, was ihnen verſprochen 
iſt, wird erfüllt. Rußland nimmt ſolche mittelloſen Auswanderer 
nicht zurück, ſo daß Hunderte von ihnen in Konſtantinopel ſitzen. 
Die Noth unter ihnen iſt groß. Ob die Agenten des Baron 
Hirſch ihrer Aufgabe nicht gewachſen ſind, oder ob ſie ſich 
Schlimmeres haben zu Schulden kommen laſſen, iſt nicht 
bekannt. 

— Eine „ſchwimmende Beſſerungs anſtalt“ iſt im 
Hamburger Hafen angekommen, das däniſche Schulſchiff „Georg 
Stage“. Es iſt kein Schulſchiff zur Ausrüſtung von Marine⸗ 
ſoldaten, ſondern ein Schulſchiff in anderem Sinne. Es befinden 
ſich darauf verwahr loſte Knaben zur Zwangser ziehung. 
In Dänemark werden ſolche verwahrloſte Jungen auf den „Georg 
Stage“ gebracht, um zur See eine Beſſerung der jugendlichen 
Taugenichtſe zu erſtreben und ſie womöglich zu guten Seeleuten 
auszubilden. 

— [Gute Stellung.] Unteroffizier: 
haben Sie es in Ihrem Civilverhältniß gebracht?“ — 
„Bis zu einer Geheimrathsköchin!“ 


„Wie weit 
Rekrut: 


Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 15. Auguſt 1896. 


In letzter Woche waren an unſerem Markte die In⸗ 
fuhren per Bahn etwas ſchwächer. Es ſind im Ganzen 447 
Waggons, gegen 528 in der Vorwoche und zwar 141 vom In⸗ 
lande und 306 von Polen und Rußland herangekommen. Zu 
Waſſer find 1359 Tonnen Getreide und Oelſaaten angekommen. 
Weizen. Das Inland ſendet uns ſchon etwas reichlichere Zur 
fuhren aus der neuen Ernte. Trotz dieſem reichlicheren Angebot 
zeigte ſich in der Woche etwas mehr Frage, wodurch der Verkauf 
ein etwas leichterer war. Eine bemerkbare Beſſerung der Preiſe 
iſt jedoch noch nicht zu konſtatiren. Von Rußland ſind die Zur 
fuhren noch faſt Null. Es ſind zirka 600 Tonnen umgeſetzt. — 
Roggen war gleichfalls reichlich vom Inlande angeboten. Nach 
anfangs matterer Tendenz zeigte ſich in den letzten Tagen ſeſtens 
des Exvorts etwas mehr Frage, ſodaß ſich Preiſe gut behaupten 
konnten. Tranſitroggen war gefragt und erzielte heſſere Preiſe. 
Es ſind zirka 600 Tonnen umgeſetzt. — Gerſte. Vom Inlande 
ohne Angebot. Nur ein paar beſere alte Gerſte kommen noch 
von Rußland heran, welche eher be I Preiſe erzielten. Gehandelt 
iſt ruſſiſche zum tranſit 644 Gr. Mk. 80, 698 Gr. Mk. 82, Futter 
Mk. 77½ p. Tonne. — Hafer feſt. Inländiſcher neuer Mk. 115 
bis Mk. 119, alter Mk. 121 per Tonne bezahlt. — Hülſen⸗ 
früchte ohne Handel. — Rübſen war im Aufange der Woche 
ſtark ſteigend, zum Schluß ruhiger. Inländiſcher Mk. 175 bis 
Mk. 181, ruſſiſcher und polnischer Mk. 150 bis Mk. 161 p. Tonne 
bezahlt. — Raps 8 ſtark geſtiegen. Schluß ruhiger. In⸗ 
ländiſcher Mk. 184 bis Mk. 193, feinſter Mk. 194, Mk. 195, 
ruſſiſcher und polnischer zum tranſit Mk. 165 bis Mk. 175, feinſter 
Mk. 176, Mk. 177 p. Tonne gehandelt, — Leinſaat, ruſſiſches 
mittel Mk. 142 p. Tonne bezahlt. — Weizenkleie. Grobe theurer. 
Gehandelt iſt grobe Mk. 3,20, Mk. 3.55, Mk. 3,30, Mk. 3,32 ½ 
extra grobe WE. 3,40, feine DIE. 3,10 ME. 3,15, ME. 3,20, Mk. 3,28 
v. 50 Ko. —Roggentleie flauer, Mk. 3,35, Mk. 3,40, Mt. 3,50 
pr. 50 Kilo bezahlt. — Spiritus konnte ſich in dieſer Woche 
ziemlich behgupten, zum Schluß ſchwächte ſich jedoch der Markt 
etwas ab. Zuletzt notirte Fonting utirter loco Mt. 53,25 nicht 
kontingentirter loco Mk. 33,25 p. 10 000 Ltr, %. 


Danzig, 14. Auguſt. Mehlpreiſe der großen Mühle. 
Weizenmehl: extra ſuperfein. Nr. 000 pro 50 Kilo ME 12,80, ſuperfein 
Nr. 00 Mi. 10,80, fein Nr. 1 MT. 8,80, Nr. 2 MI. 7,30, Mehlabfau oder Schwarz⸗ 
mehl Mk. 5,20. — Roggen meh: extra ſuperſein Nr. 00 pro 50 Kilo Mk. 10 60 
— 2 Nr. 9,50, Miſchung Nr. 0 und 1 Mk. 8.60, fein Nr. 1 Mk. 7,70, 
ein Nr. 2 Mk. 6,80, Schrotmehl Mk. 6,80, Mehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 5,40 
— Kleie: Weizen- pro 50 Kilo Mk. 4,00, Roggen⸗ Mk. 4,40, Gerſtenſchrot 1 Mk. 6,50 
Oraupe: Berl» pro 50 Kilo Mt. 13,50, feine mittel Mk. 12,50, mittel Mk. 10,50, 
ordinär Mk. 9,00 — Grüße: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 13,30, Gerſte⸗ Nr. 1 
11 50, Gerfien- Nr. 2 Mk. 10,50, Gerſten⸗ Nr. 3 Mk. 9,00, Hafer- Mk. 13,50 
Königsberg, 14. Auguſt. Getreide⸗ und Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. (Inländ. Mk. pro 1000 Kilo. 
Zufuhr: 36 ausländiſche, 33 inländiſche Waggons. 
* (pro 85 Pfd.) hochbunter 799 gr. (135) 141 (6,00) 
Mk, 781 gr. (132) 140 (5,95) Mk., bunter 783 gr. (132) 136 
id Mk., 793 gr. (134) 137. ½ (5,85) Mk., 770 gr. (130) blau⸗ 
44 128 (5,45) Mk., 781 gr (132) bezogen 134 (5,70) Mk., alt 
aus dem Waſſer 749 gr. (126) 123 (5,45) Mk., 754 gr. (127) 132 
5,60) Mk., 771 gr. (130) bis 780 gr. (113-32) blauſpitzig (130) 
5,50) Mk. — Roggen (pro 80 Pfund) pro 714 Gramm (120 
id. holl.), behauptet, alter 754 gr. (126.27) gemiſcht 100 (4,00) 
Mk., neuer 770 gr. (129) beſetzt 100 (4,00) Mk., 765 gr. (128-239) 
vom Boden 100 (4,00) 789 gr. (132-33) 100 (4,00) Mk., 786 pr. 
(132), 780 gr. (131) 100% (4,02) Mk., 738 gr. (124), 762 gr. (126) 
101 (4,04) Mk., 762 gr. (128) bis 774 gr. (130) 100d (4,02) Mk. 
— Hafer (pro 50 Pfund) 117 (2,90) Mk., aus dem Waſſer alt 
117 (2,90) Mk., neu mit Gerſte (103) (2,70) Mk. — Rübſen (pro 
72 Pfund) 175 (6,30) Mk., 177 (6,35) Mk. 
Bromberg, 14. Auguft. Amtl. Handelstammerbericht. 
Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität alter 
136—138 Mk., geringe Qualität unter Notiz, do neuer 132 bis 
135 Mk. — Roggen je nach Qualität 96—102 Mk. — Ger ſte 
nach Qualität 104— 110, Braugerjte 115—125 Mk. — Erbſen 


Futterwaare nominell, ohne Preis, Kochwaare — Mk. — Hafeſr 
aber 1 Mk., neuer 110—115 Mk. — Spiritus 70er 


Poſen, 14. ante (Marktbericht der kaufm. Vereinigung.) 
Weizen alt 13,60—14,60, do. neu 13,30—14,30, Roggen 
10,40 —10,60, Gerſte 11.30 — 12,80, Hafer 11,60—12,60. 


Berliner Produktenmarkt vom 14. Auguſt. 

Weizen loco 135—152 Mk. nach Qual. gef., September 
141—141,50 Mk. bez., Oktober 140 Mk. bez. 

Roggen loco 108—115 Mk. nach Qualität gef., neuer in⸗ 
ländiſcher 113—114 Mk. ab Bahn bez., September 112—111,75 
bis 112 Mk. bez., Oktober 112,75—112,50—112,75 Mk. bezahlt, 
Dezember 114,25 Mk. bez. 

Hafer loco 124—148 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef., 
mittel und gut oft- und weſtyreußiſcher 136—139 Mk. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 108165 Mk. nach Qualität gef. 

Erbſen Kochwaare 135—155 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
112—124 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 46,0 Mk. bez. 

Petroleum loco 20,8 Mk. bez., September — ME, bez. 


Berlin, 14. Auguſt. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 
Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt find 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 114, IIa 110, IIIa 
—,. abfallende 109 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer 80 
8. . 75—80, Netzbrücher 80—88, Polniſche 72 bis 
1 ark. 
Magdeburg, 14. Auguſt. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% —,— Kornzucker excl. 
Rendement ——, Nachprodukte excl. 75% Rendement 
bis 8,50. Matt. 


88.00 
7,75 


e 
IA 


co 
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Stettin, 14. Anguſt. Getreide⸗ und Spiritus markt. 
Weizen feſt, loco 139—140, per September⸗Oktoher 139,00, per 
ber⸗November —— — Roggen feſt, loco 109—111, per 
September⸗Oktober 111,00, per Oktober⸗November 112,00. — Pomm. 
Hafer loco 120—128. Spiritusbericht. Loco matt, mit 70 Mk. 
Konſumſteuer 33,00. 


Für den nachfolgenden Theil in die Redaktion dem Publltum — 
nicht verantwortlich 


Herrenkleiderstaffe 


und 


Bamentuche 
kaufen Sie 
preiswertheſt 
jedes Maaß. bei 
Johann Müller 


in Sommerfeld. 
2% | > Se. en a. Oder, 
IR Tuchſabritaut, Stoff⸗ 
Lager und Verſandt. Bei Muiterbeiteliungen. bitte de 
ruf, Stand oder Gewerbe anzugeben. 

Von den vielen Anerkennungsſchreiben, die mir fortwährend zu⸗ 
gehen, veröffentliche hiermit dasjenige des Herrn Bernhard Szeze⸗ 
panski in Klein⸗Schönhrück mit gütiger Erlaubniß deſſelben: 

„Geehrter Herr Müller! Hierdurch die ergebene Mittheilung, 

daß ich mit der mir überſandten Lieferung vollſtändig zufrieden 
bin und meine Anerkennung ausſpreche.“ 


7 > 


— 


S 


Die geſch. Inſerenten werden gebeten, die für den 
Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt ſo 
abzufaſſen, daß das Stichwort als lieber 

zeile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Hervor⸗ 


markt. 


5 5 5 _ & — 


chrifts⸗ 


heben des hauptſächlichſten Inhalts jeder Anzeige als Ueberſchrifts⸗ 


zeile die Ueberſicht erleichtert wird. 


ie Expedition. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 
Tüchtg. Schweizerdegen| % enen Ferch 


militärfrei, mit guten Zeugniſſen, 
ucht per ſofort oder ſpäter 
auernde Kondition. Meld. unt. 
W. 74 poſtlag. Inowrazlaw erb. 


Ein junger Mann 
Materialiſt, 21 J. alt, ſucht, geſt. 
auf gute Zeugu., v. 1. Oktober d. 
Stellung. Gefl. Off. erb. J. F. 200 
poſtlagernd Marienburg. [6946 
6969] E. ſol Landwirthſohn, 27 
3. alt, ev., Kavall. g., j., geſt. g. gut. 
Zeugn. u. Empfehl., b. beſch. Anſpr. 
zum 1. Oktober als 

2. Inſpektor 
od. Hofverwalt. dauernd. Engagt. 
Schriftl. Arb. vertr. Meld. unt. 
2. 100 voſtl. Graudenz erbet. 

6757] Ein verh. Wirthſchafter, 
evgl., 37 J. alt, ſucht v. 1. Oktbr. 
od. früher mit beſcheidenen An⸗ 
ſpr. Stellung. C. Gieſe, 

Mocker b. Thorn. 

9500] Ein anſt. junger Mann, 
25 Jahre alt, Finj.⸗Freiw. ged., 
mit ſämmtl. jchriftl. Arb. vertr., 
ſucht von ſof. Stellg. als Rech⸗ 
nungsf. bezw. Amtsſekretär. 
Meld. a. A. Müller, Monkowarsk. 

Suche zum 15. September ds. 
Js. eine Stelle als 


zweiter Beamter 


auf ein. größ. Gute. Näher. an 
Perlewitz, Gut Villiſaß bei 
Gottersfeld Weſtpr. 16784 


1 verh. Juſpektor 
auch poln. ſprech., 41 J. alt, von d. 
mir ſein Prinzipal mittheilt, daß 
er ein tüchtiger, energiich., fleiß. 
Landwirth, durchaus treu u. ehrl. 
iſt u. ſeine Wirthſch. in kurz. Zeit 
ſehr gehob. hat, empf. A. Werner, 
Idw. Geſch., Breslau, Moritzſtr.33. 


1934] Für meinen erſten 
Beamten, Herrn Graute, 
29 Jahre alt, den ich in 
jeder Bezieh. mein. Herren 
Kollegen als einen energ., 
tücht., in Acker, Vieh⸗, Rüb.⸗ 


u. Brennereiwirthſch. wohl 
erf. Beamt. empf. k., ſuche ich z. 
1. Oktober Stell. als erſter 
oder alleiniger Beamter. 
E. Simon, Amtsrath, Amt 
Beutnitz, Kr. Croſſen a. Od. 


7031] Suche 3.15. Septbr. od. 1. Okt. 
anderweitig Stellung als 
Wirthſchafter. 
Bin 26 Jahre alt, der deutſchen u. 
polnischen Sprache mächtig. 
Redmer, Wirthſchaftsinſpektor, 
Kl. Roſainen b. Neudörſchen Wpr. 
6840] Jung. gebild. Landwirth, 
28 J. a., 10 J. auf groß. Gütern 
Pom., thätig, ſucht Stell. a. erſt. 
v. alleinig. Beamt. Familienanſchl. 
Bed. Gute Zeugn. u. Empf. z. Seite. 
Herr Rittergutsbeſ. v. Heydebreck, 
Neu⸗Buckow, Kr. Bublitz, iſt gerne 
z. näh. Ausk. bereit. Gfl. Mld. erb. 
Schuman n, Muttrin b. Damen, P. 
6521] Ein Bädergejelle (Dfen- 
arbeiter), d. läng. Zeit auf einer 
Stelle war, w. 3. 15. Aug. oder 
väter Stellung. Off. unt. A. B. 
0 poſtlagernd Pinſchin, Kreis 
Pr. Stargard. g 
7032] Zur weit. Ausbild. in 
der Landwirthſchaft wird für 
einen jung. Mann, Beſitzerſohn, 
der ſeine Lehrz. beend., z. 1. Okt. 
Stell. auf e. Gut gegen mäßiges 
Gehalt geſucht. Meld. m. Geh.⸗ 
Angabe u. 7032 a. d. Geſell. erb. 
6762] Ein tüchtiger 
Gärtnuergehilfe 
erfahren in Topfpflanzenkultur, 
Binderei, Gemüſe, Baumſchule, 
ſucht per 1. Oktb.r Stell. Meld. 
erb. poſtlag. Labiſchin unt. Nr. 
155 W. W. 


6943] Ein tüchtiger, zuverläſſig. 
Müller 

38 J. a., unverh., m. Stein⸗ u. 

Walzenmüll. vertr., ſucht p. ſof od. 

ſpäter dauernde Stellung. Mld. 

unt. Nr. 6943 an d. Geſell. erb. 


5 J Ein verh. Oberſchweizer 
ſucht Stelle vom 1. Oktober zu 
ca. 60 90 Kühen. Anzumeld. bei 
Rauber, Oberſchweizer, 
Marienhöh b. Tharau Oſtpr. 
Oberſchweizerſtelle⸗Geſuch. 
Zwei tücht. verh. Oberſchweizer, 
kautionsfäh., ſuchen geſt. auf gute 
Zeugn. u. g. Empf. v. Herrſch. per 
1. Okt. od. 1. Nov. dauernde Stllg. 
zu e, Viehheerde v. 100—150 Stck. 
Selb. ſind b. 34 J. alt u. g. Vieh⸗ 
wärter. Meldung. werd. erb. an 
Joſ. Heel, Oberſchweizer, Dom. 
Gerpenten b. Gumbinnen Oſtpr. 
7028] J. Mann, 17 3. alt, ſucht 
Lehrlingsſtelle als 
Kellner 
Bahnhofsreſtaurat. oder Hotel. 
Offert. ſ. z. richt. an M. Schulz 
Konitz Wor., Ziegelſtr. 506. 


Ober- u. Muterſchweizer 


ledige Schweizer zu 20 bis 30 
Kühen, nur brauchbare Leute, 
empfiehlt ſtets und plazirt 
J. Zoebeli, 
Königsberg i. Pr., Knochenſtr.37 
70301 Ein zuverläſſ., unverheir. 
Schweizer 
jucht zum 1. Septbr. Stellung. 
Langjährige Zeugn. find vorhand. 
Daſelbſt kann ſich ein kräftiger 
Schweizerlehrling melden. 
Amſtuz, Oberſchweizer, 

Kl. Roſainen b. Neudörſchen Wpr. 
6886] Wirthſchafter⸗ Stelle 
beiegt. Siudowski, 

Pniewitten p. Kornatowo. 


6325] Für mein Getreide⸗ 
und Futtermittel ⸗Geſchäft 
ſuche per ſof. ein. gewandten 


jung. Mann 


flotten Korreſpondeuten. — 
Meldungen mit Angabe der 
Gehaltsanſprüche erbittet 
W. Schindler, Strasburg 
Weſtpreußen. 

Für ein größeres Kolonialw.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft wird 
ein durchaus ſolider, älterer 


junger Mann 
deutſch und polniſch ſprechend, 
geſucht. Antritt 15. September 
reſp. 1. Oktober er. Meld. brfl. 
nebſt Zeugnißabſchriften mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 6563 an den Geſell. 


Ein junger Mann 
der polniſchen Sprache mächtig, 
findet in meinem Material“, 
Deſtillations⸗ und Eiſen⸗Geſchäft 
per ſofort oder 1. Sept. St. (Moſ.) 

J. M. Ehrlich, Bruß Wpr. 
6878] Für mein Kolonial“, 
Eiſen⸗Waaren⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. Oktober 
er. einen 


jungen Mann 
(erite Kraft). Polniſche Spr. 
erforderlich. L. Berent, 
Berent in Wpr. 


Ein junger Mann 
(mos.) der polniſchen Sprgche 
mächtig, findet in meinem Ma⸗ 
terial⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft 
per 1. Oktober Stell. [6899 
H. Lewinsky, Konitz Wpr. 
7010] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
Bar, und Konfektionsgeſchäft 
uche per gleich oder 1. Septbr. 
er. einen älteren, gut empfohlenen 

jungen Mann 

moſaiſch, der tüchtiger Verkäufer, 
mit der einfachen Buchführung 
wie mit dem Dekoriren der Schau⸗ 
jenfter gut vertraut ſein muß. 
Selbſtgeſchriebene Meldungen er⸗ 
bittet unter Beifügung von Zeug⸗ 
nißabſchriften und Angabe der 
Gehaltsanſprüche : 

Salomon Hertz, Gerdauen. 

6836] Zum ſofortigen Antritt 
ſuche ich für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft einen 


jungen Mann. 
Otto Fuchs, Bromberg. 


Junger Mann 
für ein Herren⸗Konfekt.⸗Geſchäft, 
der gleichzeitig mit der einfachen 
Buchführung u. Korreſpond. vertr. 
iſt, wird per ſofort geſucht. Meld. 
nebſt Zeugnißabſchr., Photogr. . 
Angabe der Gehaltsanſprüche an 


F. W. Krohm, Danzig. 18641 
70151 Für mein Getreide-, 


Futter⸗ u. Düngemittel⸗Geſchäft 
ſuche von ſofort einen tüchtigen 


jungen Mann 
der den Ein⸗ und Verkauf ſelbſt 
beſorgen muß. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung bevorzugt. 
H. Lohde, Gerdauen. 
6972] Für mein Kolonial⸗ 
wagarengeſchäft ſuche zum 1. 
Oktober d. 33. einen tüchtigen, 
gut empfohlenen, der polniſch. 
Sprache mächtigen 
jungen Mann 
(flotten Verkäufer.) 
G. Warnke, Tremeſſen. 
6873] Für mein Materialwaar.⸗ 
u. Schankgeſchäft ſuche p. 1. Sep⸗ 
tember einen 


jungen Mann 
der vor Kurzem ſeine Lehrz. be⸗ 
endet hat und in der kalten De⸗ 
ſtillation beſcheid weiß. Zeugn.⸗ 
Copie nebſt Gehaltsanſpr. ſind 
beizufügen. M. Marcus, 
Freyſtadt Wpr. 
57491 Für mein neues Lokal 
ſuche einen älteren, tüchtigen 


jungen Mann 
per 1. oder 15. September, mit 
der Stabeiſen⸗, Eiſenkurzwaaren⸗ 
u. Baumaterialien⸗Branche ver⸗ 
traut. Derſelbe muß im Stande 
ſein, das Lager ordnungsmäßig 
einzurichten, ſow. Schaufenſter zu 
dekoriren, polniſche Sprache Be⸗ 
dingung. Den Meldungen ſind 
Gehaltsanſprüche bei fr. Station, 
ſow. Zeugnißabſchrift. eizuf, auch 

ein Volontär 
findet von ſogleich Aufnahme. 
J. Alexander, Brieſen Wpr. 
6939] Für mein Deſtillations⸗ 
u. Kolonialwaaxen⸗Geſchäft ſuche 
p. 1. Sept. e. tüchtig. u. ehrlichen 

jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Meld. mit Zeugnißabſchriften u. 
Salairanſprüchen an 

S. Hirſchbruch, 
Strasburg Weſtpr. 

6797) Für meine Bier⸗ und 
Wein⸗Handlung nebſt Ausſchank 
— Bedienung der Gäſte — ſuche 
ich per jof. ein. ſoliden, nüchtern. 


jungen Mann 
bei Mk. 360 Anfangsgehalt und 
freier Station. 

Briefmarken verbeten. 
G. Fritz, Chriſtburg. 

6798] Suche für mein Kolonial-, 
Materialwaaren⸗ u. Deſtillations⸗ 
en gros- und en detail-Geſchäft 
von gleich oder 1. Oktbr. cr. einen 

jungen Mann 
welcher umſichtig, flotter, freund⸗ 
licher Expedient, mit der Buch⸗ 
führung vollſtändig vertraut ſein 
muß. Der Meldung ſind Ab⸗ 
ſchrift der Zeugniſſe nebſtGehalts⸗ 
anſprüchen beizufügen. 
Guſtav Rathke, Culm a. W. 
6717) Für unſer Manufaktur⸗ 
und Kolonialwaaren - Geſchäft 
ſuchen einen 

jungen Mann. 
Schriftliche Offerten mit Abſchrift 
der Zeugniſſe u. Gehaltsanſpruch 
erbitten 
B. & M. Burg, Neuteich Wpr. 


6892] Für mein Manufaktur⸗, 
Modewaaren- u. Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. Septbr. er. 


1 jünger. Verkäufer 
1 Volontair 
1 Lehrling 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Cohn, Biſchofswerder Wpr. 


6996] Für unſer Mode⸗ 
waaren- und Konfektions⸗ 
eſchäft ſuchen wir zum 1. 
ktober einen tüchtigen 
Verkäufer 
welcher zugleich perfekter 


Dekorateur ſein muß. Meld. 
nebſt geuan: u. 


De 
unter Angabe des Gehalts 
(bei nicht freier Stat.) erb. 
Gebrüder Borchardt, 
Memel. 


Für ein Zigarren ⸗Geſchäft 
wird ein tücht., durchaus zuverl. 


junger Mann 


per 15. September d. J. zu en⸗ 
gagiren geſucht. Meld. unt. Nr. 
6971 an den Geſelligen erbeten. 


6790] Für mein Tuch⸗ und 
Manufakturwaar.⸗Geſchäft 


ſuche ich per 1. reſp. 15. 
September eine durchaus 
tüchtige Kraft als 


Verkäufer 


u. Dekorateur 
bei hohem Gehalt. Den 
Meldungen bitte Zeugniß⸗ 
Abſchriften, Gehalts⸗An⸗ 
ſprüche und wenn möglich 
Photographie beizufügen. 
Max Haase, 
Guttſtadt. 


699] Ein gewandter 
Verkäufer 
findet in meiner Kolonialwaaren⸗ 
Handlung per ſofort Stellung. 
J. Lindner, Bromberg. 
6936] Zwei gewandte 
Verkäufer 
finden in meinem Deſtillations⸗ 
Geſchäft per 1. Oktober er. Stel⸗ 
lung, Briefmarken verbeten. 
Philipp Friedländer, 
Marienwerder Weſtpreuß. 
6981] Ich ſuche zum ſofortigen 
Eintritt reſp. ver 15. September 
= einen Berfänfer 
für Herrengarderobe und 
einen Verkäufer 


fir Manufakturwaaren, die poln. 


prechen können. 
M. S. Leiſer, Thorn. 


Herren⸗Konfektion. 
Zum Antritt per 1. Oktober 
eventl. früh. ſuche ich ein. durch⸗ 
aus tüchtigen, ganz ſelbſtſtändig. 


gewandt. Verkäufer 
nur aus der Branche, der mit 
Maaßnehmen vertraut u. geübt. 
Dekorateur iſt. Stellg. dauernd 
und gut dotirt. Poln. Sprache 
erwünſcht. Meldungen mit gen. 
Angabe bisheriger Thätigkeit u. 
Gehaltsforderung an 
Wilhelm Brandt, 
69881 Landsberg a. W. 


6532]. Für unſer Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Mode⸗ 
Waaren⸗Geſchäft ſuchen wir 
per 1. reſp. 15. September 
einen tüchtigen 


Verkäufer 


von angenehmem Aeußern, 
der polniſchen Sprache voll⸗ 


kommen mächtig. Pboto⸗ 
graphie erwüuſcht. 
Becher & Jakoby, 
Lyck Opr. 


6625] Für mein Kurz⸗, Weiß⸗ 
und Wollwaarengeſchäft ſuche 
zum 1. Oktober einen tüchtigen 
und flotten 


Verkäufer (moſ.). 


Derſelbe muß die polniſche Spr. 
verſtehen. af Oelsner, 
. 1.71 RER 
a. mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft ver⸗ 
F Frl Herren» u. Damen⸗ 
Konfektion, ſuche ich zum 1. Sep⸗ 
tember ev. 1. Okthr. ein. älteren, 


gewandt. Verkäufer 
welcher auch Rar einm Schau⸗ 
3 Falten Gefl. 

eldungen mit Gehaltsanſprüch. 
und Photographie werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 6567 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Ein tücht. Verkäufer 
findet in einem Tuch⸗ u. Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft per 15. Septbr. 
reſp. 1. Oktober dauernde Stell. 
Guter Dekorateur bevorzugt. 
Briefliche Meld. unter Nr. 1 
durch den Geſell. erbeten. 
* 
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6723] Für m. Manufakt.⸗ und 
Konfekt.⸗Geſch. ſuche ich per ſof. 
od. 1. Septbr. d. J. ein. tüchtig. 
1 
Verkäufer, 
a 
1 Volont., 1 Lehrl. 
Eriter: muß auch im Dekoriren 
der Schaufenſter bew. ſein und 
der poln. Sprache mächt. Zeug⸗ 
niſſe und Gehaltsanſpr. bitte den 
Bewerbungen beizufügen. 
S. Bernſtein, 
Schwetz a. W. 
6715] Für mein Tuch⸗, Mauu⸗ 
fakt. u. Modew.⸗Geſchäft ſuche 
v. ſofort reſp. 1. September er. 
einen tüchtigen 
Verkäufer 
der poln. Sprache vollſt. mächtig 
u. mit der Dekoration größerer 
Schaufenſter vertraut. Perſönl. 
Vorſtellung erw., od. den Meld. 
Photographie u. Zeugnißabſchr. 
beizufügen. H. Kubatzki, 
Dit. Eylau. 
Für ein Getreide⸗Geſchäft in 
einer Propinzialſtadt Oſtpreuß. 
wird eine jüngere 
Arbeitskraft 
geſucht. Poln. Sprache unbedingt 
erforderlich. Meld. unt. Nr. 6623 
an die Exved. des Geſ. erbeten. 
6918) Für mein Manufaktur, 
Konfektions⸗ und Kurzwaaren⸗ 
Geſchäſt ſuche per 1. reſp. 15. 
September einen tüchtigen 
Kommis, der gut volniſch 
ſpricht. Adolph Benjamin, 
6895] Suche per ſofort für mein 
Tuch, Manufaktur⸗ und Kon⸗ 
fektionsgeſchäft £ 
einen Kommis und 


2 Volontäre. 
Den Offert. find Photographien, 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. > 
7011] Für mein Eijenwaaren- 
geſchäft ſuche zum ſofort. Antritt 

einen Kommis 
beider Landesſprachen mächtig. 

J. Wardacki, Tborn. 

6883] Suche für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft einen tüchtigen 


Kommis 
und einen Volontär 


beide der poln. Sprache mächtig; 
Erſteren per 1. Oktober, Letzteren 
per ſofort. 

Firma Johanna Cohn, Lyck. 
6937] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
Geſchäſt gebrauche ich per ſofort 
einen durchaus tüchtigen, ge⸗ 
wiſſenhaften, flotten 


Expedienten. 
Derſelbe muß mich während mein. 
Abweſenheit voll und ganz im 
Geſchäft zu vertreten wiſſen. Die 
Stellung iſt dauernd. Meldung. 
unter Beifügung der Photograph. 
und Gehaltsanſprüche finden nur 
Berückſichtigung. 

Bruno Ediger, Danzig. 

6808] 1 gewandt. Materialiſt. 
für ein hieſ. ff. Reſtaurant als 
Buffetier z. 1. Okt. er., Kaution 
500 Mk. 2 erſte Gehilf. f. hieſ. 
Delikat. p. 1. Okt. er. 1 jung. Ges 
hilf. f. Material u. Eiſen, welcher 
poln. ſpr., p. 1. Sept. ſucht Paul 
Schwemin Danzig, aufm. B. B. 
5507] Suche von ſogleich oder 
auch ſpäter für mein Drogen⸗ 
Geſchäft einen tüchtigen 


jüngeren Gehilfen. 
Zeugnißabſchr. und Gehaltsan⸗ 
ſprüche erbeten. F. Goralski, 
Apotheker, Anger burg. 
oz] Für mein Kolonialwaar.- 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
von ſogleich einen Mn 
jüngern Gehilfen 
der ſoeben ſeine Lehrzeit beendet 
hat. Zeugniß⸗Kopien erbeten. 
Briefmarken verbeten. 
G. Piek, Biſchofswerder. 


EEE 
Tücht. Handlungsgehilfen 


ſämmtl. Brand. plazirt jederzeit 
Preuss, Danzig, Drebergafie 10, 
zuförderſt — f. Liqueur- u. 
Weinſt. anſt. Perſon (Mitte 20er), 
auch desgl. jünger. f. Weinſtube, 
dann für Waaren u. Stangeneiſen 
405 ev. poln. Spr. (lieb, milit.⸗ 


rei). Aus Cig.⸗Branch. tücht. Verk. 
int Kolon. u. Delikat. desgl., hoh. 


alair u. dauernd. Stell. u 


6701] Suche für mein Material 
u. Eiſenwaaren⸗Geſchäft per 1. 
Septbr. einen jüngeren 
Gehilfen 
mit nur guten Empfehlungen, 
auch muß ſelbiger der polniſchen 
Sprache vollſtändig mächtig ſein. 
Rudolph Schultz, Dirſchau. 
6520] Auf dem Kgl. Landraths⸗ 
Amt hierſelbſt iſt die Stelle des 


Kreisſchreibers 


ſofort zu beſetzen. Gehalt 70 Mk. 
monatlich. Bewerber, vorzugs⸗ 
weiſe ſolche, welche bereits länger 
in Militärſachen gearbeitet haben, 
wollen ihre Geſuche nebſt Zeug⸗ 
niſſen einreichen. 
Marienwerder, 12. Aug. 1896. 
Der Landrath. 
Brückner. 

6539] Tüchtiger, der polniſchen 
Sprache mächtiger 


Bureauvorſteher 
in Notariats⸗ und Anwaltsge⸗ 
ſchäften erfahren, wird bei hohem 
Gehalt von ſofort oder ſobald 
wie mögl. geſucht von Siebert, 
Rechtsanwalt und Notar in 
Lyck Opr. Meld. mır erſter 
Kraft nach Bad Liebenſtein 
in Thüringen. 

6630] Ein ordentlicher, tüchtiger 
und zuverläſſiger 


1 * 
Zuſchueider 
findet vom 1. Sept. cr. dauernde 
Stellung. Den Bewerbung. ſind 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche, 
ſow. Photogr. beizufügen. [6630 
Julius Lewin, Allenſtein. 

67051 Ein verheiratheter 
Brenner 

ehrlich und erfahren, geſucht. 

H. Kock, Kl. Butzig bei Linde 


Mehr. Branntweinbrenner 
werden zur Brennkampagne 


1896/97 geſucht. Näheres durch 
Dr. W. Keller Söhne, Berlin, 
Blumenſtr. 46 zu erfahren. 16843 
6898] Brauchbaren 
Uhrmachergehilfen 


ſucht per bald, ſpäteſt. 1. Septbr. 


E. Unverferth, Uhrmacher, 
Bromberg, Bahnhofſtr. 11/12. 


Malergehilſen 


ſucht A. F. Teſchke. [6742 


2—3 Malergehilſen 


find. Beſchäft. b. Reinh. Franz, 
Maler, Culmſee. [6205 
658 Tüchtige 3 
Maler⸗Gehilfen 
können ſofort eintreten bei 
Jo h. Oſinski. 
6 Dialergehilien 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
Maler H. Nipkow, 
Oſterode Opr. 
6695] Einen jungen 
Konditorgehilfen 
ſucht für ſeine Konditorei, Ein⸗ 
tritt 1. September 
F. Springer, 
Oſterode Opr. 
Ein ordentlicher 
Bäckergeſelle 
der nüchtern, zuperläſſig u. 
ein tüchtiger Ofenarbeiter 
ſein muß, findet als 
Werkführer 
bei einem monatlichen Gehalt v. 
36 Mark vom 1. oder 12. Septbr. 
cr. in meiner Bäckerei dauernde 
Stellung. Amanda Knabe, 
Neumark Weſtpreuß. 


6906] Suche per ſofort oder 
ſpäter einen tüchtigen 
Geſellen 


bei angenehm, dauernd. Stellg. 
Joh. Weiß, Bäckermeiſter, 
Neidenburg. 


Tücht. Bäckergeſellen 
ſucht ſofort C. Heinzel, 
70171 Blumenſtraße 21. 
6891) Ein tüchtiger 
Ofenſetzer 
ſowie ein Lehrling 


können ſofort eintreten bei 
R. Heinrich, Töpfermeiſten. 
Freyſtadt Weſtpr. 


Tüchtige Former 
werden geſucht. 
F. Eberhardt, Bromber 
Eiſengießerei, Maſchinenbauan 
u. Dampfkeſſelfabrik. [6250 
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6986] Zwei tüchtige 
Töpfergeſellen 
finden von ſofort bei gutem Lohn 
dauernde Beſchäftigung bei 
9 Neumann, Töpfermeiſter, 
Angerburg Oſtpr. 
69227 Tüchtige 
Tiſchlergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung 
bei hohen Akkordſätzen. 
J. Pulvermacher, Neuſtadt Wp., 
Sägewerk u. Dampftiſchlerei. 


E. Tiſchlergeſellen 
und einen Lehrbuürſchen ſucht 
u ſofortigem Antritt 
Juks Heinrich, Tiſchlermſtr., 
Hohenkirch Weitpr. 


2 Tiſchlergeſellen 
für dauernde Bauarbeit und 
2 Lehrlinge 
ſucht A B n 
Tiſchlermeiſter, Brieſen Wpr. 


2 Tiſchlergeſellen 
finden ſof. lohnende Beſchäft. bei 
C. Scheffler, Tiſchlermſtr. 6964 
6963] Ein auter Rodarbeiter 
findet dauernde Beſchäftig. bei 

C. Bartel, Graudenz. 


Schuhmachergeſellen 
finden von ſofort dauernde und 
lohn. Beſchäftigung bei 16704 
F. Hoffmann, Marienwerder, 
6910] Ein zuverlässiger 
Glaſergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung 
(Winterarbeit) bei 
O. Gredſted, Dt. Eylau. 


E. tücht. Glaſergeſelle 

findet dauernde Stellung bei 

E. E. Hoffmann, Marienwerder. 

9808 Ein tücht., ſelbſtſtänd. 
Wagenlackirer 

der zugl. Sattlerarb. mach. kann, 

ſ. ſof. b. hoh. L. d. Wagenfabr. v. 
Wittwe A. Gründer, 

Thorn. 
66933] Einen älteren, fleißigen 
unverheiratheten N 
Schmied 

der die Stelle eines Wirthes 

übernehmen muß, ſucht gegen 

18 Mk. monatlich 

Lindenthal b. Kgl. Rehwalde. 

F. Wojnowski. 

6141] Dom. Oſchen bei Groß⸗ 

Krebs ſucht zu Martini d. Is. 

einen Deputatſchmied 
„ mit Zuſchläger 

u. einige Deputanten 

bei Pferden, mit Scharwerkern 

bei hohem Lohn. 

6992] Ein tüchtiger, nüchterner 


Schmiedemeiſter 
mit Burſchen, der auch Maſchinen 
repariren kann, tüchtig. Beſchlag⸗ 
ſchmied iſt, findet bei hoh. Lohn 
und Deputat zu Martini d. Is. 
Stellung a. Dom. Gr. Münſter⸗ 
berg bei Alt⸗Chriſtburg Oſtpr. 

Schmied 
unverh., kath, kann ſofort ein⸗ 
treten. Dom. Rabenhorſt, 
per Rehden Wpr. 16569 
6880] Ein tüchtiger 

Schmiedegeſelle 
findet dauernde wer bei 
W. Schimanski, Schmiedemſtr., 

Biſchofswerder Wpr. 
6921] Ein evangeliſch., tüchtig. 
äche i verheiratheter 

Schmied 
welcher die Dampf⸗Dreſchmaſch. 
zu führen verſteht, kann ſich 
von Martini d. 33. melden in 

Dom. Adl. Gr. Uszez bei 

Culm Wpr. 


Ein Schmied 
kann ſofort eintreten. 17018 
W. Quadbeck, Schloſſermeiſter. 
6573] Mebrere tüchtige 

Schloſſer ſowie 

4 Schmiedegeſellen 


werden ſofort geſucht. Reiſegeld 

wird nach 8 Thätig⸗ 

keit vergütet. 

Aktienfab. Jarmen (Vorpomm.) 

6902] Tüchtige 

Bauſchloſſer 

und Lehrlinge können eintreten 

E. Treukel, Schloſſermſtr. 
Culmſee. 

6782] Mehrere tücht. u. jolide 


Schloſſergeſellen 
finden 1 Beſchäftjgung b. 
L. Nitz, Brieſen Weſtpr. 
6907J Tüchtige Schloſſergef ellen 
auf Bau⸗ und Gitterarbeit finden 

88 Beſchäftigung bei 
Figurski, Schloſſermeiſter, 
Oſterode Oſtpr. 


Kupferſchmiedegeſell. 
ſucht (Reiſekoſten vergüt.) [6602 
Kannenberg, Lyck Opr. 


E. Klempuergeſellen 
u. e. E Lewin ſucht von gleich 

E. Lewinsky, Klempnermſtr. 
6890] Zwei tüchtige 


Stellmachergeſellen 
Fels 

1, 5 

Des 2 „ 


6547] Ein tüchtiger 


Stell machergeſelle 


findet dauernde Beſchäftigun 

(Winterarbeit) bei nnen 

Anhuth, Stellmachermſtr., 
Mehlſack Opr. 


finden von ſogl. dauernde Be⸗ 
ſchäfegugg bei 16703 


Tannenrode bei Graudenz. 


Maſch. d. Nenz. vertr. iſt, w. von 


Fa 


1 Stellmachergejelle 
+2 Schmiedegejellen 


Lewandowski, 
Schmiedemeiſter, Brieſen Wpr. 
6778] Ein tüchtiger 
Stellmacher⸗Geſelle 
find. dauernde Stell. Störmer, 


Sattlergeſelle 
von ſofort 9 pd, 16834 
C. Strehlau — 
Strasburg 
5950] Ein junger, en 
Wind müller 
kann ſofort eintreten in Köngl. 
Boſchpol, Kreis Berent. 


Ein tücht. Müller, d. mit den 


ſof. f. d. Prov. Brandenburg ge⸗ 
ſucht. Meld. w. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 5990 d. d. Geſelligen erbet. 
7033] Ein tüchtiger, gelernter 
Windmüller 


kann zum 24. d. Mts. eintreten 
Joh. Ewert, Rehhof. 


7027) Einen älteren Bockwind⸗ 
müller mit gut. Zeug. ſucht 
A. Schiefelbein, Gr. Sibſau 
bei Warlubien. 
Mehrere nur tüchtige, ver⸗ 
heirathete 


Müller 


mit beſten Zeugniſſen verſehen, 
finden ſogleich od. jpät. dauernde 
und lohnende Stellung. Meld. 
mit Zeugniſſen u. Altersangabe 
unt. Nr. 6600 an d. Geſell. erb. 


69261 Ein verheiratheter 


Gärtner 


der tüchtig in ſein. Fach, 
erfahr. in Treibhauszucht, 
zur Aushilfe bedien. kann, 
wird zum 11. Nov. geſucht. 


Dom. Hohenhausen 
bei Klahrheim. 


Geſucht wird zum 1. Oktober 
d. Is ein unverheiratheter, tüch- 
tiger und ſelbſtthätiger 


Gärtner 
welcher mit Gemüſebau u. Olſt⸗ 
kultur ſowie einfacher Treibhaus⸗ 
haltung vertraut iſt. Perſönliche 
Vorſtellung erforderlich. Nur 
Bewerber mit guten Zeugniſſen 
wollen ſich Sr ich mit Aufſchrift 
Nr. 6707 a. d. Geſellig. wenden 


Gürtnergeſuch. 
6444] Ein Gärtner im Alter 
von 25—35 Jahren, dex gleich⸗ 
zeitig auch als Diener in einem 
ſtädtiſch. Haushalt fungiren muß, 
wird für einen zum Hauſe ge⸗ 
hörigen kleineren Garten gefucht 
Meldungen unter A. B. an die 
Annoncen⸗Annahme d. Geſelligen 
in Bromberg. 
6932] Geſucht z. 1. Oktober 


Gärtner 
unverh., evang.; auß. ſ. Fach muß 
er Bienenw. vorſt. u. Schütze ſein. 
Zeugnißabſchr. einſend. Vorſt. a. 
Wunſch. Dom. Gr. Plowenz, 
b. Oſtrowitt. Bahnhof. 
6788] Ein tüchtiger 


Ringofenbrenner 


kann cd eintreten bei 
Schulz, Dampfziegelei, 
Goldapy Dur. 


Amts⸗Sekretär 
der mit Amts- u. Gutsgeſchäften 
vollſtändig vertraut iſt, die Hof⸗ 
wirthſchaft beaufſichtigen mu 
ſolide und zuverläſſig iſt, wird 
zum 1. Oktober d. Is. geſucht. 
Anfangs gehalt 250 Mark. Mel⸗ 
dungen mit Zeugniß⸗Abſchriften 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 6927 
an den Geſelligen erbeten. 
6893] Em älterer, unverheir., 
nüchterner, deutſch und polniſch 
ſprechender 


Inſpektor 
wird bei einem Anfangsgehalt 
von Mk. 400 vom 1. September 
oder früher in Korſtein per 
Geierswalde Oſtpr. geſucht. 


6923] Königl. Domaine Tinn⸗ 
walde per Löbau Weſtpr. ſucht 
von ſofort einen energiſchen 


nipeftor, 
Gehalt — 15 400 Mark. 
Die Gutsverwaltung. 


6900] Ein exfahrener, zuver⸗ 
ta unverheiratheter 


Wirthſchafter 
der gewöhnt iſt, in erforderlich. 
Fällen mit Hand anzulegen, 
findet Stellung in Kykoit per 
Altfelde. Perſönliche Vorſtell. 
Stattmiller. 


6938] Zum 1. Oktober ſuche ich 
einen gebildeten, jungen Mann 
mit einig. Vorkenntniſſen als 


Wirthſchaftseleven. 


Familienanſchluß gewährt. 
Schultze, 
Kittnau p. Gelerbwalde. 


Wirthſchaftseleve 


für ein größeres Rittergut mit 
Holländerei pp. per ſofort oder 
1. Oktober er. geſucht. Bedin⸗ 
gungen nach Uebereinkunft. Näh. 
unter Nr. 6856 an den Geſellig. 


6957) 2 tücht. Unterſchweizer 
können zum 1. od. 15. September 
entreten bei 30 Mk. Lohn und 
guter Koſt. Auch kann für ſofort 
e. treues, fleiß. Mädchen eintr. 
Greub, Oberſchweizer, 
Stojenthin b. Pottangow Pom! 


unt. direkt. 
ſucht. 
zu ſenden an 


Ig. engl. Beamter 
eitung z. jofort ge⸗ 


Gehaltsanſpr. u. u 


von Zitzewitz, Gr. Bislaw. 


6932] Geſucht p. ſof. od. später 
durchaus zuverl., energ., ält. 


Hofverwalter 


unverh., der mit Vieh⸗, Schweine⸗ 
zucht und Maſt beſteus vertraut 
iſt. Meldung. unter . ragen 
der Zeugniſſe, Gehaltsanſpr. un 

Pan la erb. an Dominium 


Domslaff Wpr. 


6930] Rittergut Wengern 
bei Braunswalde Weſtpr. ſucht 


von Martini d. Is einen verheir. 


Kutſcher. 
Derſelbe muß guter Fütterer u. 
Fahrer ſein. e Vor⸗ 
ſtellung erforderli 


Verh. Pferdelnechte 


werden 8 7 150 Mk. Lohn und 

hohem Deputat zu Martini ge⸗ 

ſuch € von [6134 

Abramowsk, Szezepanken 
bei Leſſen. 


Einen Schäfer werbeiratbet) 


mit nur guten Zengniſſen, 
ſucht zu Martini d. 38. [6142 
Dom. Sibſau bei Warlubien. 
6347] Ein tüchtiger r 
Geſpannwirth 

mit Scharwerker zu Martini ge⸗ 
ſucht. Zeugnißabſchrift. erbittet 
Fiſcher, Lindenhof b. Papau. 


Einen verheir. Schweizer 
zu 30—35 Kühen, ſucht zu 7515 
oder 1. September 16159 
Brauns, Gr. Schönbrück. 
6896] Ein verheiratheter 
Kuhfütterer 
guter Melker und Viehpfleger, 
wird zu ca. 20 Kühen und eben⸗ 
ſo viel Jungvieh zum 1. Oktbr. 
d. Is. geſucht von 
Knorr, Pommey b. Pelplin. 


6675] Ein Leutevogt aut 
empfohlen und poln. ſprechend, 


ein Gärtner 
desgleichen, poln. nicht nöthig, 
zu Martini geſucht nach 
Mortung, b. Löbau Wpr, 
6528] In d. Molkerei Branden⸗ 
burg Oſtpr. kann von gleich ein 
nüchterner, ordentlicher, lediger 


Mann 
z. Wartung v. 150 — 200 Schweinen 
und 2 Pferden eintreten. Lohn 
jährlich 80 Thlr. und bei guter 
Führ. garant. 40 Thlr. Tantieme. 
Meldungen umgehend. 
7037] Einen kautionsfähigen 
Unternehmer 
zum Roden von 60 bis 70 Morgen 
Rüben ſucht. Brauns, 
Gr. Schönbrück. 
6933] Gejucht zum 1. Oktober 
Diener 
unverh., evang., ev. Offiz.⸗Burſche 
um Anlern. Zeugnißabſchr. u. 
mpfehlungen an 
von Koerber, Gr. Plowenz 
b. Oſtrowitt. Bahnhof. 


In Zahntechnik 
bildet in kürzeſter Zeit aus (auch 
Damen) Katzmarzik, Königs⸗ 
berg (Bord. Roßgart.), Spezialiſt 
für Zahnleidende. 16055 


68821 Per ſofort reſp. 1. 
September ſuchen wir einen 
Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen 


bei monatlich. Vergütigung. 

Gronowski & Wolff, 
Manufaktur, Modewaaren, 
Wäſche⸗Fabr., Bromberg. 


593] Für mein Eiſen⸗ und 
Materialwaaren⸗Geſchäft, ver⸗ 
bunden mit Schankbetrieb, ſuche 
zum Antritt per 1. Okt. o. früh. 
einen Lehrling. 
E. Heiniſch, Pakoſch. 


61681 Für mein Kurz, Ga⸗ 
lanterie⸗ und Porzellau⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche von 
ſofort oder ſpäter 


zwei Lehrlinge. 


Heymann Meyer, 
Neuenburg Wpr. 


6997] Für mein Kolonſalwaar.⸗ 
u. Deitillations- Geſchäft wünſche 


einen Lehrling 
aus guter Familie per ſofort od. 
1. Oktober. 
J. Harder, Dirſchau. 


Einen Lehrling 
mit guter Schulbildung (Chriſt), 
jucht für ſein Manufaktur⸗Mode⸗ 
waaren⸗ u. Konfektlons⸗Geſchäft 
von jofort oder 1. Oktbr. [6911 

Anton Rohde, Dt. Eylau. 


Lehrling 
e für mein Materialwaaren- 
Beſchaft. Fritz Pärſch, Berlin, 
69751 Hochmeiſterſtr. 1. 


2 75 e Fah bee 
Schriftſe er ju 
l Exved 9 0. „Schön⸗ 
lanker Zig „Schinfanke⸗ 12827 
7009] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗, Modewaaren⸗ und Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft ſuche zum 

baldigen Antritt 


einen Lehrling 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Sonnabend geſchloſſen. 
Neumann Leiſer, Exin. 


Ein Lehrling 
wird *. — 12 ort geſucht. 6994 
eiß, ber grab. 
Br erg. 


2 Gärtuerlehrlinge 
ſucht bei guter Behandlung 
H. Guderian, Kunſt⸗ u. Handels⸗ 

gärtner, Mocker⸗Thorn. 

6854] Zum 1. Oftdber ſuche für 
die Löwen Apotheke einen 

Lehrling. 
Züchtige Ausbildung. 

D. Friedlaender, Spandau. 
67871 In meinem Deſtillations⸗ 
und Kolonialw.⸗Geſchäft findet 

ein Lehrling 
Aufnahme. Gute Schulbildung 
u. volniſche Sprache Bedingung. 
Wilh. Weiß, Bromberg. 


Einen Lehrling 
polnisch ſprechend, ſucht [5329 
Robert Olivier, Eiſenwaaren⸗ 

Geſchäft, Pr. Stargard. 


Frauen, Mädchen. 


Jüngere, evangeliſche 8 
Wirthſchafterin 
ſucht vom 1. o. 15. Oktob. Stell. 


Land bevorzugt. Meld. briefl. u 
Nr. 6747 an den Geſelligen erb. 


7035] Beamt.⸗Wittw. alleinſt., 
wünſcht ein. alleinſt. Herrn zum 
1. Sptbr. od. 1. Okt. d. W. 3. führ. 
Meld. unt. Nr. 7035 a. d. Geſ. 

7029) Eine erf. Meierin, m. d. 
Ber. ff. Tafelb., Käſer. u. Aufz. 
von Käld. g. vertr., ſucht geſt. 
auf g. Zeugn. v. 1. od. 15. Oktobr. 
anderw. Stellg. Meldung. erb. 
Meierin O. Borgemehn, 
Servillen pr. Drengfurt Opr. 


6973] Eine gepr. N 
18 1. Kl., m Zeugn., ſ. z. 

1. Okt. Stil. Off. u. & L. p. Adr. H 
Hammer Bromberg, Neuer Markt7 


6542] Eine käufer ſelbſtſtänd. 


Verkäuferin 
nur erſte Kraft, auch polniſch 
prechend, zur Leitung eines 
einen Schuhwaaren.⸗Geſch. 
ei hohem Gehalt per Oktober 
geſucht. Rob. Wrzeſinski, 
Inowrazlaw. 


6271] Für mein Weißwaar.⸗, 
Putz⸗ und Poſamenten⸗Ge⸗ 
chäft ſuche per bald oder 
päter eine durchaus 


flüchtige Verkäuferin 


11 00 g 
mächtig iſt. 
en Kattowitz. 

1 Ein junges Mädchen findet 
Stellung als 


Verkäuferin 
in meiner Kuchenbäckerei. 
Julius Fiſcher, Nakel, Netze. 
6935] Geſucht wird von gleich 
oder 1. Oktbr. er. ein einfaches, 
ehrliches Mädchen, das rechnen 
kann und Handarb. verſteht, als 
Verkäuferin 
für eine Molkerei. Etwas Haus⸗ 
arbeit nebenbei zu verrichten 
Meldungen zu richten an 
Frau L. Schw ar z, Nakel „Netze. 


«oo, Yuhdireklrice 


ſelbſtſtändig arbeit, findet zum 
1. Septbr. cr. für Provinz.⸗Stadt 
gut bonorirte Stellung. Geſuche 
sub 8. 7661 beförd. die Annonce. 
Exvedition von Haasenstein & 
Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr 


Eine Putz⸗Direktriee 
die ſelbſtſt. arbeiten kann, im 
Verkauf tüchtig iſt, findet per 1. 
oder 15. September cr. augen. 
Stelle mit Familienanſchluß bei 
3. S. Baer, Lautenburg Wp. 

Mein Geſchäft iſt am Sonn⸗ 
abend geſchloſſen. 


6942] Jung. Mädchen ſucht St. a. 
Wirthſchafterin 

u. Lig. d. Hsf. zum 1. Sept. od. 

auch ſpäter. Gefl. Meld. unter 

A. Bruder, Althof b. Pr. Eylau. 


Eine anſpruchsloſe, muſitaliſche 
Erzieherin 
wird für ein gjähriges Mädchen 
eſucht. Meld. briefl. nebſt Ge⸗ 
altsanſpr. und Zeugniſſen mit 
Aufſchr. Nr. 6919 an den Geſell. 
6931] Suche für meine Yähr. 
Tochter eine geprüfte, muſikal. 
Erzieherin 
mit beſcheidenen Anſprüchen. 
Th. Eiſſing, Brennerei⸗Verw., 
Kalittken bei Raudnizz 


7021] Suche zum 1. Oktober 
eine evang., geprüfte, muſikaliſche 


Erzieherin 


mit Ha Anſprüchen, für 
zwei Kinder von 6 u. 8 Jahren. 
Kutſcher, 
Plement b. Rehden. 
6387) Zum 1. Oktober cr. ſuche 
ich für meine 3 Töchter von 7 
bis 10 Jahren eine (moſ.), muſik., 
geprüfte Erzieherin. 
. Boss, Stun Beitbr. _ 


6033) Zum 1. Tktober d. 


Is. ſuche ich für meine 
9 Jahre alte Tochter eine 
geprüfte, muſikaliſche 


Erzieherin. 


Trau Sieg - Raczyniewo 
bei Unislaw. 


6989] Geſucht wird für das Land 
zum 1, Oktober eine 


Kindergärtnerin 
I. $lafje, die ſchon in Stellung 
geweſen, bei einem Mädchen von 
6 Jahren. Zeugniſſe u. Gehalts 
anſprüche erbeten unter der 
Adreſſe: Froſt⸗Danzig, 
Poggenpfuhl 45. 


Eine Buchhalterin 
für Führung der Kaſſe und Kor⸗ 
reſpondenz, ſucht unter Angabe 
der Gehaltsanſprüche bei freier 
Station und Wohnung [6562 
F. Woiwodt, Maurermeiſter, 
6601] Junges Mädchen in ge⸗ 
ſetzten Jahren wird als 

Verkäuferin 

in einem Mehlgeſchäft geſucht. 
Meld. bitte an Paul Dickert 
Nachf., Jägerhof b. Schleuſenau, 
Bromberg zu richten. 
65801 2 tüchtige 

Verkäuferinnen 
für Putz⸗, Galanterie⸗, Kurz⸗ u 
Weißwaaren per ſofort, nur erſte 
1 bei hohem Gehalt ſucht 


J. Herrmann, Schwetz a. W. 


6618] Für mein Kurz⸗, Woll⸗ 

u. Schnittwaaren g uche p. 

1. September o 1. Oktober 
chtige 


eine 5 3 
Verkäuferin 


nur ſolche wollen ſich melden bei 
H. Streblow, Lands berg a. W. 


66271 Für unſere Wäi 
abtheilung juchen wir eine 
tüchtige, umſichtige 


Direftrice 


gen ſofortigen Eintritt. 
eld. m. Zeugnißabſchr. erb. 
Gebr. Boguniewski, Danzig. 


Geſucht auf ſogleich od. ſpäter 
. ie 
Mädchen oder Frau 
zu Hausarbeit u. Melken bis zum 
1. Januar. Lohn monatlich 12 
Mark, freie Beköſtigung u Reife 
geld. Frau Forſtmeiſter Hü ner, 
Forſthaus Valſter, Poſt Denzig 
Pommern, Station Baliter. 16439 
Eine Offizierfamilie in Thorn 

ſucht für ſofort ein tüchtiges 


Mädchen 


welches waſchen, kochen u. plätten 
kann. Meldungen werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 6570 durch den 
Geſelligen erbeten 

6320] Zur ſelbſtſtänd. Führung 
der Häuslichkeit u. zur Mithilfe 
im Geſchäft wird für d. Bahnhofs⸗ 
wirthſchaft Rieſenburg Wyr eine 
energiſche, unmſichtige, gewandte 
u. ſaubere Dame in mittleren 
Jahren geſucht. Reflokt, wollen 
ihre Zeugnißabſchr., Altersang., 
Gehaltsanſpr. unt. Beifügung d. 
Photographie ſenden an 

F. Streuber, Bahnhofswirth, 

Bahnhof Rieſenburg. 


Auf ein Gut in Opr. wird von 
Martini oder früher ein im 
Schneidern und Handarbeiten 
etwas geübtes 4 

junges Mädchen 

für den Haushalt und zwei kleine 
Mädchen geſucht, bei etwas 
Taſchengeld. Familienanſchluß 
zugeſichert. Selbſtgeſchriebene 
Meldungen und Photographie 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 6295 
an den Geſelligen erbeten. 

Zur Stütze der Hausfrau in 
einem Bahnhofs - Reſtaurant 
wird eine anſtändige, unverheir. 
und anſpruchsloſe 


Perſönlichkeit 
von gleich event. auch ſpäter ge⸗ 
wünſcht, welche die Küche ver⸗ 
ſtehen muß. Bewerberinnen 
werden gebeten, ihre Adreſſen 
nebſt Zeugniſſen, Gehaltsanſpr., 
womöglich mit Photographie br. 
mit Aufſchr. 6736 an d. Geſ. einſ. 


Fri 
N 


N. 6720] Suche zum 1. 
Oktober ein äußerſt N 
tüchtiges, auftändig., \ 


nicht zu junges 
Mädchen % 

zur Stütze der Haus⸗ N 
frau. Selbige muß or 
in allen Zweigen der 
Landwirthſchaft und 
der bürgerlich. Küche 
vertraut ſein. Mel⸗ 
dungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen erbittet N 


Tran Helene Netz, N 
Plement b. —.— 7 


— — 


590 JJ Suche zum 1. Ottbr. ein 
gebildetes, junges 


Mädchen 
Wirt 


N 
\ 
\ 
N 
N 
\ 
\ 


N 


ründlichen Erlernung der 
ſchaft unt. direkter Leitung 


der Hausfrau geen geringe 
un taohlund- olliter Fa⸗ 
milien⸗Anſchluß 

v. Moritz Haus Os nowo 


bei Culm a. W. 


6609] F. ein J. Mädch. v. Land. 

w. Stellg. 

A5 geſucht. Meld. u. A. 10 an 
ſtdeutſche Ztg. Thorn erb. 


Eine jüdiſche junge Dame wird 


zum 1. Oktober für ein Hotel in 
einer kleineren Stadt als 


Stütze der Hausfrau 
geſucht. 
bürgerlichen 


— 5 und im Haushalt gewandt 
ein 
anſprüchen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 
Geſelligen erbeten. 


Dieſelbe muß in der 
und feinen Küche 
Meldungen mit Gehabts⸗ 


6855 durch den 


(moſaiſch) aus 
per ſofort geſucht. 


7008] Geſucht sum 2 2. Oktober 


ein einfaches, junges 


kräftiges Mädchen 


polniſchen Sprache Fi Erlernung der Landwirth⸗ 


chaft ohne gegenſeit. Vergüt. 
Oberförſterei Grenzheide 
bei Wielowies. 


5923] Zum 1. reſp. 15. Oktober 


findet in meiner Buch⸗ und Pa⸗ 
vierbandlung, 
Leihbibliothek 


verbunden mit 


ein Fräulein 


das bereits in ſolchem Geſchäft 
thätig war und polniſch ſpricht, 
dauernde, angenehme 
Offerten 
Gehaltsanſprüche und der Schul⸗ 
bildung erbittet 


Stellung. 
Angabe der 


mit Bild, 
Paul Müller, Neidenburg. 
6930] Ein gebildetes 


junges Mädchen 


aus guter Familie findet freundl 
Aufnahme 
Haushalts 
Meldg. 
Geſell. erbeten. 


zur Erle ernung des 
s gegen mäßige Penſion. 
unter Nr. 6950 an den 


6727| Zur Stütze der Hausfrau 


wird ein junges 


Mädchen 


achtbarer Familie 


Sally Alexander, 
Freyſtadt Wpr. 


welche 
ſchlachten u. Blätten verſteht, in 
Federvieh u. 
ſcheid 
erwünſcht. 
Molkerei. 
Fr. Meiſel, 


6565] Suche per 1. Oftbr. event 


1. Januar eine 


Mamſell 


zu kochen, backen, d. Ein⸗ 


Schweinezucht Be 
Polniſch ſprechen 
Die Milch geht zur 
Gehalt 240 Mk. 
Dom. Dombrowken 
bei Gr. Neudorf. 


weiß. 


mit 
maſchine u. ſ. w. 
ſchon auf Gütern thätig geweſen 
iſt, auskömmliche Stellung. 


6548] Vom I. Oftbr. findet eine 


Meierin 
Laval⸗Separator, 


Dampf⸗ 
vertraut, die 


Laskawy, Klein⸗Koslau, 
& roß Kos lau Oſtpr. 


welche 
und Federviehzucht perfekt it. 
Gehalt p. 
guter Führung ein Jahr hindurch 


in Waäckerel od. Mehl⸗ 80 T 


Suche zum 1. Oktober eine 


tüchtige ſaubere 


Mamſell SEE 


in der feinen Küche, Backen 


a 80 Thaler, bei 
20 Thaler Gratifikation. 

Meldungen mit Zeugnißab⸗ 

ſchriften, wenn möglich auch Pho 

tographie, brieflich mit Aufſchr. 

Nr. 6916 an den Geſell. erbeten. 
6192] Zum 1. Oktober wird 

eine tüchtige Wirthin die 

auch die Meierei verſteht, geſucht. 

Gehaltsanſprüche und Zeugniß⸗ 

Abſchriften ſind zu ſenden an 

Frau Obexamtmaun Kramer, 

Voigtshof bei Seeburg. 
Suche von ſofort ein anſtänd. 

jüdiſches Mädchen, das ein Ver⸗ 
mögen von 1800 bis 2000 Mk. 

beſitz, als Wirthin. Spät. 

Verheirathung nicht ausgeſchl. 

Nur ernſt gemeinte Meld. werd. 

berückſichtigt. Meld. au mit 

Aufſchr. Nr. 6212 an den Geſell. 

6952] Wirth, Verfäuf., VüffetfrL, 

Kochmamſ., Köch., Stubenm. ſow. 

ſämmtl. D lenſtperf. erh. v. ſof. u. 
ſpät. St. b. hoh. Lohn d. d. Haupt⸗ 

verm.⸗Bur. Thorn, Heiligegeiſt⸗ 

ſtraße Nr. 5, 1 Treppe. 
6811] Geſucht zum 1. Ott. evang. 
Wirthin 

firm in feiner Küche u. Federvieh⸗ 
zucht. Gehalt nach Ueberein⸗ 

kommen. 

Gräfin Goltz geb. v. Borkowski, 
Czaycze, Reg.-Bez. Bromberg. 
6739) Geſucht z. 1. Oktbr. eine 

zuverläſſige, deutſche 

Wirthin 

d. poln. Sprache mächtig; dieſelbe 

muß auch mit d. feinen Küche u. 

Wäſche vertraut ſein. Zeugniſſe 

zu ſenden an Frau Gutsbeſitzer 
düſer, Pyßezynek b. Gneſen. 


Eine Köchin 
die gut melken kann, ſauber und 


ordentlich iſt, kann ſofort ein⸗ 
treten bei Carl G. Müller, 


6654] Maſchinenfabrik. 
6872] Eine kräftige, geſunde 
A m me 


für ſofort geſucht 
Graudenz, Getreidemarkt 22. 


A m me 

bei 30—36 Mk. monatlich, er 
ſofort Berkhan, Berlin, 
Friedrichſtraße 49. 16287 


Cigarrenarbeileriunen 
Frauen, Mädchen 


junge Leute 


finden dauernd hohen Verdienſt. 
5743 Cigarrenfabrik 
L. Kauffmann. 


Dermittelnnns- uud 
Mietbs- Bureau Wellen, 


Berlin V., Lutherſtraße 10. 
D Dienſtboten' aller Art finden gute 
Stellungen, je nach e bis 
bir. Lohn und me Ges 
bühren nur nach er folgten 
Engagement. Meldungen erbet. 


— — 3 — * 
Amtliche Anzeigen. e r eee Drit 


Zwangsverſteigerung! Konkursmaſſen⸗ 


6 beehren wir uns hierdurch die er⸗ 
* 9969] Im Wege der Zwangs⸗ Ausverk bene Mitthei 
N 2 vollſtreckung ſoll das im Grund⸗ auf. gebene Mittheilung n machen, bob 
Zwangsverſteigerung. Be von Aplontaget Band 57 Aus der Fahrikbeſizer Th. Wir Lern 383 179¹ 
6730] Im Wege der Zwangsvollſtrecung ſoll das im Grund. | Blatt 5 auf den Namen der Zoſef e ln 1 Robert Eising Gra 
buche von Locken, Band I, Blatt Nr. 4, auf den Namen des und Marianna geb, Gußmann⸗ Jol 5 5 en von Masch ab . | 
ge Helene Schmidt eingetrag., zu Locken belegene Grunſtück, Kuczimsküſchen Eheleute einge⸗ ie 60 e 2 — in eee 
agen Nr 4, am 2. Dftober 1806, Vormittags 11 lige, gare in ber alen Wen“ gesetzten B eifen verkauft 5 Biſchofswerder 
1 Wobube je des ch end) be fle 1 5 e „ und zwar: n 15753 die Vertretun für unſere welt. 
nhar 1 u 
N Das Urtbeil über die Ortbellung des Zuschlags wird am 8. am 29, September 1896, . 1. Kiemen. berühmten, ſeit über 30 Jahren 25. Forts. 
Oktober, Vormittags 11 Uhr, an Gerichtsſtelle, Neuer Markt Vormittags 10 Uhr, er 5 ee bis 3 überall eingeführten und beliebten Als 2 
1 Nr. 11, Zimmer Nr. 1, verkündet werden. . e e ür kee, le Frister & Rossmann uckte ein 
1 * e Fog Grunbtic it, mit 31,68 eee e eeihe Näh hi 1 a 
5 nigliche ericht. as Grun mit 31, 1 ‚ a ; 
N Mark Reinertrag und einer Fläche reinigungsmaſchin. (Ame- a masc men um fie um 
Ä 8 i fen t 4) Hort Baan. feen. Betseibeforiter . en 
A Zwang verſteigerung. a een cylinder, 5 Karrenkleeſäe⸗ Hochachtungsvoll „au 
6732] Im Wege der Zwangsvpollſtreckung ſoll das im Grund. ü S „maſchinen, Trommelhäcſel⸗ . 5 wegung z 
i 9 9 lagt. Auszüge aus der Steuer 4 en, Trommethace A E 
buche bon ber, b. Wanb 1, Matt 1, gegensatz begiaubiate dee Ab eee, Sten ctigngesellschaft vormals Frister & Rossmann, re 
% „ . G ätter, i 5 raftbetrie rommel⸗ 3 4 er aſche m 
9 belegene Grundſtück am 20. Kttober 108 ‚ Vormittags 10 Uhr ſchöungen und anzere das Grunde a einen drei- bis Berlin S0., Stalitzerſtr. 1345. w I 
1 Dur Ay ericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer Mid Te a — — Hohn hin 
SE n 1 07 f eſondere Kau ingungen 2 99 ren⸗ gels ne 0 
„Das Grundſtäck iſt mit 554,90 Thlr. Reinertrag und einer können in der Gerichtsschreiberel pflüge, Dreiſchaarpflüge, Höflichſt bezugnehmend auf obige Anzeige der Aetien⸗ ins 
7 Fläche von 227,25,48 Hektar zur Grundſteuer, mit 504 Mk.] Zimmer Nro. 6 eingeſehen äufelpflüge, eine Feuer⸗ belee e vormals Frister & Rossmann in Berlin befindeſt 
0 Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt, Auszug aus der | werden. prige für 8 Mann Be- | halte ich mich dem verehrlichen Publikum beſtens empfohlen. j Das 
1 e Abſchrift des — er — 75 Das Urtheil über die Ertheilung| Nenung, mit Sange⸗ und Hochachtungs voll Eb | 
| ee aufbebinmungen tönen in der den Ye enen Riehektuebine ferne Fiber a ft an 
„ 0 ’ 
| R 6 au elende 5 von ſelbſt am 29, September 1896, 2 gebrauchte Maſchinen. * Robert Kising. 3 
e Realberechtigten werden aufgefordert, die ni on ſelb Vormittags 12 Uhr autenbur Wpr Nähmaſchinen⸗Lager und Reparatur⸗Werkſtatt 5 
auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren Vorhandenſein ; ; x 9 7 5 8 brechens 
oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung an Geriptäftelle verkünd. werden. den 4. Auguſt 1896. Biſchofswerder. anwalt. 


Der Konkurs⸗ Verwalter. 
Karkowski, Rechtsanwalt. 


6348] Das Königliche Proviant⸗ 
amt Thorn kauft: 
Roggen, Hafer, Hen und 


Neuenburg, 
den 27. Juli 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


2775] Nachdem die durch das 
Kuratorium beantragte Aen⸗ 


des Verſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
4 zn en von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 

often, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
80 machen, widrigenfalls diejelben bei Feſtſtellung des geringiten 


g90000000:0000000008 = i 
© Dentſches Thomasſchlackennehl & 5 


1 ebots nicht berlickſichtigt werden und bei Vertheilung des Kauf derung des Statuts ber Kreis⸗ Aoggen-Nicheſtroh, auch W garantirt reine gemahlene Thomas ſchlacke SE N 
4 geldes gegen die berückflchtigten Anſprüche im Range zurücktreten. ſparkaſſe durch den Herrn Ober⸗ Roggen⸗Maſchinen⸗Lang⸗ & 8 ober re id 14931 eis g 
d De enigen, wean das Einentbum des, Geunöltüds bean- e RN Br (een 810 en zahl böchſtmögliche Preiſe 2 5 frieden 
ſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des zerſteigerungs⸗ Kreistagsbeſchlüſſe reſſortmaß e. — f 
termins die Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ genehmigt iſt, beginnt von jetzt r 7 115 Deutsches Superphosphat ＋ Frieden 


leriſch z 


®Chilisalpeter, Kainitg | b 


ab die Verzinſung der Einlagen, 
ſofern die Einzahlungen in der 
erſten Hälfte des betreffenden 


falls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den 
Anſpruch an die Stelle des Grundſtücks tritt. 
0 Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 20. 


Neul „Fernseher 


h : 4 0 79 2 8 1 n 
Ottober 1896, an Gerichtsitelle nach Schluß des Bietungs⸗ Monats geicheben, vom 15 deen übertr. Koloſſale Vergröß. empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie ; 
1 termins verkündet Een, EK. 15/96. 5 2 jelben MRunate ab, forern Jedoch Ferrat en 15 g > & 10 0 15 
ie Einzahlungen in der zweiten | 9. N N . “N rte, 
N Tuchel, den 8. Auguſt 1896. Lälfte 5 erſten Lage Größter Erfolg: In fi. Etuis, 8 danzig A. 8 r Muscate Dirſchau & ncht 2 
4 Königliches Amtsgericht. des folgenden Wtpmats; egen 827. 478 f e Wade @®” — (di) ihre En 
zahlungen werden die Zinſen ae $ Are U 5 - 1 Bi i 4 
Etuis Dalbmonatlich be“ ad. Marten fragte. 16956 | @ Kaschinen-Fabrik und Eisengiesserei empor. 


Zwangsverſteigerung. 


6835] Im Wege der Wr n ſoll das im Grundbuche 
von Hohenſtein, Band III, Blatt Nr. 96, auf den Namen des 


Nur echt von K. R. Scholz, 
optiſche Induſtrie, Görlitz. 


rechnet. 
Die Kreisſparkaſſe, welche 
ſich im Kreishauſe (Land⸗ 


Sosse sss 1880 
a 


Fleiſchermeiſters Friedrich Saborroſch und deſſen güter- rathsamt) befinde! iſt ferner = 12 ' für fein 
gemeinſchaftliche Ehefrau Anna geb. Koesling eingetragene, nunmehr befugt, 10000 Mart Für - Je ; h 2 Ebe 
hierſelbſt belegene Grundſtück am 25. September 1896, Bor- Einlagen auf ein r Za n⸗ 9 Sigi l rief er 
mittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichts» | buch anzunehmen, gleichviel, ob 570 yn⸗ 2 3 Her 
ſtelle — verſteigert werden. die Einzahlungen von Bewohnern leidende f 
Das Grundſtück iſt mit 2,87 Thlr. Reinertrag und einer Fläche des Kreiſes Konitz oder von Be⸗ KA werde befti U Dann 

von 1,4260 Hektar zur Grundſteuer, mit 260 ME. Nutzungswerthſwohnern anderer Kreiſe erfolgen in N er 5 fähig, 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. und verzinſt dieſelben ohne M >. 1128. 18 Nl = nicht r 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlags wird an dem⸗ Ausnahme mit 3½ 9%. e ee Hotel. ug. f ns 

ſelßen Tage und Orte, Mittags 12 Uhr, verkündet werden. Konitz, den 10. Juli 1896. in 2 ban Stachel-u.Stern⸗Walzen i 2 
ohenſtein Oſtpr., den 24. Juli 1896. Die Kreisſparkaſſe. Donneriing, d.20. u. 21. Ang. | 7% Fridge Wal einfach, doppelt keiten 
Königliches Amtsgericht. . er delt F Camböridge⸗ = alzen und dreitheilig u 

. > LI — 2 2 8 5 " 

men Br e an 7170 „ Din Bekanntmachung aus Graudenz. Cronkill⸗ Walzen vortheilhaft letzten 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Sonntag! 


Um Geld und Gut. 
25. Fortſ.] Roman von O. Elſter. Nachdr. verb. 

Als Traugott mit der Mutter und Chriſtel eintrat, 
üuckte ein ſpöttiſches Lächeln über Eberhards finſteres Ge⸗ 
icht. Martha eilte auf die Mutter ſchlang die Arme 
um ſie und führte die gebrechliche alte hen zu einem Seſſel. 
Halb ohnmächtig ſank Frau Erdmann in den Sedſſel nieder. 

„Du ſiehſt“, ſagte Eberhard mit einer zornigen Be⸗ 
wegung zu Traugott, „was Du angerichtet haft. Deine 
famoſe Entdeckung wird die Mutter krank machen. Ich 
waſche meine Hände in Unſchuld.“ 

„Füge nicht zu Deiner verbrecheriſchen That noch den 
Hohn hinzu“, entgegnete Traugott zürnend. 

„Ich muß Dich erſuchen, Deine Worte zu mäßigen. Du 
befindeſt Dich in meinem Hauſe.“ 

„Das Du Dir durch ein Verbrechen erſchlichen haſt.“ 

Eberhard erhob ſich raſch und ſchlug mit der geballten 

auſt auf den Tiſch. „Genug der Narrheit“, rief er mit 
arker, dröhnender Stimme. „Wenn Du mich eines Ver⸗ 
brechens anklagen kannſt, ſo wende Dich an den Staats⸗ 
anwalt. Hier habe ich zu ſprechen, hier bin ich der Der 
Was ich gethan habe, verantworte ich vor aller Welt. 
Frage die hier verſammelten Mitglieder unſerer Familie, 
ob he mich verurtheilen. Ich habe ihnen bereits mit⸗ 
heilt, was ich gethan habe, daß ich ein werthloſes Stück 
apıer, die letzten Worte eines Irrſinnigen, der Vernichtung 
eis gab, die letzten Worte eines Wahnſinnigen, die Un⸗ 
frieden in unſere Familie gebracht hätten. Ich habe den 
Frieden der Familie aufrecht erhalten, den Du jetzt frev⸗ 
leriſch zerſtören willſt. Ich ſtehe hier als Vertheidiger der 
Familienintereſſen, Du als der Zerſtörer der Familie.“ 

In Traugotts Herzen quoll heiße Scham empor, als 
er die vermeſſenen, höhniſchen Worte ſeines Bruders 
hörte, als er die verlegenen Mienen der Andern ſah, die 
nicht wagten, ſich gegen Eberhard aufzulehnen, ihn Mr 
ihre Entrüſtung niederzuſchmettern. Stolz richtete er fi 
empor. 

J. es wahr“, fragte er, ſich im Kreiſe umblickend, 
„was Eberhard ſagt, daß Ihr kein Wort der Mißbilligung 
für ſeine That habt? Iſt es wahr?“ 

Eberhard lachte höhniſch auf. „Sprich doch, Arno!“ 
rief er dieſem zu. 

Herr v. Freden räuſperte ſich in großer Verlegenheit. 
Dann ſtammelte er: „Euer Vater war nicht zurechnungs⸗ 
fähig, als er Hand an ſich legte, mithin konnte er auch 
nicht rechtsgültig teſtiren. Ich glaube, daß Eberhard recht 
daran gethan hat, jener letzten Aufzeichnung Eures Vaters 
keinen Werth beizumeſſen. Es würde nur zu Mißhellig- 
keiten geführt haben ...“ 

„Und kein Gericht der Welt hätte jenem ſogenannten 
letzten Willen des Unzurechnungsfähigen irgend welche Be⸗ 
deutung beigelegt!“ rief Fritz Bierhahn. „Und das iſt 
meiner Meinung nach die Hauptſache!“ 

„Freilich iſt es die Hauptſache“, verſetzte Traugott 
bitter, „wenn ein Verbrecher ſich den Schlingen des Geſetzes 

u entziehen weiß. Nebenſache iſt es, ob der Richter in 
einer eigenen Bruſt das Urtheil des Geſetzes beſtätigt.“ 

"Diele Sprache iſt unerhört!“ fuhr Helene auf. 

„Laß ihn nur reden“, beruhigte ſie Eberhard mit ſchnei⸗ 
dendem Spott. „Der Wagen ſteht ſchon vor der Thülr, 
bosse ich ihn zur Bahn bringt — auf Nimmerwiederſehen, 

offe ich.“ 

„Auf Nimmerwiederſehen nehme ich allerdings heute 
Abſchied von meiner Heimath“, ſprach Traugott mit ſchmerz⸗ 
licher Bitterkeit. „Aber ich werde nicht allein gehen — 
Mutter und Schweſter begleiten mich!“ 

Martha umſchlang die Mutter zärtlich. „Nein, nein, 
das iſt nicht wahr!“ rief ſie in aufrichtigem Schmerze. 
„Mutter, Du wirſt uns nicht verlaſſen, mich und meine 
Kinder nicht! Wenn auch Alles wahr wäre, was Traugott 
ſagt, ſo hat Eberhard doch in gutem Glauben gehandelt, 
u unſer Aller Beſtem. Du darfſt uns nicht verlaſſen, 

utter. Denke daran, was die Welt ſagen würde.“ 

„Beruhige Dich, mein Kind“, erwiderte Frau Erdmann 
mit trübem Lächeln, indem ſie die überſtrömenden Augen 
trocknete. „Ich werde Euch nicht verlaſſen.“ 

„Mutter!“ rief Traugott ſchmerzlich überraſcht. 

„Ich werde hier bleiben, Traugott“, fuhr Frau Erd⸗ 
mann mit bebender Stimme fort. „Ich bin Deine Mutter 
ſo gut wie Eberhards; ich vermag nicht Richterin zwiſchen 
Euch, meinen Söhnen, zu ſein. Ich werde hier bleiben, 
was auch kommen mag, und will Gott bitten, daß er Eure 
Herzen zu brüderlicher Liebe zurücklenkt.“ 

In finſterem Trotz ſtand Eberhard da. Traugott aber 
bur vor der Mutter auf die Kniee und küßte ihre Hände 
n inniger Demuth. 


„Du haft Recht, Mutter“, flüſterte er in tiefer Er⸗ 
regung. „Dein Platz iſt hier — und ich war ein Thor, 
daß ich die Liebe einer Mutter zu ihren Kindern verkennen 


konnte. Bete für uns, Mutter, daß der Himmel unſere 
bergen lenke, dann werden wir den rechten Weg finden.“ 

r preßte das Haupt an der Mutter Herz, die ihn ſtill 
ſegnend auf die Stirn küßte. Dann erhob er ſich und trat 
auf Eberhard zu. „Ich habe meine Pflicht erfüllt, Eber⸗ 
hard, die ich dem Andenken unſeres Vaters ſchuldete, jetzt 
— ic die Pflicht, die Mutterliebe mich lehrt — hier 
reiche ich Dir die Hand zur Verſöhnung. Gedenke Du 
dieſer Stunde, wenn Du der Mutter weinendes Geſicht 
ſiehſt, wie ich ihrer gedenken werde, wenn die Erinnerung 
an den Vater mich überwältigen will. Laß uns in Frieden 
von einander ſcheiden.“ 

„Ich habe keinen Streit geſucht“, entgegnete Eberhard 
finſter; „ſch habe keinen Frieden zu ſchließen.“ 

„Du weigerſt mir Deine Hand?“ 

„Lebe wohl — zwiſchen uns kann kein Frieden mehr 
ſein.“ Er wandte ſich ab und verließ das Zimmer, ohne 
einen Blick zurickzuwerfen. 

Tiefes, unheimliches Schweigen ruhte über dem kleinen 
Kreiſe. Traugott fühlte, daß das Urtheil gefallen war, 
Familie 5 gefallen war. Er glaubte, das Urtheil der 

amilie würde feinen Bruder demüthigen, ihn zur Er⸗ 
kenntniß ſeiner Fehler bringen, ihn 2 aß er ſein 
Vergehen gut zu machen ſuchte. Aber ſein eigenes Urtheil 
war geſprochen, die Familie hatte ihn ausgeſtoßen. 


Der Geſellige. 


No. 102. 


116. Auguſt 1896. 


Er athmete tief auf und ſchaute ſich im Kreiſe um. 
Kein a ur kein theilnehmender, kein dankbarer Blick 
traf ihn; nur verlegene, finſtere Mienen derer erblickte er, 
die ſich ſcheu von ihm zurückzogen. 

Ein bitteres Lächeln zuckte über ſein Antlitz. „Ich 
ſehe, ich bin verurtheilt, ſch bin ausgeſtoßen“, ſprach er 
mit bebender Stimme. „Nun gut, ich gehe, ich ſcheide von 
meiner Heimath, von meiner Familie, wie ich 12 einmal 
von ihr geſchieden bin — man will mich nicht hören, man 
will mich nicht verſtehen! Das Geld und Gut — es ſteht 
Euch höher als Ehre und Gewiſſen, als Liebe und Pflicht! 
— Lebt wohl!“ 

Er wollte ſich raſch entfernen; da fühlte er ſeine Hand 
von zwei heißen, brennenden Händen umklammert. Chriſtel 
ſtand neben ihm und blickte mit flammendem Auge zu ihm 


empor. 


„Ich gehe mit Dir, mein Bruder“, ſagte ſie tief auf⸗ 
athmend mit feſter Stimme. „Wenn Alles Dich verläßt, 
ich werde Dich nicht verlaſſen.“ 

Mit unendlicher Liebe ſah Traugott zu dem jungen 
Mädchen nieder. „Ich müßte Dich zurückweiſen“, entgegnete 
er zärtlich, „denn Dein Platz iſt inmitten der Familie, iſt 
neden der Mutter. Aber ich nehme Dich mit hinaus in 
die Welt zu Deinem eigenen Sau, u Deinem eigenen 
Beſten. Komm, Schweſter, die Welt il nicht ſo ſchlimm, 
daß ſie nicht ein ruhiges Plätzchen für uns hätte.“ 

Er legte den Arm um ihre Schultern und führte ſie 
fort, die vertrauend das Haupt an ſeine Bruſt lehnte. 
Niemand hielt ſie zurück, nur die Mutter weinte leiſe, 
bittere Thränen. 


* 

In der Einſamkeit Lantows, bei dem großartigen An⸗ 
blick des weithin rollenden Meeres überwanden Traugott 
und Chriſtel ſehr bald den verſtimmenden Eindruck, den 
die Ereigniſſe in Lembach auf ihre Seelen ausgeübt hatten. 
Der nahende Frühling brachte auch mancherlei Arbeit mit, 
ſo daß nicht viel Zeit zum Sinnen und Träumen blieb. 
Vor Allem fand Chriſtel ihre frühere Fröhlichkeit und 
Schelmerei wieder; ihr friſches Ausſehen kehrte zurück, ihre 
Wangen glühten und ihre Augen leuchteten in vollem 
Jugendglanz. Gleich in den erſten Tagen ihres Aufent⸗ 
halts in Lantow kam Fred v. Waltersdorff nach dem 
Kurhauſe, um die Schweſter Traugotts zu begrüßen. Er 
ſtellte Traugott noch einige Zimmer zur Verfügung, obgleich 
dieſer und Chriſtel erklärten, daß ſie keiner größeren Woh⸗ 
nung bedürften. Aber Fred beſtand auf feinem Willen. 
„Ich bin Egoiſt“, ſagte er lächelnd, „wenn ich Ihnen eine 
bequeme Wohnung anweiſe. Denn ich habe die Abſicht, 
Sie öfter zu beſuchen, wenn es mir in meinem Hauſe zu 
einſam wird. Da möchte ich denn in keiner Weiſe zur Laſt 
fallen. Auch meine Koufine, die Gräfin Irmgard, werden 
Sie öfter hier ſehen. Sie hat ſich ſchon nach ihrer neuen 
Mitarbeiterin erkundigt und bittet um Ihren Beſuch, Fräu⸗ 
lein Erdmann.“ 

Chriſtel war ſehr erfreut über dieſen Wunſch Irmgards; 
ſie hatte ſchon viel von der edlen Thätigkeit der Gräfin 
gehört. Mit Freuden verſprach ſie, ſchon in den nächſten 
Tagen der Gräfin ihre ar zu machen. 

„So wird ſich dann bald ein freundſchaftlicher kleiner 
Kreis hier in Lantow bilden“, entgegnete Fred freundlich 
lächelnd. „Auch ich hege den Wunſch, Sie bald einmal bei 
mir begrüßen zu dürfen.“ 

Schon am folgenden Tage beſuchte Chriſtel die Gräfin 
Irmgard und kam entzückt und begeiſtert zurück. Sie 
wußte nicht genug von der herzlichen Liebenswürdigkeit 
Irmgards zu erzählen. 

„Der er, ſcheint übrigens in beſcheidenen Verhältniſſen 
zu leben“, plauderte ſie. „Die Einrichtung der Villa iſt 
einfach, wenn auch durchaus anſtändig. Ruhrend iſt die 
Liebe und Sorgfalt, mit der Komteſſe Irmgard ihren alten 
Vater umgiebt, der ein recht wunderlicher Herr zu ſein 
ſcheint, ebenſo wie ſein alter Diener, der mich empfing. 
Die Gräfin hat mich aufgefordert, ſie auf ihren Kranken⸗ 
beſuchen zu begleiten; ich freue mich ſehr darüber. Ich 
habe noch nie ein ſolch edles Weſen kennen gelernt, wie 
Komteſſe Irmgard.“ 

Traugotts Herz erbebte in inniger Rührung und Freude 
bei den Worten ſeiner Schweſter. Dieſelbe Begeiſterung, 
dieſelbe Verehrung hatte er für Irmgard empfunden bis 
u jenem Tage, da ſie ihn ſchroff zurückgewieſen hatte. 
Jett ſah er dieſe Zurückweiſung mit ganz anderen Augen 
an; er ſchalt ſich ſelbſt einen kleinmüthigen Thoren, daß er 
einen häßlichen Verdacht auf Irmgard hatte werfen können; 
ſeine Verehrung, ſeine Liebe zu Irmgard loderte von Neuem 
in ſeinem Herzen auf. 

Nach einiger Zeit lud der Freiherr v. Waltersdorff 
Traugott und Chriſtel zu einem kleinen Abendeſſen ein. 

„Sie werden den Grafen und 5 Tochter bei mir 
treffen“, fügte er hinzu. „Jetzt, da die Bekanntſchaſt 
zwiſchen Ihnen wieder erneut iſt und meine Kouſine ſo 
großes Gefallen an Ihrer Schweſter gefunden hat, wollen 
wir Alle treu zuſammenhalten und einen traulichen Freundes⸗ 
kreis bilden. Ich hoffe, Sie werden meine Einladung nicht 
ablehnen?“ 

„Ich nehme ſie mit Freuden an, Nut Baron“, ent⸗ 
gegnete Traugott, der dem Zuſammentreffen mit dem Grafen 
und Irmgard dennoch mit einer gewiſſen Befangenheit 
entgegenſah. 

Ein lauer Frühlingsabend ruhte über Land und Meer, 
als Traugott mit Chriſtel auf Schloß Lantow eintraf. Die 
Abendſonne ſchimmerte mit goldigen Grüßen auf dem 
knoſpenden Walde, blitzte auf dem Kreuz der Kirche von 
Lautow und färbte das ruhig auf und ab wogende Meer 
in roſige, violette und tiefblaue Gluthen. Auf einer vor 
dem Seewind Aesch ten Veranda fing der Freiherr 
ſeine Gäſte. omteſſe Irmgard bereitete den Thee, den 
ein Diener präſentirte. Graf Werner ſaß in einem be⸗ 

emen Seſſel und rauchte mit lächelndem Behagen eine 

arre. 

Irmgard begrüßte Chriſtel herzlich und reichte Traugott 
mit freundlichem Ernſt die Hand. 

„Hier bringe ich Dir Lieutenant Erdmann, Onkel“ 
ſtellte der Freiherr Traugott dem alten Herrn vor, der je 
nicht ohne Mühe aus dem Seſſel erhob. . f. 
— —_ 


Serſchiedenes. 


— [Unlauterer Wettbewerb.] Der Kaufmann Alt: 
meher in Frankfurt kaufte vor einigen Tagen die Konkursmaſſe 
der Firma Levy u. Hahn und kündigte durch Anzeigen, Flug⸗ 
blätter und Plakate an: „Konkursausverkauf Levy u. Hahn“ 
— — — „Verkauf zu Taxpreiſen“ ꝛc. Der Vorſtand des 
Vereins der Detailliſten richtete an A. die Aufforderung, 
dieſe unrichtigen Angaben zu unterlaſſen, und ſtrengte, als 
dieſer Warnung nicht ſofort Folge geleiſtet wurde, Klage auf 
Grund des Geſetzes über den unlauteren Wettbewerb an. Zu⸗ 
gleich beantragte er eine einſtweilige Verfügung, welche 
bereits am folgenden Tage von dem Frankfurter Landgericht er⸗ 
laſſen wurde und dem Kaufmann S. Altmeyer verbot, die von 
ihm aus der Konkursmaſſe Levy u. Hahn gekauften Waaren in 
der von ihm gewählten Weiſe durch Bekanntmachungen in öfſent⸗ 
lichen Blättern derart zum Verkauf anzupreiſen, daß die irrige 
Annahme erweckt wird, als ob der Verkauf der Waaren auf 
Rechnung der Konkursmaſſe erfolge und nicht vielmehr auf 
Rechnung des Beklagten. Insbeſondere wird ihm der . 
der Ausdrücke „Konkursausverkauf, Konkurswaarenausverkau 
Levy u. Hahn, Verkauf zu Taxpreiſen“ bei einer Geld⸗ 
ſtrafe von 100 Mk. für jeden einzelnen Fall der Zuwider⸗ 
handlung unterſagt. — Die Annoncen erſchienen nicht weiter 
und die Plakate verſchwanden aus den Schaufenſtern. 

— [Wird mehr Bier oder Wein getrunken?] Der 
jährliche geſammte Weinertrag der ganzen Welt beträgt 130 
Millionen Hektoliter, während 180 Millionen Hektoliter Bier 
gebraut werden. Es werden alſo 50 Millionen Hektoliter mehr 
Bier getrunken als Wein. Von dem Bier werden in Deutſch⸗ 
land 48 Millionen und in England 47 Millionen Hektoliter ge⸗ 
trunken Hierauf folgen die Vereinigten Staaten Amerikas mit 
37 Millionen, Oeſterreich⸗Ungarn mit 14 Millionen und Frank⸗ 
reich und Belgien mit ungefähr 10 Millionen Hektoliter. Deutſch⸗ 
land hat alſo, wie vor Alters, noch immer die tüchtigſten 
Biertrinker! 


— Die Berliner Opernſängerin Frau Herzog weilt 
mit ihrer Familie zur Zeit in ihrer engeren Heimath, in Aarburg 
(Schweiz), wo am letzten Sonntag die Taufe ihres Kindes ſtatt⸗ 
fand. Die glückliche Mutter ſang ſelbſt dazu in der Kirche ein 
Solo, das alle Zuhörer hinriß. 

— Die Pfeife, die der alte Blücher im Feldzuge 1815 
rauchte, hängt jetzt im Cricket⸗Pavillon Lord Sheffields in 
London. Dieſer hat fie, als er kürzlich Belgien beſuchte, dort 
erſtanden. Als der Feldmarſchall in der Schlacht von Ligny 
von der franzöſiſchen Kavallerie überritten wurde, fiel ihm die 
Pfeife aus der Taſche. Ein Preuße erkannte ſie als Eigenthum 
Blüchers und ſtellte ſie ihm wieder zu, Blücher ſchenkte ſie ihm: 

— [In der Inſtruktionsſtunde] Unteroffizier: 
„Der Soldat ſoll ſein Gewehr lieben, wie feine Braut. Füſilier 
Knetſchke, wie lieb ſollen Sie Ihr Gewehr haben?“ — Knetſchke 
„Wie Schlächters Minna!“ 


Nachdr. verb. 


Räthſel⸗Ecke. 
121) Hieroglyphen⸗Räthſel. 


(Von jedem Bild gilt der Anfangsbuchſtabe ſeines Namens; 
die fehlenden Vokale ſind zu ergänzen.) 


In die 25 Felder dieſes Qua⸗ 
drates ſind 25 aufeinanderfolgende 
Zahlen derart zu ſchreiben, daß jede 
wagerechte,] ſenkrechte und jede der 
beiden Diagonalreihen die Summe 
von 85 ergiebt. 


Räthſel. 
Es iſt in deinem Haus 
Ein angenehmer Gaſt. 
Doch läßt du es heraus, 
Da frißt's, was es erfaßt. 
Verliert es Kopf und Schwanz. 
Wird es verwandelt ganz; 
Es wird ein ſanftes Thier 
Und dient zur Speiſe dir. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen aus Nr. 186, 
Bilder⸗Räthſel Nr. 117: Reife Weintraube. 
Pyramide Nr. 118: 


R A 
ART 
AR N 
UR 
SATURN 
Logogryph Nr. 119: Berechtigung, Berichtigung. 


Anagramm Nr. 120: Atlas — Salat. 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Gentral-Hotels aus. 


Grösstes, erstes Haus. 


Central⸗ Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 
Neue Direktion. Glänzend renovirt, 
Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. 


behaglichstes, 


Onftausfielig. 1. Obfimarkt 
Dampf- F Dreschmasehinen u, Lokomobilen 222 =. F°::%.:: 


verj. auf gütig. Verl. koſtenfrei 
1 f R. B 1 hme, Kunſtgärtner, 


17:5 n BADENIA 6858] Bromberg. 

—— n — — — — 

ö ap Herzogthum Sachsen-Altenburg. 

7575 . in Weinheim 8 
’B ; mit allen Verbesserung. Bauschule oda 8. A. 
und Schutzvorrich- 
tungen der Neuzeit 
8. d. anerkannt best., 


Brenpune Keuten-Perficherungs-Anflall. 
Leibrentenderfiherung zur Erhöhung des Einkommens. Kapitals 
verſicherung (für Ausſteuer, Militärdienit, Studium). Sparkaſſe. 


Gezahlte Renten 1895: 3440000 M. Vermögen: 95 Millionen Mk 
Proſpekte und nähere Auskunft bei Herrn P. Fape in Danzig, 


Prog: u. nähere Ausk. d. 
irektor Körner. 


3 
7 ** 


Iomi beliebtest. u. leistungs- = 
Ankerſchmiedegaſſe 6, I, Herrn Wilhelm Heitmann in Graudenz, 1 ; — 3 1. 1 n f h t 1 | 
ern M. P in Marienwerder t - = — — fähigst.d. degenwar IISIERTEINE chule 
I Löbau Weltpr. ten "16140 Grossartiger Erfolg! Unübertroffene Putzerei! Gründliche Ausbildung in allen 


Die Kational-Shpotheken-Ereit-Beielfhnftinäiellin 


beleiht unter günft, Bedingungen ſtädtiſche wie ländliche Grund⸗ 
ſtücke entweder kündbar auf 10 Jahre oder unkündbar auf Amor⸗ 
tijation. — Darlehne für Kommunen, Kirchen⸗ und Schulgemeinden, 
Genoſſenſchaften ꝛc. vermitteln 


General⸗Agentur Danzig, Hopfengaſſe 95. 


Maschinenfabrik Badenia, vorm. Vn. Platz Söhne A-J. Weinheim. 


Brief -Adresse: Maschinenfabrik Badenia, Weinheim (Baden). 
— Kataloge mit Hunderten der vorzüglichsten Zeugnisse gern zu Diensten.. 
Vertreter für Ost- und Westpreussen und Posen: II. J. Steffin in Inowrazlaw. 


8468] Uhsadel & Lierau. a aller Art bei f mit unserem gesetzlich geschützten 
Vertreter: Jacob Robert in Graudenz. Kolik Pferden ae Kolik-Apparat 


m nn nn 
Preuß. Zentral⸗Bodenkredit⸗Aftien⸗Geſellſchaft 
Berlin, Unter den Linden 34. 1653 

Geſammt⸗Darlehusbeſtand Ende 1895: 492 000 000 Mt. 

Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen Bedingungen Dar⸗ 
lehne an öffentliche Landesmelioratſons⸗Geſellſchaften, ſowie erſt⸗ 
ſtellige, bupothekariſche, ſettens der Geſellſchaft unkündbare, Amor⸗ 
ziſations⸗Darlehne, auf große, mittlere, wie kleine Beſitzungen, im 
Werthe von mindeſtens 2500 Mk. Anträge wolle man entweder der 
Direktion oder den Agenten der Geſellſchaft, an die eine Proviſion 
nicht zu zahlen iſt, einreichen. An Prüfungsgebühren u. Taxkaſten 
36 2 vom Tauſend der beantragten Daxlehnsſumme, 
edoch mindeſtens 30 und höchſtens 300 ME. zu entrichten. 


Grosse Berliner Schneider-Akademie 10740 


(früher Kuhn), Berlin C., Rothes Schloss nur No. I. 

Seit 1880 in denselben Räumen, grösste und besuchteste 
Fachschule, garantirt gründlichste theor. und besonders prakt 
Ausbildung in der Herren- Damen- und Wäscheschneiderei 
Unentgeltlicher Stellen- Nachweis. Neue Kurse am 1. und 15 
jed. Mon. Lehrb. z. Selbstunterricht. Prosp. grat. M. beachte 
gen. uns. Firma u. Hauseingang: nur No. i. Die Direktion. 


Sanatorium Rochusbad 


Maturheilanstalt bei Neisse l. Schles. 


15 Minuten vom Bahnhot entfernt, in geschützter Lage am 
Abhange des nördlichen Neisseufers mit 20 Morgen grossem 
Nadelholzpark. Schwimmbassin im Freien. 3 Villen mit 30 
Zimmern und 50 Betten. Heilmittel: Die natürlichen Heil- 
faktoren, streng indfviduelle Behandlung. Das ganze Jahr 
geöffnet. ässige Preise. Prospekte franko, 


z. ; (Tabakrauch - Clystier-Apparat) 
Blähsucht:-scharen gaffen (bg ger fn. neee 
8 3 is mplet 9 Mark, i * 
Verdauungsstörungen Rindern billig r ee 
— Nähere Beschreibung und Abdruck vieler Zeugnisse auf Wünsch postfrei. 
Burekhardt & Diener, Hohenstein in Sachsen, 


Blit £6 Schnellsicherheits- 
35 1 2 Rasirmesser 


5 mit jelbftthätig rotirenden Shanmabfeitungs- 
ASIEN Apparat iſt die praktiſchſte Erfindung 
auf d. Gebiete d. Naſirweſens! 
Gefahrl. Rai. f. jed. Ungeübt.! 


Patentamtlich geſchützt. 8 Tage 
Dur Probe. Zu beziehen durch die 
Stahlwaarenfabrik von 


Bene 5 
5 2 0 
Adrian & Stock in Solingen. 
Beſteller verpflichtet ſich per Poſtkarte das Meſſer innerhalb obigem Zeitraum zu 
retourniren oder 4,20 Mk. dafür einzuſenden. 


Illuſtrirte Preisliſte ſämmtlicher Stahlwaaxen⸗ und Haushaltungsartikel 
gratis und franko. u 


Sichern auf Grund ihrer 
reichen 
Erfahrung (25 000 
Patentangelegenheiten 
ete bearbeitet)fachmännısch, 
gediegene Vertretung zu. 
Eigene Bureaux Hamburg, 
Köln a. Rh, Frankfurt u. U., 
Breslau, Prag, Budapest. 
Beferenzen grosser Häuser 
— Gegr 1882 — 
oa. 100 Angestellte. 
Verwerthungsvertrüge ca. 
1½ Millionen Mark 
Auskunft — Prospecte gratis, 


Bi Sıpsrohr am 
zur Nohrgewerbe - Fabrikation 
geeignet, ſucht zu kaufen und 
erbittet Augebote für ganze 
Wangonladungen. 

Eduard Dehn, Dachpappenfabr. 
6564 Dit. Eylau. 

6683] Geſucht 16—18 Stück 
hölzerne, gut erhaltene 


dchſen⸗Arummjoche 


mit oder ohne Zugketten. — 
Meldungen erbittet 
E. Liedtke, Graudenz, 
Unterthornerſtraße 28. 


Koloſſaler Erfolg! 


S N 5 
Telephon-Verbindung mit der Stadt. [109 V N > „Pd S * Für Angler > Groß⸗ 
Anstaltsarzt Dr. Ehrlich, Besitzer Richard Pohl G ee * er — Bu tter⸗ nn 


Paul Hiller, Berlin W., 
Lützow⸗Ufer 15. 


Heisse, Ring 12. Rochus bei Neisse i. Schl. 


Maison de sante 


8080] 
Dr. Walter Levinstein 
Schöneberg * Berlin W. 


x) NEN > x . . 
e, Wee Fisch - Witt 
2% Ge, W ed 1SC ILLeFung. 
4707] Das vollkommenſte Rod- 
mittel für alle Fiſche. Preis per 
Glas nebſt Gebrauchsanweiſung 
r Seen, Mecklenburg. 707 
Den größten Erfolg d Fee de, deen de eser Busse, dem. Habrif. 
* Kaiser-Portemonnaie — 


En 8 . aus ein. Stück echt. Seehund⸗ od. Juchtenleder 

7 ohne Naht mit Sicherheitsbügel, Zahltaſche 
und maffiven Neufilberſchloß mit Stempel 
3,50 M. (Porto 20 Pf.), incl. Stempel mit 
uni Inſchrift nebſt 1 Flaſche Farbe 


Gebr. Manns 
Hoflieferanten, 
Antter⸗Groß⸗Handlung 
Bez lin S. O., Dranienitr,8, 
ſind dauernd Abnehmer in feinſt. 
Butter zu höchſteu Preiſen 

gegen ſofortige Kaſſe. [438 
8 eigene Detail⸗Geſchäfte. 


A Brunnenbau! 
/ Tiefbohrungen. 
A 9 Wasserleitungen 
} übernimmt 


e Ernst Wendt, 


Brunnenbaumſtr 


3133] Dt. Eylau. 


Beſte Referenzen. 


und 1 Binfel. Circa 100000 Stück find ſchon 
verkauft. Es iſt auch zu ſchön einen Stempel 
mit Adreſſe ſtets zur Hand m haben, um 
damit Briefe, Karten ꝛc. ſtempeln zu können. 
Man hat für den billigen Preis elwas wirklich 
Gutes ſolid, elegant und praktiſch. Bitte, 
laſſen Sie ſich doch auch eins zur Probe ſchicken 
direct aus der Fabrik vom Erfinder | 
Theodor Kaiser, Stempeitahrik, | 
Berlin SW., Friedrichstr. 47. Cat. grat. | 


1 Herr Superintendent Frohner, Gramzow, 
U ſchreibt: Ihr Probeportemonnaie hat ſolchen 


Allgemeines Privatkrankenhaus 


mit getrenuten Abtheilungen 
I. Für körperlich Kranke 
sowie für Alkoholisten und Morphinisten. 
II. Für Nervenkranke 
(Elektrotherapie, elektrische Bäder. Massage). 
III. Für Gemüthskranke 
(acute und chronische). 
Gesuche um Aufnahme sowie um Prospekte sind zu 


Prima Cylinder - Unz echtes 
Emaille ⸗ Zifferblatt, 2 vergoldete 
Ränder, folid. Gehäufe, fein gravirt 
— * Beifall gefunden, daß ich in der Lage bin, und ſchön verſilbert nur 6,50 4. 
E fernere8 Stück hiermit beftellen zu können ꝛc. Hochfeine Nickelkette 0,60 .4. 

sofort ausschneiden! 


wer beſtellt und angiebt, wo er dieſe Echt goldene 8 lar. Damenuhr, 
Anzeige geleſen hat, dem füge ich noch extra ein hübſches Geſchenk bei. hocheleg., f. Fagon, Remont.21,.— 4. 
Sämtliche Uhren ſind wirklich 


richten an das Bureau der Maison de santé. abgezogen und regulirt und leiſte ich — & 
1 5 eine roalle sch che 2jähr. |  SUERESENEEEEEGEEE. 
Dr. Levinstein. Dr. Lubowski. — — 13 Tifionefe, (kos- 


metiſches Schön⸗ 
heitsmittel) wird 
angewendet bei 
Sommerſproſſen, 
Miteſſern, gelbem 
Teint u. unreiner 
Es Haut, à Flaſche 
Yk. 3,00, halbe Flaſche Mk. 1,50. 
Lilienmilch macht die d 
u. blendend weiß, & Fl. Mk. 1,00, 
Bartpomade A Doſe Mk. 3,00, 
halbe Doſe Mk. 1,50, befördert 
das Wachsthum des Bartes in nie 
geahnter Weiſe. [1365] 


Chineſiſch. Haarfärbemittel 
A Fl. M. 3,00, halbe à Fl. M. 1,50 


oder Poſteinzhlg. Umtauſch geſtattet, 
oder Geld sofort zurück, jomit 
jedes Risiko ausgeschlossen. 


T Wiederverkäufer erhalten Rabatt, * 
Preisliste gratis u. franko. 
S. Kretschmer, 

Uhren und Ketten En gros. 
Berlin, Lothringerſtr. 69 G. 


S. Zimmer, 


BROM BERG 
Spezial-Fabrif 
für Strohelevatoren 


einzige Jabrik 
für Maflenberftellung der 


Original 


Zimmer'ſchen 


Thomasſchlackenmehl 


in feinſter Mahlung, mit hoher Citrattöslichteit der Phosphor⸗ 
6 ſäure, offeriren wir von unſern Lägern in Neufahrwaſſer und 
* Poſen zu billigſten Preiſen. 


Chemische Fabrik Aktien- Gesellschaft 
vorm. Moritz Milch & Co. 
Voſen. 18768 


—— 
Lorthellhafte u büngste Bezugsgueneg 


zn: & O N n 


(cm) Damen⸗Remontolr⸗uhs 
= mit genau regulirt. Wer! 


| Mark. a Aller ed: 10 a urn 
atten uu. Schwarz, übertrifft alles bi 

er Hausfrauen! Itrol aber 2 Jahre ſchelft. Kekete jetzt Dageweſene. { 
Verwendet 0 bildungen Oriental. Enkhaarungsmiktel 
Anfert 1 Gebr. Loesch, A Fl. Mk. 2,50, zur Entfernung 
als beſten randt⸗ ei in * Uür-Berfaud, Lag 3 der Haare, wo man ſolche nicht 
Stu = ewünſchte, im Zeitraum von fünf 
und en inuten ohne jeden Schmerz und 


Nachtheil der Haut. Allein echt 

zu haben beim Erfinder W. Krauss, 

Parfümeur in Köln. Die all⸗ 

einige Niederlage befindet ſich in 

Graudenz bei Hrn. Fritz Kyser, 

Markt Nr. 12. 

Grosser Erfolg wird 

a tt 2 n erzielt mit dem Rat- 

—— I tenconfeot nur von 

N a u 8 2 Herm. Musohe, Magde- 

burg. Tödt absolut 

sich. alle Nagethiers. 

Hamster Alle anderen Mittel 
weit übertreffend. 

Beweis: die vielen Dankschreiben, 

P. Schirmacher, Drogerie. [1858 


Vankalk und Düngekalk 


iſt vortheilhaft zu beziehen Br 


Steintorf 


A Klafter 6,00 u. 6,50, giebt ab 
Dom. Rundewieſe, 
63581 per Sedlinen. 


6749] Einen alten, noch ſehr 
Im erhaltenen Dreſchkaſten, 


und Räder⸗ 


Elevgtoren 


in nur ſolider u. beſter 
4810] Waare. 

Man achte beim Ankau 
auf den an den Apparate 
8. Ein Stempel. 


. Zimmer, 


Bromberg. 


En aſſee 
billigſten Caffee⸗Zuſatz after 

und Caffee⸗Erſatz. 
Ueberall in den Kolonialwaaren⸗Handlungen erhältlich. 


In Grandenz bei Herren: [4806 
Ulrich Grün, Gustav Liebert, F. Marquardt, 
Gustav Wiese. 
Man verlange Verſuchsproben gratis. TER 


S > — . 


BER. urea MS 006 „ aun _mea 


owie Schrotmühle, beides — 
Bierdebetrieb, ſteht zum Verkauf 
bei J. Kleinſchmidt, Nieder⸗ 
zehren Weſtpr., Poſt. 


Jede selbst die wüthendste 


Art von Zahnſchmerz lindert 
augenblicklich Ernst Muff's 
ichmerzitilende Zahnwolle. 
(Mit einem 20%oigen Extrakt aus 
Mutternelken imprägnirte Wolle.) 
Nachahmungen ohne den Namen 
Ernst Muff weiſe man jedes⸗ 
mal ganz entſchieden zurück, 
nehme auch nichts — en 
an, ſondern gehe zur nächſten 
Apotheke oder Drogenhandlung, 
— ie dn laber in bir — 

g. zu en tft; ei: 
kaufte Seh: 


4 


ö N | 


5 ud N 


44 


das Kalkwerk 1 b 
Pakoſch, Provinz Poſen. [627 
ugſeniſcher Schutz! 
Reuter D. Beſte u. abſol. Si 
a. d. Gebiete, 2015 eden tzt au 
gezeich. m. d. 2 d. Medaille, empf. 
— 2 ein, Berlin, 
resdenerſtr. 56 a d. N 
cher, rogen⸗drinenſtr., 4 5 a. d. pt. 
60 ne 2 — 3 1. 3 
ebrau 1 — ende Broſchüre gegen 
eigenartig — genau teten. Br. Reelle Bez.⸗Qne Be 


A > SG 


Cleveland- Mi nt Colımbe- 


Fahrräder 


und andere erſtklaſſige Fabrikate in Weſtpreußen nur bei 
W. Kessel & Co., Danzig, Hundegaſſe 102. 


... ͤ ͤ ͤ . ., 7, 8 


edu 
un Pymsoyuogag Be 


uogorIsqnun 


Nur ächt mit Marke 


In Dosen ä ro, 20 2.60 5 * Tuben à 0 1. So Pf! 


vereinigen 
Traubenwe 


Eu 
10 
Mark 


klein. f. 
Kugeln 


bfimarkt 
8 


Dittmar’s 


1 

ieldebogen 

koſtenfrei 3 3 
tgärtner, Gegründet 1836, Besichtigung 
g. 

nburg, che und M 


Abtheilung für Teppi 


Frag Euren Arai 


sk. d. 


jule, 


öbelstoffe in nur guten Qualitäten. 


Ausconcentrirt.Malz- 
würze durch Hoch- 
vergährungmittelst 
ausgewählter Wein- 
hefen besonder. Arten 


| nach Dr. F. SAUER’s 
* . — 2 
itſchreibe⸗ © Deutsche Weine aus 
. 0 deutsch. Malz u. zwar: 
2 über Mallon - Wein 
— — Malton-Tokayer 
vereinigen in sich die nährenden Eigenschaften der extractreichsten Biere und die anregende und kräftigende Wirkung der 
Traubenweine. Per Flasche / Liter Mk. 2.—. Vorräthig in allen Apotheken u. besseren Handlungen 15721 
und in der Drogenhandlung von Fritz Kyser, Graudenz. 
en 
2 10 1 SENSATION |: = 
— [4798 5 =D 
Ihrer machen die neuerfundenen 79 522 
0 Lark f Mark Original Genfer Goldin-Remont.-Taschenuhren| 8 = 
ten 2 (Savonnette) mit ſeiuſtem autimaguetiſchem Präziſions⸗ 2 — 
win 2 Nidelwert und Email-Zifferblatt. 8 “= ‚as 
2 7 Dieſe Uhren ſind vermöge ihrer prachtv. und eleg. Ausführ. 2 — 
2. von echt goldenen Uhren ſelbſt durch Fachleute nicht zu unter⸗ 2 
st, ſcheiden. Die wunderbar cijelirten Gehäuſe bleib. immerwähr. 4 S 
sor abjolnt unverändert und wird für den richtigen Gang — 
eine dreijährige ſchriftl. Garantie geleiſtet. EU = 
4 Preis per Stück 10 Mark. pi 2 
0 ! Hierzu paſſende echte Goldinuhrtetten mit Sicherheits⸗⸗ IP . — 
= Karabiner, Sport-, Marquis- od. Panzer⸗Fagon, v. Stück 3 M. — = 
7 5 Zu jeder Uhr gratis ein Lederfutteral. R S — 
— I Die Goldin-Ubren ſind in Folge ihr. vorzügl. Berläglichk. bereits | = 
rifation bei den meiſten Beamt. der öſterreich. u. ungar. Staatsbahnen| S —— 
en und im Gebrauche und ausſchließl. zu bez. durch das Zentral⸗Depot — — 
ganze Alfred Fischer, Wien, I., Adlergasse No. 12. 1 
fab Verſandt per Nachnahme zollfrei. l 
peufabr. 


billigsles 
Kindernährmittel 


— 


'nur 


in%4 oder Kilo Original fackek 
überall zu haben 


C. H. Knorr: 


ww; 


„ee -en ee wenne 


Preieltſten mit 


300 Abbildungen 


ber. fr. gegen 20 Pf. (Brief 
marken) Hirurg. Gummi⸗ 
waaren⸗ und Bandagen⸗ 


Heilbronn N. 
ahliger Zusalz zur Kuhmilch 
Unter Gehaltsgarantie oe Die boruimten 


offeriren wir Hof-Göhlenauer 


Superphosphat = Gips, ſowie ud. u en 


Fabrik von Müller & Co., 
Berlin 8., Prinzenſtr. 42. 
Bei Beſtellung bitte um 


Superphosphate, Knocheumehle aller Art, Nolzrouloaux, Jalousien Mee ber be mr 


ur 
sämmlliche Gummiwaaren. 


Möbel-Fabhrik 
Berlin C., Molkenmarkt 6. 


erbeten. Musterbuch kostenfrei. 


Tischlerei mit Dampfbetrieb. — Eigene Tapezier-Werkstatt. — Dekorations- Atelier. — Bildschnitzerei. — Maler- Werkstatt. 


Rohrgewebe. 


6343 In Folge Vergrößerung unſerer mechaniſchen Rohrweberel 
in einfachen wie auch doppelten Rohrgeweben, ſind wir jetzt 
in der Lage, auch den größten Anforderungen zu genügen und 
ſtehen namentlich Engros⸗Abnehmern beim Bezuge von Waggon⸗ 
ladungen mit beſonderen preiswerthen Offerten zu Dienſten. 


Eduard Dehn, Dt. Eylau. 


Dachvappenfabril und mechaniſche Rohrweberei. 


Fahrik französscher Mühlsteine 


Kobert Schneider, DI. Gila War. 


empfiehlt ihre vorzüglichen frauzöſiſchen u.dentihenMihlen- 
ſteine, Gußſtahl⸗ u. Silberpicken u. Halter, Katzenſteine, 
echt ſeid. Schweizer Gaze 2c. ꝛc. zu zeitgemäß billigen Preiſen. 


Händler! 


Für 
Pollene Kopf⸗ und Taillentächer 


empfiehlt zu Engros⸗Preiſen 1386904 
Otto Oberlein, 0 
Treuen in Sachſen. 


Herren: Anzuasitoffe 
in großer Auswahl ſtets vorräthig. Die Anfertigung n S. n 
übernehme unter weitgehendſter Garantie für tadelloſen Sitz. Von 


Herren-Bedarfs-Artikeln 


als: Oberhemden, Chemiſettes, Kragen, Shlipſe, 
Hoſenträger, Socken u. ſ. w. 
unterhalte ſtets ein gut ſortirtes Lager. 16912 


Anton Rohde, Dt. Eylan. 

f . 83 
Frauendorfer Rieſen⸗Jaakroggen. 
(Die ertragreichſte und beſte Roggenſorte.) 

Dieſer Roggen hat ſich nicht nur hier in Bayern, ſondern 
überall in allen Bodenarten und klimatiſchen Verhältniſſen, wo 
derſelbe angebaut worden iſt, bewährt. Tauſende von Landwirthen 
haben dieſen Winterroggen ſeit Jahren erprobt und auen die 
Anerkennungsſchreiben, die mir darüber geworden ſind, nach 
Tauſenden. Meine diesjährige Produktion prachtvoll eingeernteter 
Prima -Qualität beträgt ca. 500 Zentner. Im vorigen Jahre 
war der Abſatz jo groß. daß ich die Hälfte der eingelaufenen 
Beſtellungen nicht mehr erledigen konnte und iſt bis 1510 nicht 
eine einzige Klage über Mißrathen meines 1 ogg 
bekannt geworden, während von anderen Sorten in dieſem Jahre 
häufig lückenhafter Stand zu beklagen war. Ein Mißrathen 
meines Niejen Roggens iſt überhaupt nicht gut denkbar, weil er 
nne gegen Froſt iſt und 8—10 Tage jpäter blüht als 
alle anderen bekannten Sorten, daher erſt nach den ſogenannten 
böjen Tagen die Blüthe entfaltet und den Blütheuftaub fahren 
10 Der Wuchs des Frauendorfer Winter ⸗Rieſen⸗Roggens ift 
beſouders ſtramm und kräftig, ca. 2½ m lang (lagert nicht). Die 
Aehren zeichnen ſich durch Größe und Breite, ſowie durch ihren 
wunderſchönen Silberglanz aus; eine einzige Aehre it oft 
7 Gramm ſchwer. 

Bevor Sie anderen Saatroggen kaufen, verlangen Sie 
Muſter zur Ueberzeugung! Man bedenke ſtets, daß Sgatkorn nie 
zu gut ſein kann, nur bie ſchwerſten Körner geben die beſten Aehren. 
Was obiger Rieſen⸗Saatroggen mehr koſtet, wird doppelt am 
Saatquantum geſpart. 

Hier gezüchtete Originalſaat: 1 Zentner Mark 15.— 
10 Zentner Mark 140.—, Poflſdcchen zu Verſuchen Mark 1.70 
gegen Nachnahme. 

* Preisliſte über Blumenzwiebeln, landwirthſchaftliche 

Sämereſen, E dbeeren, Obſtbäume, Frucht⸗ und Zierſträucher 

vro 1596/97 auf Wunſch gratis. [6959 
Bayeriſche Zentral » Saatftelle: 


empf. billigst in Ia. Qualität die , : Richard Fürst, Gutsbeſitzer 
Rr Aug: r f alleinige Holzrouleaux-Fabrik J. Kaniorowiez, Berlin d, . der s 
alle übrigen künſtlichen Düngemittel. a. een Wasserkrast von | __Rosenthalorsir. 73 a. 10001] __tn 2 Brenendor]. WoR Bithelen, Mieberbayern. __ 
. — 1 Pi 5 Fritz Han ke Zu beziehen durch jede Buchhandlun \ 1 
e | Chemische Fabrik Aktien-Gesellschaft |puropigun, Post fegen . e Prima TUN. kief. Schnitimateria 
5 vorm. Moritz Milch & Co. ene e dr O. 2 een 
165 Voſert. [8688 und franko, “. orte Dleiuen- un geben wegen Wechſel unſeres Lagerplatzes preiswert ab. 
400 5 Agenten Bea este: Oel. sem Aronsohn & Pink, Bromberg, 
rdert — N 9 Provision stets überall gesucht.] Freizusendung für 1.4 f. Briefmarken Bahnhoſſtraße 54. [611 
1 Dauwipf⸗Dreſchmaſchinen F bins 
il 1 7 in bewährter, vor⸗ „ noch billig zum IRMIMOS 
Ar- ügl. Konſtruktion. * ?! Wo berrscht Rothiunf® 1 Wolf ſche Compound⸗ | vorzüglich u. preisw. Franko- 
1.1.50 Dalma Dampfmaſchine, 30 PS., Zusend., auch auf Probe. Theil - 
raum 2 tödtet in drei Mi⸗ Apotheker Schuster's, Leipzig, 2cylörg. m. Kondenf., zahlg. Katalog grat. Gebrauchte 
8 bis 5750 alle 661 2 Bene Dampimatbinen, zeitw. a. Lag. bill Planet Fahr. 
5 8 iegen Engl. Schweine Fress- u. Schne mast- cyldrg., ca. 6—8 PS. asper, Ber — F. 1. 
tel Schnaken u. Flöhe * 15075 Hammyobz -Kefiet, 
, * D 2 13 0 2 NL, 
nit u er - 8 1 ei 12 Fat Kefiel, Nie fern⸗Alobenholz 
fü N a Geb he: Afl., 4½ + 
2 r 8 or RN raue acht, Die Trotz abe ai, bleibt bd er 3 Sirobbrehen 3 6 * es 1) 
- nch un Trausmi ohre ꝛc. 0 burg. 
— Günſtige 2 one Gärautie. bestem nennt 2 große Bottige n n 
2 Auf Wunſch Hunderte, ohne Ausnahme brillante Zeugniſſe. futter 1 bat n. g cd Elbing D ank 
ysor, Robey & Co., Lincoln 4. 2 rare: & 5 
3 . a 38 5 1 2 Fi 
n 7 ü zu 30 und 50 Pfg. Gummi-Artikel &| 63631 Raben ic ades Mögliche 
23 2 bei unſerem OR [2951 . sch dom 1 Neuh. v. Raoul & Cie., Paris, Neher Napftnl ig befreig zn wer 
* 2 . unbedin . Frisst und vor alles; Kartoffeln III Preisliste grat.u.discret 7 « 
J. Hillebrand, Dirjchau wendig, dc W. Mähler, Leipzig 42. 00 | un nucı ni aulebt 5e an d 
Landw. Maſchinengeſch. mit Reparat.⸗Werkſtatt. 052 haben in: 25 bee (9 mid an Deren 
2 rand Depot ollten, wandte ich mich an Herrn 
eſuchl Kon te: f a: gr Fuchs, Berlin, Leipziger- 
ofapotheke, Alt- . N . 134 I. Mein Kopfleiden 
; Kischau, Prechlau atte ich ſeit der früheſten Jugend 
=, i, 1000 und Pelplin i. den ’ mit e en Pochen in den 
Aldein (Ruhr) Avokbeken. = Be gur Selbſtanwendung bei Bapp- Schläfen, Druck über Stirn und 
2 bleibt achreparatuxen, offerirt in Kiſten Augen u. ſchließlichem Erbrechen. 
eint verschont von Rothlauf, à 10 und 25 fd. zu Mk. 3,00] Trat aber keln Erbrechen ein, 


ieniſcher Schutz. 
aeg cher Schutz 
Tauſende von Ane 
% Schachtel (3 Stich 
F 


“oe. 


55 
N 1 
en. d. — und dem 


A D , 
lb. z. h. A. a et Prär When. 


kürzester Zeit schlachtreif, 
—: 0 
Nur echt mit dieser 


en petentamt- ©, £ a 
lich Namen 
„Stotszufrieden- — 


——— — 
hier verkleinerten) 


an 


geschütz- 


Krankheit und Seuchen und wird in und ME. 6,00 franke jeder 541 dann quälte ich mich oft 8 Tage 


bezw. Eiſenbahnſtation. [6341 lang mit den Schmerzen, die 
alle 2—4 Wochen eintraten. Die 
reh ttrtere or ta 
_— Eduard Dehn. Fee 1 0 rg gem 
S opfleiden und au e Naſe 

ilt d ingriff, 
Kaflee n 


Gelegenheitsk., gerö 1 Mk.] richtigen Dank ausſpreche. 
Wiedervert, Nas. Känberkr 5. nr. 2. 


rau Schulze 
. Dresden, Holl. Kaffee⸗Lagerei. ult-Lanbsberg Kioſterſtr. 54 


Culmsee. 

6426] Dem geehrten Publikum von Culmſee und Umgegend 
zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß ich meinen älteſten Sohn 
Otto. nachdem derſelbe in bedeutenden Werkſtätten der größeren 
Städte längere Zeit gearbeitet und auch Kurſe der Zuſchneide⸗ 
en in der größten nach den neueſten Syſtemen * 
Berliner Schneider⸗Akademie mit Erfolg abſolvirt 

mein Geſchäft als Mitarbeiter aufgenommen habe. 


Indem ich den geehrten Herren prompte und reelle Bedienung 
bei ziviler Preisberechnung zuſichere, empfehle ich mein Lager von 
in⸗ und auständiſchen Stoſſen und meine Werfitatt vor⸗ 
kommenden Falls gütiger Berückſichtigung 


auch Koodel, een Enimfer. 


Ei igene Geschäftsstellen 
in Breslan, Magdebnrg, Cöln a/ A Rh. 


ioizhearbeitungs fach nen 


und 
Sägegatter 
bauen als Speeialität 
in höchster Vollkommenheit 


Blumve& Sohn 
BROMBERG. 


Grosse Anzahl fertiger Maschinen 
im Betriebe zu besichtigen. 


at, in Mai bis Oktober. 


Kairo ® Alt-Berlin e Riesenferurohr ® 


Mein Speditions- und 
4 Möbel-Transport-Geschäft 


befindet sich jetzt [9196 


Blumenstrasse 2728, 
A. Nonnenberg, 


effet nelle yoen a > 
“DunyydrLıufg 1Ozueß auyenıogen 


Bandsäge. 
erzeugen in — . — r ——— Warschau. 


Die Große Silberne Deukmünze 


der Deutſchen Landwirthſchaftlichen „Geſellſchaft a 
für neue Geräthe erhielt für 1892 der ; 


Bergedorfer Alfa-Separator. 


für Handbetrieb, ſtündl. Leiſtung. .. 70— 375 Liter 
für Kraftbetrieb, 600—2100 „ 


Dampfturbin- AI- Separatoren 
machen jeden Motor überflüjfig, 


arbeiten mit direktem Dampf von nur 11/; Atm., Spannung ohne 
Transmiſſion, Riemen 5 haben Zentralſchmierung und Feder⸗Hals⸗ 


Maschinenbau Gesellschaft 


Adalbert Schmidt 


lager ohne Gummiring. (7741 2 0 f 
Stündliche Leistungen 400—2100 Lir. Oste er 0 ca e un nd Allenstein 
Dampfturbin - Vor wärmer, liefert als ausschliessliche Spezialität: 


Pasteure, -Buttermaschinen. 
Milchunterſuch. auf Fettgehalt a Probe 20 Pf. 


Bergedorfer Eiſenwerk. 


Hauptvertreter für Weſtpreußen und 
Reg.⸗Bez. Bromberg: 


O. v. Meibom 
e 49, pt. Bromberg, Bahnhofſtr. 49, pt 


Dampfdreschmaschinen u. Lokomobilen | 
Göpeldreschmaschinen | 


sowie 


== sämmtliche Maschinen == 


piflon 2 bel Nel ede e tt mot u ae bet m... für Landwirthschaft und landwirthschaftliche Industrie, als: 
Mark ! andſeparatoren; 8,00 Mark für Göpel⸗Anlagen; Brennerei, Meierei und Müllerei. 


10,00 * Damblaniag gen auf Gütern; 15,00 Mark für 
Sande malt reien und Genoſſenſchaften. 


Kirchner & Co. 


Leipzig-Sellerhausen. 


Aelteste und leistungsfähigste 
Fabrik von 


Säge-Maschinen und 
Holzhearbeitungs- Maschinen, 


Ueber 35000 Maschinen geliefert, 


Dampimaschinen, Dampfkessel, 
Henze, Montejus, Maischapparate. 


BEFT r gratis. Bm 1283 


Ferd. Tiegler C00. Br omberg ‚Berlin, ! 
Berliner Gewerbe Ausftellung Khan N. 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 


P ten Volle atte empfehl en a fülle, ee, od. ig 0 
Men . lief. 3. Fabrikpr, 10 jähr. Gas 
Pillal-Burene: Ernte: und Stafenpläne, aus, monai. 2 20 an 


FR 1 0 be; auswärts 
pin Pr * 3 Se. Ban, n, 


Bromberg, Karlstr. 18. 

5 Weltausstellung Chicago höchste 

Auszeichnung 7 Ehrendiplome, 
2 Preismedaillen. 


dt Ehlauer Dachpappen⸗Fabrif 


Eduard Dehn 


empfiehlt ſeine anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 


Dachhappen, Holzzement, Iſolirplatten, 
5 Hohrgemehe 


die Jab 
® Berlin SW. 0. PR 11 


2 81 


ar und Baumwolltuch⸗Treibriemen 


für e 


Ws Su 
> Extra gastichte Jagdpatronen. ER 


„ die Verwendung price Hülsen des zusgezuichnetsten Hu 
an Pulver. N uad Nartsehrot, wird mit 4. —.— 2 
VERY ut. Schere 


mit Schw. arzpulver und neuem rauchlosem puly er 
geladen der vielfach prämiirten 


Verein. "Köln-Rottweiler Pulverfabriken 


von ersten Autoritäten des Jagdsports als mustergiltig 


Pürschbüchsen Cal. 11 mm 
à Hk. 10, 11, 14, Scheibenbüchsen, 
Cal. 11 mm & Mk.15, 17, 20, Schrot- 


Hin ten, Cal. 32—13,5 mm, à Mk. 10, 
11, 12.50, solid, sicher u. vorzüglich 


“ ins 


u — empfehlen unter voilster Garantie a re 
zu Fabritpreiſen u übernimmt u 3 — insohn. Grandenz, 1147 — ee ee 
f 1 tt E deckun in en 6. Schulz, | in Konitz: Aug. Riedel Büchsfinten, Drilinge, Teschins 
om E E in in Osterode: Aug. Large, in Neuenburg; Voller weber ere ver nebst Munition eic, unter 
2 in Rehden: P. Pehmann, in Schweiz: Louis Feibel, Garantie. Nur beste Constructionen 


in r wie doppellagigen Klebepappdächern, 
einſchl. der Klempnerarbeiten, Asphaltirungen in Re 
Brennereien ſowie Inſtandhaltung aaner tee ge et 
zu zeitgemäß billigen Preiſen unter langjähriger Garantie und 
koulanten Zahlungsbedingungen. 


Spezialität: Heberklebung devaftirter alter Pappdächer. 


in Doppellagige unter langjähriger Garantie. [6342 
a A — tigung und Koſtenanſchläge koſtenfrei. aM 


in Culm: Gustav Wolff. 


und solide Arbeit bei eirilen Preisen. 
Preisverseichnisse bei Nennung dieser 
Leitung umsonst und portofrei. 


Simson & C 
Gewehr-Fabrik in Suhl 


8089] Eſſigſpri F ‚& nen Trient 


in starfergelagerterWaarebilligjt | hat ſehr billig abzugeben 


ab. D. Hirsch. Akt.⸗Geſ. Th. Flöther, 
. Silinle Bromberg. 


In allen Lotteriegeschäften 
zu haben 


Badener Loose ä III. 

— 3000 Gewinne — 
150,000 fx 
Haupt-Treffer 30,000 
Mark Werth [5054 


Looseäl Mark, 1 Toose 
(Porto und Kane 20 Pfg. 


a 
sind zu beziehen durch 


F. A. Schrader, 


65811 Verſende feinen 


Elbinger Verderkäſe 


=—— Vollständige — 


ent un MHB 


Dampfmaschinen | 


(letrtere un 4-15 PS. stets auf Lager) 


bauen als Spezialität 15767 
nach neuesten Erfahrungen 


Karl Hensel ab: 


Maschinenfabrik u. Eisengiesserei 
ALLENSTEIN. 


toller Aa 
1 Brücenitr. 8 


re 


2 Rein ke 
= 1 wor 


Beste direkte Bezugsquelle von 
usikinstrumenten aller Art. 
Edmund Paulus, 


Markneukirchen i,/8. Nr. 535. 
Preislisten frei, 


Tapeten 


SOfferire 


dopp. gereinigte 


flüſſige Sohlentänre | L. 


in meinen Stahl — oder in 
sm a u = 1 Be * nette n 
1 eiſen Hauptage anno a er rompte un ne 
un frauto ba Ag = Gr. Packhofstrasse 29. ; Expedition-jichere zu. 


utſche ar * von 
Eren e Higckat, A, Elan. 
3 ˙—i.— Fa brit flüſſiger N. 60 ure. 


| x | 


> ede 


Berliner dewerbe-Ausstellung 1898 


Deutsche Fischereiausstellung * beutsche Kolonialausstellung 


e Sport-Ausstellung 
— e Nordpol ® te en 


Violinen, Zithern 


alle Blas⸗ u. Schlagin⸗ 
firument Muſikwerk.sc. 


Jieh⸗Harmonikas 
mit Wetallbalgfalteneden, 
stheil, dopp. Balg 35 em. 
groß, 10 Taſten, 2⸗chörig., 
koſten nebit Schule u. Ver⸗ 
vackg. 5 M., Z⸗chörig irn 
4⸗chörig. 8.50 Mk. 9190 
Herm. Oscar Gelee 
Markueutirchen. 
++ Ill. Hauptpreisliſte fret. 4 


W.Neuman 


Lautenburg 


Dampfſägewerk und 
Bau⸗Geſchäft, 
empfiehlt [6437 
tere Bauhölzer, 
Bohlen, Bretter und 
Latten, elchene u. birkene 
Bohlen, Felgen und 
Speichen, liefert auch 


Bauhölzer n. Aufgabe 


wie fertig gehobelte, ge⸗ 
B Fußböden, 
achſchaalungen ze. 


Komplette Bauten 


wd. prompt ausgeführt. 


4529 Sämmtliche 


Muſitinſtrumente u. Saiten 


bezieht man am 
Er billigiten direft ab 
Fabrik von 


Dölling & Winter, 


Markneukkrchen i. S. No. 395. 


Preisliſte frei. 


O. d. Gebauhr 


Flügel- u. Pianino- Fabrik 
Königsberg i. Pr. 
Prämiirt: 2 1851. — Moskau 1872 
— Wien 3 — Melbourne 1880 — 

—— 1880. — 
empfiehlt ihre anerkannt vorzuglichen 
Instrumente. Unerreicht in Stimm- 
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Viertes Blatt. 


Graudenz, Sonntag! 


Von der Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung. 
Schilderungen von Hans Horſt. 

Wie die meiſten Menſchen, welche in dieſem Sommer 
den Treptower Park bevölkern helfen, ging es auch mir: 
ich hatte über Alt⸗Berlin und dem Alpenpanorama, über 
den Marineſchauſpielen und dem ganzen „Klimbim“ des 
Vergnügungsparkes ganz vergeſſen, daß ich mich auf einer 
„Gewerbe“ ⸗Ausſtellung befand und der Haupthalle, in denen 
das Gewerbe ſeine Schätze aufgehäuft hat, noch einen län⸗ 
geren Beſuch ſchuldig war. re 

Der große Kuppelbau der Haupthalle, deſſen weithin 
glänzendes Aluminiumdach mich mahnte, das Verſäumte nach⸗ 
zuholen, gewährt mit ſeinem Durchmeſſer von 36 und ſeiner 


die von 40 Meter einen überraſchend großartigen Eindruck. 


ie gewaltige Wölbung öffnet ſich nach der Seite hin und 
läßt den Blick in weit geöffnete Hallen ſchweifen, in die 
von allen Seiten das Licht hineinfluthet. Ihren künſtleriſchen 
Schmuck verdankt die Kuppel dem u. a. auch am Bau des 
neuen Reichstagsgebäudes ſo hervorragend betheiligt ge⸗ 
weſenen Bildhauer Auguſt Vogel, der ſich mit dem 
Düſſeldorfer Maler Klein⸗Chevalier in die dankbare 
Arbeit getheilt hat. 

Unter der Baluſtrade des goldenen mit Putten gekrönten 
Gitters der oberen Kuppel zieht ſich ein vergoldeter Fries 
hin, der zwiſchen einem Ornament von Seilen und Stricken 
die Worte zeigt: „Arbeit iſt des Bürgers Zierde, Segen iſt 
der Mühe Preis.“ Adler altgermaniſchen Stils ragen bei 
allen vier Gewölbekappen in dieſen Fries hinein, ihre Fänge 
halten den Schild mit dem Wappen der Ausſtellung — die 

and mit dem Hammer. In den vier Niſchen der Kuppel 

ſind vier mehr als fünf Meter hohe Figuren aufgeſtellt: 
Pallas, Ceres, Vulkan und Merkur, welche die 
Kunſt und Wiſſenſchaft, Landwirthſchaft, Induſtrie 
und Handel verſinnbildlichen ſollen. Jede dieſer Figuren 
hat eine 3½ Meter hohe Nebenfigur zur Seite, von 
denen jede einen einzelnen Zweig der von den Hauptfiguren 
vertretenen Gruppe darſtellt. Zu Füßen der ernſt ſinnenden 
Kunſt arbeiten ein Maler und ein Buchdrucker. Die 
majeſtätiſche Frau, welche die Land wirthſchaft darſtellt, 
I zu ihren Füßen den „Acer: und Gartenbau“. Gleich⸗ 
am ruhend in ſeiner erprobten Kraft ſteht die muskulöſe 
Geſtalt des Vulkan als Verkörperung der Induſtrie in 
der Niſche; ſeine Linke ſtützt ſich leicht auf den Hammer, 
die Rechte umfaßt ein geſchmiedetes Rad. Kraftvolle 
Arbeitertypen, den Maſchinenbau und die Elekt ro⸗ 
technik darſtellend, ſind zu beiden Seiten des Sockels ge⸗ 
lagert. Dem Handel in der Geſtalt Merkurs ſind wetter⸗ 
harte Seeleute als Vertreter der Schifffahrt und des Ver⸗ 
kehrs beigeſellt. Am Rande der vier Niſchen bis zur 
Kuppelfläche und an dieſen entlang ziehen ſich reiche Geäſte 
(Lorbeer, Aepfel und Weinlaub, die ſtarke Eiche und die 
ſchlanke Pinie) in die Höhe, die den durch die mytho⸗ 
logiſchen Figuren zur Anſchauung gebrachten Verſinn⸗ 
bildlichungen entſprechen. 

Die koloſſalen Haak von elf Gruppen ſind in verhält⸗ 
nißmäßig kurzer Zeit von einem Bildhauer gearbeitet 
worden. Wenn ſie auch nur aus Stuck hergeſtellt ſind, ſo 
nimmt das der Arbeit nichts von ihrer. Bedeutung. 

An bevorzugtem Platze, in der rechten, ſich unmittelbar 
an den großen Kuppelraum anſchließenden Halle, be⸗ 
findet ſich die Ausſtellung der Königlichen Porzellan⸗ 
Manufaktur Charlottenburg Berlin, die von Pro⸗ 
feſſor Kips, dem artiſtiſchen Direktor der Anſtalt, in 
künſtleriſch vollendeter Weiſe arrangirt iſt. Die Herſtellung 
feinſter und geſchmackvollſter Kunſtporzellane, wie wir ſie 
hier in reichſter Mannigfaltigkeit vor uns ſehen, beweiſt, 
daß ſich die Anſtalt den hochberühmten Manufakturen des 
Auslandes, den Fabrikaten von Meißen und Sevres, getroſt 
zur Seite ſtellen kann. Ganz beſonders lenkt ſich unſere 
Aufmerkſamkeit auf die an den Seitenwänden aus kleinen 
Flieſen hergeſtellten Porzellan⸗Wandgemälde, „Die 
Gaben der Erde“ und „Die Gaben des Waſſers“, die in 
ſehr großen Verhältniſſen ausgeführt ſind und durch reiz⸗ 
volle Farbenſtimmung wie durch ihr anregendes, in mytho⸗ 
logiſcher Ausführung behandeltes Motiv feſſeln. 

Den Mittelpunkt einer die ganze Breite der Halle ein⸗ 
nehmenden Querwand bildet ein in reicher Architektur aus⸗ 
geführter baldachinartiger Aufbau von 17 Meter Höhe. 
Unter der von einer Königskrone überragten Kuppel, die 
von vier geſchwungenen, mit Adlern gekrönten Säulen aus 
Porzellan in gelb⸗grünlicher Färbung getragen wird, zeigt 
die 5 Meter hohe Wandfläche in Flieſenmalerei auf Feld⸗ 
ſpathporzellan und zwar in 15 Quadratzentimeter großen 
Flieſen das Bild Kaiſer Wilhelms II., ſtehend in ganzer 
Figur und in der Uniform der Gardes du Corps. Zu 
beiden Seiten dieſes Bildes erheben ſich Porzellanpilaſter 
in chinarother Glaſur und zu Füßen des Portraits tritt 
aus dort angebrachten plaſtiſchen Dekorationen beſonders 
der Reichsadler hervor. Rechts und links befinden ſich je 
ind Flieſengemälde rein dekorativer Art. In der Mitte 
ind die Portraits von Alexander v. Hum boldt, des Bild⸗ 
1 Rauch, des Architekten Schinkel und Richard 

Jagners im Charakter plaſtiſcher Büſten gemalt. Ge⸗ 
Ber Putten (Kinder⸗ und Engelfiguren) umſchweben 

ieſe Bildniſſe. 

„Vor dem Portrait des Kaiſers bemerken wir einen 
prächtigen Springbrunnen aus Porzellan in Form einer 
umfangceichen, kräftig gegliederten Muſchelſchale, die von 
Meerweibchen und Tritonen gehalten wird. Um dieſe herum 
liegen Muſcheln und Steine, zwiſchen denen ſich Amoretten 
umhertummeln. Der Brunnen hat bereits auf der Aus⸗ 
ſtellung in Chicago Aufſehen gemacht. Große Blumen⸗ 
kübel aus Porzellan wirken durch die Mächtigkeit, mehrere 
drei und vier Meter hohe Vaſen, ebenfalls von kleinen 
Liebesgöttern umſchwebt, unterbrechen in Angenehmer Weiſe 
die architektoniſchen Linien der glatten Wände, deren 
hübſche Eckdekorationen einen paſſenden Abſchluß gewähren. 
Auf der einen Seite iſt ein prächtiger 4 Meter hoher Rokoko⸗ 
ſpiegel aus Porzellan mit einem am Fußboden beginnenden 
Unterſatz angebracht. Ueber dem mit Figuren reich ge⸗ 
ſchmückten Spiegel grüßt uns aus runden Medaillons mit 
ſchwebender Krone das Bild Kaiſer Friedrichs III., 
von einem als Gegenſtück dienenden Spiegel in der anderen 
Ecke das Portrait Kaiſer Wilhelms I. Ein anderer 
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For Spiegel krönt einen graziöſen, vier Meter hohen 
orzellankamin, deſſen Oeffnung von zwei lebens⸗ 
großen Figuren, den Sinnbildern der Häuslichkeit, flankirt 
wird. Die im reinſten Rokokoſtil gehaltenen Spiegel 
üben eine große Anziehung, namentlich auf die Da men⸗ 
welt, aus. Die aufſichtsführenden Beamten der Porzellan⸗ 
manufaktur haben da — wie ſie mir im Vertrauen mit⸗ 
theilten — ganz eigenartige Beobachtungen gemacht und 
ſind nicht recht klar, ob Styl oder Spiegelglas die 
Damen gerade an dieſe Stelle führen, die von den meiſten 
erſt nach längerer Zeit und nicht immer mit befriedigter 
Miene verlaſſen wird. Das Schlendern durch die Aus⸗ 
ſtellung derangirt die Toilette manchmal wirklich recht ſehr! 
So oft ich beim Porzellan weilte, habe ich faſt immer 
laute Rufe der Bewunderung und immer aus Frauenmund 
vernommen. „Ach, wie reizend!“ flötete es hier. „Ent⸗ 
zückend!“ brach es dort aus ſchönen Lippen hervor. 
„Famos!“ ſchmetterte es etwas burſchikos aus einem aller⸗ 
liebſten Backfiſchmäulchen. „Sehr praktiſch!“ dröhnte der 
Alt der erfahrenen Hausfrau dazwiſchen. Alle dieſe Rufe 
des Entzückens und des Beifalls galten der unendlichen 
Zahl der kleinen kunſtgewerblichen und Luxusgegenſtände 
aus Porzellan, welche hier in geſchmackvollſten und über⸗ 
ſichtlichen Arrangements angehäuft ſind. Von den zarteſten 
Rokokofigürchen im leichten Spitzengewand muß jede ele⸗ 
gante Dame, die ihr Boudoir zu ſchmücken das Verlangen 
trägt, entzückt ſein und daß die praktiſche Hausfrau hier 
auf ihre 2 kommt, das ſieht jeder ein, der die 
Wirthſchaftsgeräthe von den kleinſten Gebrauchs⸗ 
genen bis zum mächtigen Ausſtattungsſtück muſtert, 
ie in ihren Einzelheiten einen vollkommenen Ueberblick 
über den Entwickelungsgang und die Vielſeitigkeit der 
keramiſchen Kunſt zugleich aber auch dem Beſchauer 
ein Bild von der Thätigkeit und Leiſtungsfähigkeit der 
Königl. Porzellanmanufaktur geben, jener Induſtrieſtätte, die 
Friedrich der Große im Jahre 1763 im beſcheidenſten Um⸗ 
fange aus der ehemaligen Gotzkowsky'ſchen Porzellanfabrik 
übernommen und zu einem Staatsinſtitut gemacht hat. 


Die Schwiegermutter. 


Zu den am meiſten angefeindeten Menſchen, zu den 
Perſonen, um welche ſich ein wahrer Legendenkreis, ein 
Kranz von „Kriegsgeſchichten“ gebildet hat, gehört un⸗ 
ſtreitig die Schwiegermutter. Kein Witzblatt verſäumt 
es, in einer ſeiner Nummern irgend eine Bosheit gegen 
jenes „nothwendige Uebel“ auszuſpielen, für Theaterdichter 
iſt die Frau Schwiegermama eine dankbare Figur, um die 
ſie gern die Komik oder Tragik der Familienſcenen gruppiren; 
nach den wirklichen Gefühlen einer Frau, die ihr Herzblatt, 
die Tochter, die ſie gehegt und gepflegt hat von Kindes⸗ 
beinen an, dem fremden Manne hingiebt, oft mit blutendem 
Herzen, fragt ſo leicht Niemand. 

Für die Schwirgern ee fur Die freiwillig kaum 
jemand einzutreten bereit iſt, bricht nun Hedwig Dohm, 
die zur Zeit in Heringsdorf weilt, eine Lanze, nicht ohne 
auch nach der andern Seite hin manch beachtenswerthen 
Wink zu geben. 

Vor einiger Zeit, ſo ſchreibt die geiſtvolle Verfechterin 
der Frauenemancipation in der „Zukunft“, war ein Gaſſen⸗ 
hauer im Schwange: „Wir brauchen keine Schwiegermama“. 
Volkes Stimme, Gottes Stimme! Die Schwiegermutter als 
Uebel iſt wirklich kein leerer Wahn. Sie exiſtirt. Sie muß 
bekämpft werden. Nur meine ich man legt auch hier Per⸗ 
ſonen zur Laſt, was geſellſchaftliche Zuſtände verſchulden. 
Nicht auf die Schwiegermütter ſollten wir Steine werfen, 
ſondern auf eine Geſellſchaft, aus der ſie mit Naturnoth⸗ 
wendigkeit hervorwachſen mußten. 

Was heißt Schwiegermutter ſein? Doch wohl: ſich un⸗ 
befugt in die ehelichen und wirthſchaftlichen Angelegenheiten 
verheiratheter Söhne und Töchter einmiſchen und aus einem 
natürlichen Zweibund einen gewaltſamen,Dreibund herſtellen. 

Die Schwiegermutter iſt — im hergebrachten Aberglauben 
— der Mehlthau auf dem Blüthenſtaub junger Ehen; ſie 
iſt eine harte Nuß, eine bittere Pille, das dicke Ende, das 
nachkommt, wenn man heirathet. In der Malenblüthe 
ihrer Sünde aber ſteht die Schwiegermutter, wenn ſie, unter 
der Flagge mütterlicher Autorität, vom Rath zur That 
übergeht und Miene macht, ihren Willen, ihre Lebens⸗ 
führung, den verheiratheten Kindern aufzuzwingen. Dann 
wird aus dem Zankapfel ein Drache und aus dem ſonſt 
e ganz ſanften Schwiegerſohn erwächſt ein Heiliger 

eorg. 

Ich gehe ſogar noch weiter: ich werfe Mutter und 
Schwiegermutter in einen Topf und behaupte ſchlankweg, 
daß auch die Mutter der eigenen verheiratheten Tochter 
gegenüber Schwiegermutter werden kann. Die ange⸗ 
heirathete Schwiegermutter iſt ſogar oft leichter zu be⸗ 
ſeitigen als die angeborene, da man jene durch Höflichkeit 
kalt ſtellen oder wenigſtens in Schranken halten kann, 
während die Anſichten und Anordnungen dieſer von der 
eigenen Tochter häufig aufgenommen werden, wenn auch 
mit heimlichem Widerſtreben und in demürgerlichen Gefühl 
einer Abhängigkeit, der ſie entronnen zu ſein glaubte, als 
ſie heirathete. 

Die Mutter, ſage ich, wird oft Schwiegermutter. Sich 
nicht in die Angelegenheiten ihrer verheiratheten Kinder 
einzumiſchen: dieſe Entſagung fordert ſelbſt von den beſten 
und einſichtsvollſten Müttern und Schwiegermüttern einen 
hohen Grad von Klugheit und Selbſtüberwindung. Die 
Quelle für ſolche Einmiſchung iſt in den weitaus meiſten 
Fällen Liebe und Mutterſorge. Die Mutter wünſcht ihren 
Kindern den Himmel auf Erden und hält ſich für den ver⸗ 
mittelnden Erzengel. In der Behandlung der Dienſtboten, 
der kleinen Kinder, der Wäſche, der Ehemänner, im Auf⸗ 
ſpüren der beſten Bratenquellen und der vortheilhafteſten 
Gelegenheitskäufe iſt ſie doch Meiſterin, die Tochter Lehr⸗ 
ling. Und ſie ſollte dem Kinde nicht hilfreich beiſpringen? 
Wie? Das Mutterherz ſoll nicht bluten bei der Wahr⸗ 
nehmung, daß die Köchin, theils mit, theils ohne Lands⸗ 
mann oder Kouſin, in der Küche Feſtlichkeiten in Bier und 
widerrechtlich belegten Butterſtullen feiert? Das Mutter⸗ 
auge ſoll ſich verſchließen vor dem Staub auf einem Schrank, 
der den Ruf der Tochter als Hausfrau zu 3 droht? 
Die Muttergalle ſoll nicht überlaufen beim Anblick der Löcher, 
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Und iſt es nicht einfach Mutterpflicht, gewiſſe Lebens⸗ 
fragen mit der Tochter zu erörtern? Zum Beiſpiel: ob 
man die goldigen Kindermähnen beſſer lockt, zöpft oder ab⸗ 
ſchneidet, ob der Kalbsbraten geſpickt oder ungeſpickt, der 
Spinat mit oder ohne Muskatnuß und Mehl bekömmlicher iſt, 
ob in Krankheitsfällen der eben ſo billige wie alleinſelig⸗ 
machende Kneipp oder eine koſtſpielige ärztliche Autorität 
zu Rathe zu ziehen ſei. Und dieſe Fragen werden erörtert, 
kampfbereit, oft genug in der Form von Angriff und Ab⸗ 
wehr und mit dem etwas galligen Schlußſatz: Thu 
übrigens, was Du willſt, mein Kind, — Du biſt ja die 
Hausfrau! 

Das Mutterherz, das Mutterauge, die Mutterpflicht — 
alle Achtung! Wo aber bleibt die Mutterklugheit? Geht 
Ihr zu Euren verheiratheten Kindern, Ihr zärtlichen 
Mütter, Ihr wohlmeinenden Schwiegermütter, dann nehmt 
Scheuklappen mit für Eure Augen, legt ein Schloß vor den 
Mund und ſtopft Wachs in die Ohren! Seine Klugheit 
und ſeine Erfahrung — unter Umſtänden — für ſich be⸗ 
halten! Dieſe vornehme und feine Kunſt, übt ſie! 

Als ich mich verheirathete, blieb eine Schaar von Kin⸗ 
dern im elterlichen Hauſe zurück. Meine Mutter, eine 
raſche, energijche, arbeitsfrohe Frau, der es ſicher nicht an 
Schwiegermutter ⸗Eigenſchaften fehlte, hat bei ihren ſpär⸗ 
lichen Beſuchen in meinem Haufe nie den geringſten Ver⸗ 
ſuch gemacht, ſich in meine wirthſchaftlichen oder ehelichen 
Verhältniſſe zu miſchen. Und ſie unterließ es, nicht etwa 
aus kluger Einſicht, ſondern einfach, weil ihr Schaffensdrang 
im eigenen Hauſe volles Genügen fand. 

Und warum giebt es keine Schwieger väter — im 
ſchlimmen Sinn, meine ich natürlich? Weil die Männer 
beruflich verhindert ſind, es zu ſein. An ſchwiegermütter⸗ 
lichen, Zwietracht ſäenden Eigenſchaften werden auch die 
Männer keinen Mangel leiden; ſie lagern aber dieſe Eigen⸗ 
ſchaften innerhalb ihrer Berufskreiſe ab. 

Auch die Weltdame, die im Strudel weltlichen Treibens 
luſtig fortſchwimmt, jo lange „das Lämpchen glüht“, pflegt 
von ihrem Schwiegermutterſtande keinen Gebrauch zu 
machen — eben, weil ſie anderweitig ihre Felder beſtellt. 
Damit möchte ich übrigens dieſe Klaſſe von Nichtſchwieger⸗ 
müttern der Nachahmung nicht empfehlen. 

Die Folgerungen, die ich aus dieſen Wahrnehmungen 
zu ziehen geneigt bin, ſpringen in die Augen. Die Schwieger⸗ 
mutterfurcht iſt ein Zopf, den das kommende Geſchlecht 
abzuſchneiden hat. 

Die alte Schwiegermutter, die das Bewußtſein hat, 
überall die Hauptperſon zu ſein, ſteht ſchon heute auf dem 
Ausſterbeetat; bald tönt durch alle Lande der frohlockende 
Ruf: Die Schwiegermutter iſt todt — es lebe die ernſt⸗ 
haft beſchäftigte Frau, die ihrer verheiratheten Tochter 
eine Freundin und ihrem Schwiegerſohn ein guter, 
verſtändiger Kamerad ift! 


Verſchiedenes. 

— Wie bei den vorjährigen, ſo ſoll auch bei den die 
jährigen Kaiſermanövern beiden gegen einander 
manövrirenden Parteien je eine Luftſchiffer⸗Abtheilung 
zugewieſen werden, ſo daß nicht allein reiche Erfahrungen über 
die Verwendung des Feſſelballons im Feldkriege, ſondern auch 
das allmälige Vertrautwerden der Führer mit dieſem wichtigen 
Kriegsgeräth zu erwarten ſind. Auch haben die großen Er⸗ 
folge, welche die Luftſchiffer-Abtheilung bei der Angriffsübung 
von Thorn zu verzeichnen hatte, zur Folge gehabt, daß gegen» 
wärtig die Fußartillerie den Feſſelballon beim Angriff und der 
Vertheidigung von feſten Stellungen nicht mehr entbehren will 
und der Frage näher tritt, für ihre Schießplätze ſich eigene 
Feſſel ballon⸗Stationen anzulegen, um ihre Offiziere in 
dieſem Dienſt beſſer ausbilden zu können. Die Luftſchiffer⸗ 
Detachements in den Feſtungen Deutſchlauds, welche bisher im 
Vergleich zu denen Frankreichs und Rußlands aus Mangel an 
Mitteln etwas ſtiefmütterlich behandelt werden mußten, werden 
im Laufe des nächſten Jahres Gegenſtand beſonderer Aufmerk- 
ſamkeit fein und je nach den verfügbaren Mitteln beſſer eins 
gerichtet und reichhaltiger mit Material verſehen werden. 

— [Gejehen] „Nun, Herr Wamperl, Sie kommen ja 
vom Berge! .. Schöne Ausſicht da oben, wie?“ — „Sehr 
ſchön, meine Gnädige!“ — „Und das herrliche Trinkwaſſer, das 
es da oben giebt!“ — „Hab' ich auch geſehen!“ (Fl. Bl. 


Briefkaſten. 

B. 999. Der in die Unteroffizierſchule euren muß 
mindeſtens 17 Jahr alt jein, darf aber das 20. Jahr noch nicht 
vollendet haben. Der Einzuſtellende ſoll mindeſtens 157 Zt. 
groß, vollkommen geſund und frei von körperlichen Gebrechen 
Alke Das Minimalmaß für den Bruſtumfang hat bei einem 
lter von 17—18 Jahren 74—80 Ztm., von 18—19 Jahren 
76—82 Ztm., nach zurückgelegtem 19. Lebensjahr 7884 Ztm. 
zu betragen. Wer die Aufnahme in eine Unteroffizierſchule 
wünſcht, hat ſich bei dem Bezirks⸗Kommandeur ſeines Aufent⸗ 
haltsortes oder bei dem Kommandeur der Unterofſizierſchule unter 
Vorzeigung eines von dem Civil⸗Vorſitzenden der Erſotz. Kom⸗ 
miſſton feines Aushebungsbezirks (Landrath) ausgeſtellten Melde» 
ſcheins verſönlich zu melden. Die Ertheilung des Meldeſcheins 
wird abhängig gemacht a) von der Einwilligung des Vaters oder 
Vormundes, b) von der obrigkeitlichen (polizeilichen) Beſcheinigung, 
daß der zum freiwilligen Dienſt ſich Meldende durch Civil⸗Ver⸗ 
hältniſſe nicht gebunden iſt und ſich untadelhaft geführt hat. 
Außerdem iſt der Taufſchein beizubringen. Beſondere Koſten 
N nicht. Die nächſte Unteroffizierſchule iſt in Marien⸗ 
werder. 

M. N. 1) Um eine Anſtellung im Auslande als deutſcher 
Lehrer zu erlangen, müſſen Sie ſich dem Auswärtigen Amte zur 
Beſchäftigung in den Kolonien zur Verfügung ſtellen. Sie werden, 
wenn Sie für geeignet befunden worden ſind, zu einem Kurſus 
nach Berlin einberufen, um die nöthige Ausbildung, beſonders in 
der Sprache des Volksſtammes, zu erhalten, für den Sie ver⸗ 
werthet werden ſollen. Wollen Sie aber in außer⸗deutſchen 
Ländern Beſchäftigung finden, ſo wenden Sie ſich an die be⸗ 
treffenden Botſchafter oder Konſuln in Berlin. — Wenn Sie die 
Bedingungen für Ihre Einſtellung im fremden Dienſte erhalten 
haben, verſuchen Sie beim Auswärtigen Amte die Garantie für 
die Erfüllung der Bedingungen zu erhalten. 

Im Jahre 1888 wurde eine große Zahl von hungen Lehrern 
für den fremdländiſchen Dienſt einberufen. Manche, die durch die 
übernommenen Bedingungen noch jetzt an Chile gebunden ſind, 
ſehnen ſich heute ſehr nach der Heimath zurück. Das „glänzende“ 
Gehalt, welches ihnen oft in Papiergeld, das Niemand nehmen 
will, gezahlt wird, iſt nur gering im Vergleich zu den unglaublich 
. — Preiſen der Lebensmittel, jo daß ſie nur ſchwer X Aus- 
ommen finden. Sichern Sie ſich deshalb gehörig, ehe Sie den 
—.— heimathlichen Boden verlaſſen. 2) Wird ſpäter beantwortet 
werden. 


„Brennerei⸗Lehrinſtitut.“ 
Gegründet 8 Dr. 15 Keller, 
Berlin 184 

Eintritt für eee 
u. Landwirthe täglich. Ueber 3000 
Brenner ausgebildet u. placirt. 
Reviſion., Inſtrum. u. Fachzeitung 
billig. Tücht Branntweinbr. werd. 
koſtenfrei empfohlen. Dr. W. Keller 
Söhne, Berlin, Blumenſtr. Nr. 46. 


Es ſoll vergeben werden — an 
einen leiſtungsfähigen Unter⸗ 
nehmer — die Herſtellung einer 
ca. 1000 Meter langen 


flaſter ſtraße. 


Die nicht unweſentlichen Boden⸗ 
bewegungen find baldmöglichſt 
in Angriff zu nehmen, demnächſt 
Steine zu graben und zu be⸗ 
arbeiten, während die Pflaſterung 
im kommenden Frühjahr zur 
Ausführung zu bringen iſt. 

Meldung. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 6735 an den Geſelligen erb. 
6815] Suche 

Unternehmer 
für Graben eines Kanals, genau 
nach Nivellement, 2fache Böſchung, 

Kubikmeter zu bewegen. 
Angebote mit Preisangabe für 
Ausheben pro Kubikmeter, 
größtentheils ſchwerer Boden, zu 
richten an Dom. Uszpiaunen, 
Kreis Pillkallen. 


Vertretung! 

68661 Für alle Städte über 10000 
Einwohner iſt die dauernde Ver⸗ 
tretung ein. leiſtungsf. u. überall 
bereits eingef. Hauſes — Blatt⸗ 
gold- u. Bronzefarben fabrik 
g. e. tücht. Herrn z. vergeb., der 
b. Mal. u. Farbenhdl. gut eingef. 
iſt. Hohe Bropii.iv.gew, Meld.sub 
JK 5818a.Rud.Mosse. Nürnberge. 

6968] Die Beleidigung, die ich 
der Arbeiterfrau Maria Treider 
aus Kruſch Wa habe, nehme 
ich reuevoll zurü 

Mathilde Goldmann, Kruſch. 
6345] Nehme hiermit die Be⸗ 
leidig., die ich gegen Herrn Thoma- 
schewskl ausgeſpr. habe, zurück. 

M. Tischmann, Niederzehren. 


64121 Ein reichhaltig. 3 
Kalklager in mittelbarer Nähe 
einer Chauſſee u. eines Bahnhofes 
iſt behufs Ausbeutung billigſt zu 
verkaufen. Meldungen werden 
unt. A. B. poſtlag. Jablonowo 
erbeten. 


. Torf BU 
= 975 verkaufen 


F. B ni 
__Nonnen-fa ilunken. 


Drobfeier Snntrongen 


erite Abſaat, verkauft in Käufers 
Säden Dom. Gr. Bölkau, Kr. 
Danziger Höhe pr. Tonne 125 M., 
br. Str. 6, 500 Mk. 16924 


3600,000 ML K. 


auf größern wie klein. ländlichen 
Beſitz bis 50 fach. Reinertrag od. 
bis 2/3 gerichtl. Taxe zu vergeb. 
Ausführl. Meld. mit Angabe des 
Grundſt.⸗Reinertr. briefl. unter 
Nr. 6796 an den Geſelligen. 
Rückvorto verbeten. 


10000 Mark 
zu 5% auf ſichere Hypothek, erſte 
Stelle, zum Oktober zu vergeben. 
Meldung. brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6565 an den Geſelligen erb. 


jeder Höhe zu jedem 

0 Zweck ſofort zu verg. 
Adr. : D. E. A. Berlins, 
Darlehne Hypothek., Kaution, 
+ Kautionsdarlehne 

vermitt. diskr., a Fraederick, 


Bankdirektor a. ‚ Berlin W. 57, 
Potsdamerſtr. Bar Rückporto. 


Hypothek.-Darlehue: Jed. Art 


kündbare u. unkündbare, mit 
und ohne Amortiſation, auf 
ländlich. u. ſtädtiſch. Grundbeſ. 
offeriren 1. ſtellig von 3/—50% an, 
Zell. a. hint. Landſch. zu4/2—40% 
Elbinner Hypotheken-Comptoir, 
Hypotheken- ⸗Bankgeſch., Elbing, 
Höspftalſtr. 3. Sprechſt. Vorm. 
9—1 Uhr. Anfragen iſt ſtets 
Rückporto beizufügen. [2049 


40000 Mark 


werden zur Anlage einer Ziegelei 
in einer großen Garniſonſtadt 
Weſtyr, gegen Hinterlegung von 
50000 Mk. Werthpapiere auf zwei 
Jahre zu leihen geſucht. Briefl. 
Meld. unt Nr. 6961 d. d. Geſ. erb. 


6000 Mk. ſuche 3. 1. durch⸗ 


aus cher. St. 


nach 20000 M. a. e. größ, rentabl. 
Geſchäftsgrundſt. 6557 0 90 
1 7 a. d. Gef, 


Meld. brfl. u. Nr. 62 


Auf eine Stadt⸗Apotheke 
in Weſtpr. im Werthe von 
1 0000 Mk., werden zum 
1. Oktb. oder 1. Januar 


25000 Mk. 


u 4% Zinſen zur erſten 
Stelle und. Meld. ig 
Nr. 6055 an d. Gef. erb. 


Zur 1. Stelle nach 77100 ME, 
Landſchaft werden u. 


12000 ME. Brivotgelder 


Wucht sent 129807 
Mark. Meld. briefl. u. Nr. 6738 
an die Exved. des Geſell. erbeten. 


Horde Beleiku h 


r ſtädt. und ländl. Groß⸗ und 


ARE, Seife, ae ene 25 Kleinbahnen. 
122 von Pr 
äldern, Gütern, Häuſern ze, 


Koſtenloſe A 
An⸗ und Verkauf vo 


verkauft billi 
M. Raabe, 


Ustdeutsch. Hypothekencredit-Institut zu Bromberg. 


Anfragen Rückporto — 11 — Sprech 


illigste Ten 


4734] Oſtfrieſiſche Ori > 


Hotel» u Reſtaurations⸗ 
a ch nafählige, 


Grundſtück, Bernau, Kaiſerſtr. 
— ohne Inventar 68000 Mk., 


Sämereien. 


Mein Eiſeugeſchäft 


-W IE einsablung: a Me bunden mit Haus⸗ und Küch 6 ches fi 
2 nzahlung nach Ueber⸗ verbunden m aus⸗ un üchengeräthen, welches ſich im 
pP: eiz en ullen einkunft. Gebrüder Wendler, beſten Ga de und im beiter Lage der Stadt befindet, will ich mög⸗ 
zur en Berlin, Invalidenſtraße 134. lichſt bald, unter günſtigen Bedingungen, im Ganzen verkaufen. 
Landwirkhſchaft bei DOranien- | 5969] Julius Wittenberg, Juowrazlaw. 
8 ene eng * 3 in beſter Qualität, zu 2 burg an der Chauſſee gelegen, Gelegenheitskauf! Schmiede rundſtück 
uantum Fre > U 1 Preiſen, bei permanentem 110 Morgen Acker, Wieſe, großer 6954] Rentir. Gaſtwirthſchaft 8 
A een . Mar r geen en dente: 20000. 20 ee iger e Mi Fe 10006 f 0 
M. Marcus, mit ge A nventar ca. 16 erg. gut. Acker, Mee. Angagl. zu verk. Beschäftige 


Anz 10000 Mark. Gebrüder 
Wendler Berlin, Invalidenſt. 134. 
Wohn⸗ und Geſchäfts haus, 
Bein Steinmetzſtraße, Größe 
8 euerkaſſe 
000 Mk., Miethswerth 18600 
Mt, Preis 320000 Mk., Anzhl. 
20- bis 30000 Mk., event. gute 
Hypothek. Gebrüder Wendler, 
Berlin, Invalidenſtraße 134. 


Bäckereigrundſtück in Lucken⸗ 


68871 Dom. Glogowiec bei 
Amſee offerirt zur Saat: Marienwerder. 


Don⸗Weizen, 


Schleſiſchen Square- 
20 Holländ. Stärken 


head-Weizen, 
Oktober bis Februar kalbend, u. 


mit Ernte, leb. u. todtes Invent., 
einzige im großen, gejchlgijenen 
Dorfe, 2km von Bahnh., 2 Meil. 
von der Stadt, für 5100 Thlr. bei 
1500 Thlr. Anzahlung, Reſt feſte 
Hypothek, zu verkaufen. 
Gerſon Gehr, Tuchel Wpr. 


Gaſthaus⸗Grundſück 


verbunden mit Kolonialwaaren- 
Handlung, würde auch für einen 


Koſtrömer Weizen, 
Probſteier Weizen, 
Triumph⸗Roggen, 


" 
walde, Eckhaus, gut gelegen. x 

Großkopf⸗Roggen, 2 Kuhkälber Preis mit Gager 26000, Sriethe- e Prob. dens 8 * 

f (Geb 8 bis — u — verkäuflich in ertrag 1102 Mk. Anz. nach Ueber⸗ Ge Sta rov. Poſens, gute 

\ gend u. Nahrung, wegen ander. 

Bayeriſchen Gebirgs⸗ Zytrigehuen einfunft, Gebrüder Wendler, Hubernehmeng bel g bis 5000 Ak. 

Rieſen⸗Roggen, ver Kobbelbude Oſtpr. Wehen Invalidenſtraße 134. Anzahlung zu verkaufen. Meld. 


Bauſtelle in Adlershof bei 
Berlin, Größe 10 Ar 75 Du-M. 
Werthtaxe 6400, Preis 6000, 


Anzahlung 3000 Mk. Gebrüder 


6895] 60 fette, zweijährige 


Holländ. Stiere 


750 fette 


brieflich unter Nr. 6667 au die 
Exped. des Wein erbeten 


Schlauſtädter Roggen, 
Probſteier Roggen, 


Johanui⸗Roggen. engliſche Lämmer — 5 Garten- Etabtiffement 
Ferner: ſtehen zum Verkauf auf der 7 ' i. t. N s [- 
Baer Domäne Unislam, Kr Culm,| Schloſſerel. Preis 15000 Mark, fiat t Unftände halber ehr 


ſprungfähige Eber 


der groß. weißen Porkſhire⸗Raſſe. 


Koſtrömer Saatweizen 


erſte Original⸗Abſaat 
verkauft den Zentner mit 2 Mk. 
über höchſte Bromberger T Tages⸗ 
notiz in Käufers Säcken 
Dom. Neu Jaschinitz 


Feuerkaſſe 3660 Mk., Hypotheken preiswerth N 
ar . h zu verk. Nähere Aus⸗ 
eregelt. Anzahlung 3000 ME. kunft ertheilt die ae 
5 — — N Berlin, In⸗ 15858 
— — —— 2 : Für ättere Branmeiiter. 
Wehn ang nit rosen 908 er 6865] E. oberg. Brauerei mit 
ohnhaus mit großem Obſt⸗ u. As 4 E 
Gemüſegarten, Ausſch., ſehr bequem einger., m. 


Stallungen, Laden 
i. Haufe, Preis 66000 N Mieths⸗ Feels . Ben 


ertrag 4000 Mk. nzablung ‘Ber a PR 
ſ. billig zu verkaufen. Miethe 
10000 Mk. Gebrüder. Jeudler, deckt faſt die Zinſen. Zur Ueber⸗ 


Poſt⸗, Telegr. Eiſenbahnſtation. 


Meißner Eber⸗ 


und Sauferkel 


ur Zucht, verkäuflich in a... 
Nadi bei Culmſee. 1542 


d d 
e 0 
Eber 


R. Denzer, Danzig. 


6928] per Schirotzken. Berlin, Invalidenſtr. 134. nahme find ca. 20 000 Mit. erford. 
7 7 der gr. VDorkſhire⸗Raſſe, ſowie] Schlächterei⸗(zrundſtüc in Meld. unt. K. 189 an G. L. Daube 
Zur Saat! Sauen von 3 1 ab, offer. Sade iner 7 PURE & Co., Königsberg in Pr. 

7 u zeitgemäßen Preiſen onkurr., ſchöner Laden, Schlacht» Dicdere r 

‚Brobiteier Roggen 8 om. Kraftshagen [haus, großer Garten, Preis 68447 Krantbells a fber bertaufe 

„ Abſaat, verkauft à 6,00 Mark v. Bartenſtein. 20000 Mk. Anzahl. nach Ueber⸗ ſofort m Maunfakt un. Kos 
bio Zentner fr. Czerwinsk. [6889 einkunft. Gebrüd. Wendler, Ber⸗ lonialw.⸗Geſchäft. Die vor⸗ 
a in m. 


Smentowfen bei 
Czerwinsk. 


Petkuſer und dichähr. 
Jaalroggen 


lin, Juvalidenſtraße 134. 
Wohnhaus i. Roßlau, zu jed. 
Geſchäft vaſſend, Nähe vieler 
Fabriken, großer Garten. Preis 
12000 Mk. Gebrüder Wendler, 
Berlin, Invalidenſtr. 134. 
Bauſtellen in Neubranden⸗ 


handenen Waaren, ca. 3000 Mk., 
berechne 5% unter Preis, bel 
mäßiger Anzahlung. Hübſcher 
großer Laden Miethe 200 Mk. p a. 
Carl Böttcher, Letzinb Guevkow. 


Grundstück, 


W 
prungfähig, große 
Jorkfölre⸗ Ha Te, u. 


Aöſatzfertel 
hat abzugeben 16695 


Dom. Gawlowitz bei Rehden. 


verkauft jetzt 50 Pfg. per Ztr. 6795] 600 engl. b ali 5 NE 
er 4 urg, vorzügliche Zukunft. Größe 
* ar be! Lnfan 10 Krenzungs⸗ 12516 n Preis pro | Lindenſtr „geeignet für Bauunter⸗ 
- EdT. la Quadratm. 3 M. Die Bauſtellen nehmer. Drei Kaſernen, mehrere 
6534] Von unſerem als äußerſt mmer werden ganz oder getheilt ber- fisk. Gebäude, ſehr frequente und 


widerſtaudsfähig ubeſonders 
ertragreich bekannten 


Wintergetreide 


kauft. Gebrüder Wendler, Ber» 
lin, Invalidenſtr. 134. 

Gr. Lichterſelde, Berlinerſtr. 
verkaufen Gärtnerei⸗Grundſtück 
mit großartigen Anlagen. Größe 


ſchönſte Str. v. Graudenz, Pferde⸗ 
bahn. Ban keng. 394 pCt. Feuer⸗ 
kaſſe 22590 Mk. iſt für den billig. 
Preis von 24000 Mark wegen 
Wegzuges zu verkaufen. Breite 


billig abzugeben, auch 
in einzelnen Poſten. 
Viehhandlg. M. Raabe, Culm. 


Däuiſche Dogge 


Jab. wir zur Saat noch abzugeb.: Rüde), 1 Jahr alt, wachſamer 1 it 3 |des Grundſtücks 28 Meter, Tiefe 
Johgunls- ogg. Itr. 7,75 Mk., Hof⸗ und guter Begleithund, Eu on Welz u 79 Mtr. Hohe feſte ir Nat 
Schlauſtedter Roggen billig abzugeben [68 85 Rute als Bauftelle 125 Mk. Meld briefl. mit der Aufſchrift 

2 à Ztr. 7, 10 Mk., Laubnitz bei Reichenbach O Gärtnerei⸗Anlagen extra. Gebr. Nr. 7026 an den Geſelligen. 
3 Noeag. 4 Ar. 775 ME, 56857 "Bi Taufen gehucbt 1618 Wendler, Berlin, Imvaliden- | 6763] Eine Befigung über 100 
eimweigen“ egen Stück 4—6jährige, 11—12 Bent. | Straße 134. [6983 Morgen gut. Boden, iſt bei 7000 


a Ztr. 7,80 Mk. 
Probſt. Weizen! A Ztr. 8,50 Mk., 
Nordſtrand⸗ Weizen 
à Ztr. 8,75 Mk. 
Alles trieurt inkluſiv Sack ab 
Hammerſtein gegen Nachnahme. 
Dom. Domslaff Weſtpr. 


Spanisch. Doppel-Ronnen 


ſelbſt auf leichtem Boden grobe 
Erträge gebend, trieurt, & Ztr. 
6,50 Mk. ab Bieffellen, der» 


Mk. Anzahl. Umſtändehalb. mit 
voller Ernte u. gutem Inventar 
für 20000 Mark zu verkaufen. 
Meld. b. u. I. J. poſtl. nach Hein⸗ 
richsdorf, Kr. Schwetz, zu richten. 


* * 1. 

Schönes Nillergut Myrt. 
ſofort billig z. verkaufen. Größ. 
ca. 1530 Morg. incl. 330 Morg. 
Wieſe, ca. 450 Morg. gut beſt. 
Wald, mindeſtens 10000 Mark 
Werth, nur Landſch., Pr. 250, 


ſchwere, oſtpreußiſche, Hollander 


N chi 


ſen 


zum 1, September d. Is. Mel 

dungen mit Preisangabe pro 

Zentner Lebendgewicht, nüchtern 

gewogen, erbittet 

E. Liedtke. Graudenz, 
Unterthornerſtraße 28. 


6979] Schwere hochtragende 


Ein eingeführtes FR 
Brunnenbaugeſchäft 
(lebh. Geſchäftsgeg.) weg. Todesf. 
u. günſt. Beding. z. verkauf. reſp. 
verbadit. 5 77 5 w. briefl. m. Auf⸗ 


7651 e alte 
derei em 
mit Kundſchaft, Backutenſilien u. 
Ladeneinrichtung iſt Todesfalls 


alber preiswerth zu verkaufen. 
käuflichin Turn itzmüh ke. [6729 Kühe bann Gomo rau fen. Anz. 4560000 Mk. _ 6845] 
En SE Schlawe, Bergſtraße 14. C. Pietrykowski, Thorn. 


Viehverkäufe. 


nur junge, ſuche 
zahle höchſte Prei 
8. Gabriel, Erin. 


7016) In Wongrowitz, (Prov. 
Poſen) Kreis⸗ u. Gymnaſiglſtadt 
mit 5000 Einwohner, beabſichtige 
ich meine 5 2 
Wirthſchaft 

mit maſſivem Wohnhauſe, mit 
Stall und Scheune, billig zu ver⸗ 
kaufen. Enthält 10 Morg. Land, 
darunter 3 Morgen dreiſchnittige 
Wieſen, iſt hundertfach mit beſt. 
Kern⸗, Stein» und Beerenobſt 
bepflanzt, zum Gärtnereibetrieb 


je kaufen und 


Bünereinrundflük 


mit kompletter Einrichtung in 
gut. Lage von ſogl. zu verkaufen 
oder zu verpachten. 

5745] Fritz Stöbbe,Binten. 


7020] M. gut einger. ſehr reuthl. 
Gärtnerei 
in ein. Kreis- u. Garniſonſtadt 


bin ich vorgerückt. Alters wegen 
willens, unter günſtigen Bedin⸗ 


Reitpferd, br. 

Stute, 164 m 

12 jährig, von gut. 

Mubſeben, jahrel 

b. d. Truppe gegangen, brauchb.' 

für einen Compagnie⸗Chef, preis⸗ 
werth zu verkaufen. 

Hauptm. v. a en 

Dt. Eylau 15836 


Reelle Vermittelung 
für Grundſtücke, Landwirthſchaf⸗ 
ten, Mühlengrundſtücke, Gaſthöfe, 
von und nach allen Orten Deut ſch⸗ 


Ein Paar „gungen zu verkaufen. Anzahlg. mit Reſtauration gut geeignet. 

borschuß dn Angie Mach tage 1012000 Mark Hillmer, Voſtmeiſter a. D 
Jucker ablungsfähiger Käufer aus allen Eichner Frauſtadt. 6087) Ein in Arodzis to, Kreiles 
heilen e Selbſt⸗ Drognen⸗Geſchäft. Andauernd. Angerburg, belegenes, ca. 300 


neſucht. Meldungen mit An- 
gabe von Farbe, Geſchlecht, Alter, 
Größe, Fehler und Preis brief⸗ 
lich mit Aufſchrift Nr. 6728 an 
den Geſelligen erbeten. 


m; * 
„ 9 

Jjähr. prß. Rappflute 
fertig g 9 1,65 m groß, aus- 
dauernd u schnell, für 1000 Mk. 
zu verkaufen. Abreſſen werden 
briefl. mit Aufſchrift Nr. 6518 
durch den Geſelligen erbeten. 
6894] Ein Paar ele⸗ 
gante, braune 


Morgen großes, in beſter Kultur 
befindliches 3 
Grundſtück 
mit kleefähigem Boden, ca. 30 
Morgen guten Wieſen. 40 Morgen 
vorzüglich beſtandenem Wald, ſehr 
ergiebigem Torfſtich, wozu außer 
dem noch eine Schmiede und ein 
Inſthaus gehören, iſt von ſofort 
mit vollſtändigem Ei luſchnitt,ſowie 
todtem u. lebendem Inventarium 
zu verkaufen. Die dazu gehörigen 
Gebäude befinden ſich in beſtem 
Zuſtande. Anzahlung nach 
ebereinkunft. Reflektanten er⸗ 


käufern 1 51 Nachweis 
nur guter Objekte Serke 
Berlin⸗ Charlottenburger Grund⸗ 
ſtücks⸗Verkaufs⸗Bureaux. Gebr. 
Wendler, Berlin, Invaliden⸗ 
Straße 134 I nal * Stettiner 
Bahnhof. 9—12ů 3 
Geſchäftshaus, Nenldrnnden⸗ 
burg am Markt, für 1 Geſchäft 
3 Preis pe rentabler 


Krankh. halb. b. ich gezwung., m. 
gut gehend. Drog.⸗Geſch. . Berlin, 
beit. Stadtg., ſehr preisw. z. verk. 
Pr. Mk. 10000. Off. sub J. K. 6559 
bef. Rudolf Moſſe, Berlins W. 


Hotel 


in einer Stadt von 8000 Einw., 
Kreuzbahn, 6 Min. v. Bahnhof, 
jeit 4 Jahren neuerbaut, 5 Stock 
mit 23° immern, jährl. Umſatz 
bis 60000 Mk., mit 1 — 91 
Garten, Preis 60000 Mk., Anzahl. 
810000 Mk. and. feſte Oypoth., 


2 Wonubänfer in vorafider 


3 Lage Fürſtenbergs (Meklbg.), wo⸗ iſt von ſogleich zu übernehmen. fahren Näheres gegen Beifügung | + 
9 15 e 4 von eins 2 130000 — jäckerei] Meld. unt. Nr. 6699 a. d. Geſell. einer Poſtmarke durch die Ex⸗ 


paßt. ® Preis 12000 u. 18000 Mk. 
Anzahlungen nach Uebereinkunft. 
Gebrüder Wendler, Berlin, In⸗ 
validenſtraße 134. 


Geſchäftshaus in Gardelegen, 
—bdervorragende 10 Wohnungen, großer Obſt⸗ u. 
Zuchtbullen Gemüſegarten. Größe 1 Morgen, 

Hache; „Oſtfrieſ. 2 8 gelegen. Preis] M 

far weiß * 000, Miethsertrag 2400, An⸗ 

5 jedtung10--12000 k. Gebrüder 


rungfähig, einer i i 
mee deb en e „ Wendler, Berlin, Invalidenit.134. 
mp 1 5 ſofort zum Ver de e e. 


kauf. Gr. Münſterber 
bei Al bring Oſtpr. 1699 East. ei L + Gartens 
6794] Bahyeriſche 
paßt auch für Gärtnerei. reis 
und Oſtpreußtſche 60 tethsertrag 3700, dr 


peditiun des „Kreisblatts“ in 
Angerburg. 


6940] Wegen Uebernahme einer 
and. Beſitzung ſtelle mein 
Grundſtück n 

hart an der Chauſſee mit eirkr 
2 Hufen Culm. Höhen⸗ u. Werder⸗ 
boden, guten Gebäuden und Ins 
ventarium, mit der vollen Ernte 
zum Verkauf. Rempel, Laaſe 
bei Marienburg. 


Das Grundſtück 


der früheren Elbinger Papier⸗ 
fabrik, Berliner Chauſſee 5, am 


5 3 Zoll groß, breit 
und kräftig erzlialiche Paſſer, 
1 175 preiswerth. 

C. Abramowski, Löban CAbramowski, Löbau Wpr. 


Reſtauration 
und kanfmänniſches Geſchäft 
in Provinz Poſen, in ſehr belebt. 
Stadt, am Markt, erſtes Geſchäft, 
8 Gebäude, große Auffahrt, 
r as in Detail 40000 
jährliche 2 300 Mk., 
Bude 21000 # Anzahlung 
0000 mr, 0 1 ano n 
en gros- Geſcha ogleich zu 
haben. Meld. unter N 6700 a. 

den Geſelligen erbet. 


Großer Gaſthof 


neu, — einzig. in Si Dorf, 
13 


bi 1 ‚beit d 
Zugochſen geblung 10—15000 Mek. —— „ ſehr große * Wohn an ir AT, 
50 Stiere, zur Wendler Berlin, Invalidenſt. 134. | Nachw. 885 15 600 M ſchaftsgebänben, ſehr geeignet zur 
Maſt,ausgeladenu. Wohnhaus in Brig b. Berlin Mk. b. 4000 Mat rrichtung einer Meierei oder 


Vieh » 


dı für 15000 
. zu verk. Meld. brieflich 
Culm. 


an den Geſ. erb. 


Todesh. 
in ein. Vorſtadt 


andlung] mit een Wohnungen. Größe 

uadr.⸗Ruten. Preis 30 
Miethsertrag 1680 Mk. Gebt 
nach Uebereinkunft. 


ebrüder 
Wendler, Berlin Anvalidenk, 134 


ähnlichen Anlage, ſteht billi 
zum e eldg. Ks. an * 
6293 Ochs, Elbing. 


7 — verkaufen 


ei ein. großen 


z. Vorm. — Bahnhofft 2 Garniſonſtadt ein rentabl. Gaſt⸗ 9 ſit 8 
fi Seele 1 —5 5 ] Geſchäftshaus, Tegel, mit Fee mit Tang all. N l ungin ommern 
0] Reſtauration, flott im Gange. heater⸗Bühne, gr. Geſchäfts⸗ u. von SO Morgen gutem Boden 
gen g. N 
Klein » Grundbeitb, Semen Preis 300, 8 50600. Anga 28 1 8 0 1 882 85 utem n . 
eue e nza raßenfron re 2 nventar, bei kleiner An 
vatkapital! Mk. Gebrüder We ler, 10—12000 Mk. Näh. Ausk. zu verkaufen. Meld. brie gr E 


Berlin, Iudaldenſtr⸗ 134. ertheit J. Pomierski, Thorn. Aufſchr. Nr. 3066 an den Geſell. 


f 6550 


4 Geſellen. Jahresmiethe bringt 
310 Mark. Meldungen brieflich 
mit Aufſchr. Nr. 6649 a. d. Geſ. erb. 


224] Sichere Brodſtelle für 

Stellmacher 

Haus, Stall u. 4 Morg. Garten⸗ 

land, mitten im ev. irchdorfe, 

umſtändehalber zu verkaufen u. 

zum 1. April n. J. zu übergeben. 

Gefl. Meldungen an C. Stoike 

in Nikolaiken Wpr. 


Ein Grundſtück 


mit 3 en Wohnhäuſern, 
Geſchäftsladen, 2 Morgen Land 
und ſchönem Garten, in beſter 
Geſchäftslage einer ſehr im 

Wachsthum und Aufblühen be⸗ 
griffenen Garniſonſtadt Weſtpr., 
iſt Familienverhältuiſſe halber 
für den billigen Preis von 36000 
Mark bei 6- bis 12000 Mark Au 
zahlung zu verkaufen. 

Nähere Auskunftertheilt bereit⸗ 
willigſt Herr Arthur Wientz, 
Graudenz. 15748 


An Rentengütern 
ſind hierſelbſt noch zu vergeben: 


1 Pz., 40 Morg. mit 12 Morg. 
Wieſen u. Holz, Gehöft mit 
Garten, im Kir Idorfe, paſſend 
zur Anlage einer Wind: nühle n. 
Bäckerei, was hier Bedürfniß. 

1 Ps., 80 Morg, inkl. 45 Morg. 
ſtehendes Holz, 30—40jährig. 
mit Wieſen. 

1 P., 55 Morg. mit Wieſen n. 
Polz, die durch ſpäteren Zu⸗ 
kauf von Waldland vergrößert 
werden kann. 

1 Pz., 45 Morg. kleefäh. Boden 
eventl. mit Wieſe. 
Kauſpreiſe billig, Bedingungen 
äußerſt günſtig. 

om. Elſenau 

bei Biſchofswalde Weſtpr. 
Die Guts⸗ Verwaltung. 

Loebel. 16991 


Mahlmühle 


* ſehr guter Waſſerkr.,3 Mahlg., 
1 Walzenſt., 80 Morg. Länder., 
kompl. Inv., 1½ km d. Kreisſtadt, 
w. Todesf. für 60000 Me. bei 
ger. Anz. ſof zu verk. Meld. u. 
Nr. 6941 an den Geſellig. erbet. 


Verkaufe m. Waſſermühlen⸗ 
grundſt., beſt. a. Mühle m. 2 G. 
v. 6 J. neu geb, n. Kunden müll. 
groß, ſchön. Geh. u. Obſtg. 
2 Morg. 2 ee u. 


1 
58 m. 558178 S u. Manch 
H., E., t. kpl. „.d. Pr. v v. 16500 M., b. 5b. 
6000 M. A. Md. u. Nr. 6680 a. ö. Ger. 


6951] Meine holländ. Mühle, 
m. maſſ. Gebäuden, etwas Land, 
guter Kundſchaft, bin ich willens, 
kraukheitsh. unter günſtigen Be⸗ 
dingung. zu verk. 


Boſchpol, Kreis Berent. 


Zu reeller Geſchäftsvermittel. 
bei An⸗ und Verkäufen von 


Hals- u. Grundbeſtz 


empfehle mich angelegentl. Habe 
ſtets eine Menge preiswerther 
Villen, Wohn- und Geſchäfts⸗ 
häuſer jed. Art, J. Reil. a. ſolche 
an Hand. Prima' Referenz. [5170 
irnst Mueck, Danzig, 
Weidengaſſe 47/48 * — 
Sernprechanfebluß 330 


8 u. (ändt. Grundbeſ. 
N 


ttergüt., landw. Güt., Mü 1. 
Grundſtücke' mit Gewerbebetr., 
Hotels, Gaſtwirthſch., Brau., 
kaufm. Geſchäfte c. dc. vermittelt 
G. Kalzke, Danzig, Tobiasg. Nr. 3 I 
Gener.⸗Verm.⸗ u. Ausk.⸗Bur., 
Agentur- u. Kommifſ.⸗ or 
B. briefl. Anfr. w. Rückporto e 


Reellſte Dermittelung, 


für Stadt» und Landgrundſt 
jeder Art und Branche über ganz 
Deutſchland, ſowie Beſchaffungen 
von Hypotheken, durch das alt⸗ 
bekannte Grundſtücks⸗ u. Hypo⸗ 
theken⸗Vermittelungs⸗Bureau v 
‚Müller, Berlin N., Oderber — 
strasse 51/52. Streng reelle 
mittel. ohne — 


a Fachtungen. 


Eine Militär-antine 
verpacht. durch J. 2 
anzig, Tobiasgaſſe 25. [7019 


Meine Bäckerei 


web Wohnung vom 1. Septbr 
d. Is. ſofort zu 7 ten. 
ieki, 

Ante lan. 

376] Ein ſ. 35 J. m. beſt. 2 
betrieb, Produkten⸗Geſchä 
umfangr. teln. S Kundf aft 
in ein. mitte Stadt Weſtpr., 
Knotenp. mehrer Bahnen, iſt unt. 
günſtigſten Bedingungen, eventl. 
auch mit Wohnung, ſofort oder 
ſpäter zu verpachten. Meldung. 
unter Nr. 6876 an den Geſellig. 
erbeten. 


6288] Zu pachten gejucht ein 
Garten mit Wohnung 


der ſich zur Gärtnerei ei 
Okt. v. e. Gärtner. Meld. vuß 
300 an Justus Wallis-Thorn erb. 


F. Doſt, Kgl. 
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